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Ein Wort für Hamburg.“) 


Die furchtbare Kataſtrophe, welche die ſtolze Hanſeſtadt getroffen, iſt die dritte 
in dieſem Jahrhundert. Keine Stadt Deutſchlands hat unter dem Druck der Franzoſen⸗ 
derrſchaft fo gelitten; der Rieſenbrand vor 50 Jahren ſchien die ganze Herrlichkeit des 
Elbemporlums für immer zu begraben; und nun geht der Würgengel durch die 
ei Straßen an der Alſter, durch die engen Höfe an den Fleets entlang und über die 
Jroßartigen Hafenanlagen von Hammerbrook, mit der Senſe Alt und Jung, Arm und 
Reich niedermähend ohne Aufhören. Man ſollte meinen, ein tiefes Mitgefühl mit einem 
ſo unerhörten Unglück müßte ganz Deutſchland ergreifen. Wenn ſonſt ein auch kleineres 
Mißgeſchick einen Theil des Vaterlandes trifft, Ueberſchwemmung, Feuersbrunſt, Epidemie 
— ja wenn ſelbſt ein Einzelner nur in ſeinem Gewerbe leidet, wie Buſchoff, dann werden 
ſofort allerorten Komitees zuſammengerufen, es wird geſammelt und geholfen — hier iſt 
eine Gleichgültigkeit, die geradezu unerhört iſt. Deutſchland geht an Hamburg vorüber, 
zuckt die Achſeln und meint: das fet die gerechte Strafe für die unterlaſſenen Vorſichts⸗ 
maßregeln, für die unverantwortliche Wirthſchaft u. ſ. w. 


Es iſt wahr, in Hamburg iſt viel geſündigt worden. Ob nun die Seuche, wie 
wahrſcheinlich, durch ruſſiſch⸗jüdiſche Auswanderer oder durch oſtaſiatiſche Feuerleute 
(— die dann allerdings 8 Wochen den Anſteckungsſtoff in ſich getragen haben müßten —) 
auf dem Sees oder dem Landweg eingeſchleppt worden iſt, — jedenfalls hätte mit Energie 
die Krankheit lokaliſirt und erſtickt werden können. Was Berlin vermag, kann Hambur 
auch. Eine tiefe Mißſtimmung gegen das ſelbſtſüchtige Stadtregiment der Hanſeſtadt if 
erklärlich. Weniger Recht haben diejenigen, welche den Flüchtigen zürnen, die den Krank⸗ 
heitsſtoff über ganz Deutſchland verbreiten. Oder würden die Bewohner des Thier⸗ 
er zu Hauſe bleiben, wenn die Cholera nach Berlin ernſtlich käme; würde 
ich nicht in ee Stadt das Schauſpiel wiederholen, daß die Leute, die es vermöchten, 
das theuere Leben ſchleunigſt in Sicherheit zu bringen fuchten ? 


Aber ſelbſt wenn alle dieſe Vorwürfe gerecht wären, darf man deshalb die Stadt 
im Elend laſſen? Es wäre auch vom rein praktiſchen Standpunkt unklug. Hamburg ift 
unſere erſte Handelsſtadt; eine Kataſtrophe, die fie trifft, wird bis ans Ende von Deutſch⸗ 
land empfunden. Noch halten die großen Firmen, die in ſelbſtloſeſter Weiſe den kleinen 
Kaufmann ſtützen, das Verderben auf; der Gedanke eines Moratoriums wird von der 
Hand gewieſen — dauert aber das Elend auch nur noch einen Monat in gleicher Stärke 
fort, ſo find zahlloſe Bankerotte unvermeidlich. Schon verſuchen außerdeutſche Plätze, wie 
Trieſt und Antwerpen, von dem Unglück zu profitiren; Präſident Harriſon, der die Ein⸗ 
wanderung überhaupt beſchränken will, droht mit Ausſchluß der Dampferlinien aus den 
ameritanikipen Häfen; wollen wir wirklich uns freuen, daß die alte Hanſaſtadt ruinirt 


wird, als wäre fie nicht ein Glied an unſerm Leibe, ein Juwel in der Krone des 
deutſchen Reiches? 

Aber auch vom Standpunkt der Humanität iſt ein längeres Zögern unverant⸗ 
wortlich. Wohl iſt Hamburg eine reiche Stadt, d. h. eine Stadt der Reichen; wer aber 
in den Höfen und Hinterhäuſern der ſtolzen Straßen ſich umgeſehen, wer die bittere Noth 
kennt, welche in den ſechsſtöckigen, licht⸗ und luſtloſen Häuſern herrſcht, der wird von 
tiefem Weh ergriffen, wenn er an das Elend denkt, das jetzt dort ſein muß und das zu 
lindern auch die Millionen der obern Tauſend nicht ausreichen. Und es kommen ja 
genug Schilderungen des Jammers in die Preſſe; der Zeitungsleſer lieſt ſie beim Kaffee, 
ihm heuert das Herz, er ruft: Gott fei Dank, daß die Cholera noch nicht hier iſt — 
und damit iſt es genug! 

Wo bleiben die großen Korporationen bei dieſem Elend? Der Johanniter⸗ 
orden hat die Hilfspflicht in allen Nothſtänden auf feine Fahne geſchrieben. Bei der 
Typhusepidemie in Oſtpreußen 1867/68 waren ſeine Lazarethe Muſteranſtalten. Seither 
hat er durch das Inſtitut der ausgebildeten Ordensſchweſtern ſich ein genügendes Hilfs⸗ 
korps geſchaffen. Warum iſt er nicht längft auf dem Plane? Daß in der Republik 
Hamburg keine Johanniterritter vorhanden, kann ihn doch nicht abhalten, ſeinem alten 
Ruhme getreu, ſeine Pflicht zu thun. Noblesse oblige! 

Wo ſind die Vereine zum rothen Kreuz? Freilich find fie in erſter Linie 
für den Krieg, aber die Cholera iſt ein Feind, ſchlimmer als Ruſſen und Franzoſen. 
Gerade dieſer Verein gebietet über geſchulte Krankenpfleger, Krankenträger und ärztliches 
Perſonal. Konnte er Sanitätszüge nach Bulgarien ausrüften, warum find nicht längſt 
dergleichen unterwegs nach Hamburg? 

Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein iſt mit feiner ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Sektion auf Veranlaſſung der Prinzeſſin Heinrich, welche überhaupt die erſte geweſen iſt, 
die Mitleid mit der vielgeprüften Stadt empfand, in die Liebesarbeit eingetreten. Aber 
warum nicht der Geſammtverein? Wenn für die Nothleidenden auf der Rhön, für die 
Ueberſchwemmten in Weſtpreußen alle Vereine mobil gemacht wurden, warum nicht 
für Hamburg? 

Vergeſſen wir nicht, wo es Opfer für patriotiſche Zwecke, für Liebes⸗ und Noth⸗ 
ſtandszwecke galt, war immer Hamburg voran. Nun iſt es Zeit, zu zeigen, daß wir die 
ſchwergeprüfte Hammonia nicht vergeſſen wollen. Möchten ſich allerorten Komitees bilden; 
der nahende Winter wird die Noth ins Unermeſſene ſteigern und doppelt giebt, wer 
ſchnell giebt. Es gilt, den häßlichen Fleck der egoiſtiſchen Gleichgiltigkeit fo bald als mög: 
lich vom deutſchen Gewande abzuwiſchen, darum friſch zur That, für das ſchöns meer, 
befahrende — aber jetzt fo tief gebeugte deutſche Hambura. 


) Den Nachdruck dieſes Artikels geftatten wir allen Zeitungen gern im Intereſſe der unglücklichen Hamburger. D. Red. 
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Berlin, 13. September. 


‚— Am Dienſtag Nachmittag empfing der Katfer den 
Reichskanzler Grafen Caprivi zu einer Konferenz. 

— Der Kaiſer weilte während der Niederkunft der 
Raiferin im Marmorpalais. Der Bevölkerung wurde das 
Ereigniß um 8 Uhr morgens durch die Salutſchüſſe der zweiten 
reitenden Batterie des zweiten Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments 
mitgetheilt, welche im Luſtgarten aus ſechs Geſchützen 36 Schuß 
abgab. In Potsdam hatten ſchon in früher Morgenſtunde die 
königlichen Schlöſſer und königlichen Palais, die prinzlichen 
Palais, die öffentlichen Gebäude und faſt jedes Privathaus 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. Auf dem Marmorpalais bei 
Baus war die Kaiſerſtandarte gehißt. — Auch von der 

atroſenſtation bei Potsdam wurden am heutigen Morgen 
aus Anlaß des Exeigniſſes die üblichen Salutſchüſſe gelöſt und 
die Station gis geflaggt. Die Muſikuhr vom Thurme ber 
Potsdamer Garniſonkirche ſpielte ihre Weiſen von 8 Uhr bis 
halb 9 Uhr. Die Mitglieder der königlichen Familie, die ver⸗ 
wandten und befreundeten Höfe wurden von dem Kaiſer ſofort 
telegraphiſch von dem eingetretenen Familienereigniſſe in 
Kenntniß geſetzt. Im Laufe des Tages trafen alsdann 
die Glückwunſchtelegramme von ſämmtlichen Höfen, den Mit: 
gliedern der königlichen Familie, von fürſtlichen Perſonen rc. 
im Marmorpalais ein. 

Die Kaiſerin und die neugeborene Prinzeſſin befinden 
ch wohl. 

— Der Newyorker Planofabrikant Steinway, bei dem 
der Kaiſer kürzlich einen koſtbaren Flügel beſtellt hat, wurde 
bom Kaiſer bei dieſer Gelegenheit empfangen. Die Unters 
altung zwiſchen den beiden Herren wurde in engliſcher 

prache geführt. Sie betraf zunächſt die Stellung des 
Deutſchthums in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Der Kaiſer hörte mit vielem Intereſſe den Verſicherungen 
des Herrn Steinway zu, daß die Deutſchen in Amerika 
mit lebhafteſter Theilnahme dem alten Vaterlande 
folgten und beſondere Befriedigung über die rege 
Betheiligung Deutſchlands an der Chicagoer Ausſtellung em⸗ 
pfinden. Auf die weiter daran geknüpfte Bemerkung, daß 
die Deutichen dem Kaiſer einen ſehr warmen Empfang be⸗ 
reiten würden, falls er die Ausſtellung beſuchen würde, ant⸗ 
wortete der Naiſer „that is not at all impossible“ — das fet 
durchaus nicht unmöglich. 

— Derk Reichskanzler hat das Reichsgeſundheits⸗ 
gut mit der Ausarbeitung eines Reichsſeuchengeſetzes 
eauftragt. 

— Der Kultus miniſter hat fic) infolge von Anfragen 
veranlaßt geſehen, zu bemerken, daß eine Aenderung der bis⸗ 
erigen Praxis der Entlaſſung von Lehrerinnen im 

alle ihrer Berhetrathung nicht beabſichtigt iſt. Nur 

r den Fall, daß über das Ausſcheiden der Lehrerinnen nach 
Ihrer Verheirathung etwas beftimmtes feſtgeſetzt war, ſoll 


künftig die Beſtimmung plaggreifen, daß die fefte Anstellung 
der Lehrerinnen im Falle ihrer Verheirathung mit dem Schluſſe 
des Schulſemeſters ihr Ende erreicht. 


— Wahrſcheinlich am Donnerstag Über acht Tage wird 
die Wahl des neuen Oberbürgermeiſters von Berlin 
ſtattfinden. Die Verhältniſſe haben ſich jetzt ſo geklärt, daß 
außer dem Bürgermeiſter Zelle keine andere Kandidatur 
auch nur in Betracht kommt. An der Beſtätigung iſt nicht 
zu zweifeln. 


— Der Papft hat an den Biſchof Haffner von Mainz 
ein Schreiben gerichtet, worin er für die Beſchlüſſe des 
Katholikentages dankt, „welche, ſo ſchreibt er, die Wah⸗ 
rung unſerer Freiheit und Würde, ſowie die Förderung der 
mit der Wohlfahrt und dem wahren Gedeihen des Staates 
unzertrennlich verbundenen katholiſchen Sache bezwecken.“ 


— Der Vorſtand der Alters und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt Baden beantragt beim Ausſchuß die Be⸗ 
willigung von Darlehen an Gemeinden und Geſellſchaften 
zum Bau von Arbeiterwoh nungen gegen den niedrigſten 
Zinsfuß und bei gänzlicher Abtragung innerhalb 50 Jahren. 

— Den fämmtlihen ordentlichen Lehrern höherer Lehran⸗ 
ſtalten ſoll der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden ſein. 

Frankreich. Einer der zuverläſſigſten Beurtheiler der 
franzöſiſchen Militärverhältniſſe, Jules Richard, ver⸗ 
öffentlicht im „Figaro“ einen Bericht über die großen Map 
növer, woraus erhellt, daß die beni Militärverwaltung 
keineswegs auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. „Meiner 
Treue! ſie haben ſeit 1870 keine großen Fortſchritte gemacht!“ 
äußerten die Zuſchauer, wie Jules Richard in ſeinem Be⸗ 
richte hervorhebt, ſpöttiſch, als ſie in Grand⸗Pont die Lang⸗ 
ſamkeit und die Zwiſchenfälle der Ausladung einiger Eska⸗ 
drous leichter Kavallerie wahrnahmen. Zunächſt rangirte der 
in Grand⸗Pont eintreffende Militärzug falſch. Nachdem auf 
dieſe Weiſe Zeit verloren worden war, brauchten die Kavalle⸗ 
riſten volle 1½ Stunden, um ihre Pferde aus den Waggons 
herauszuholen und marſchbereit zu machen. „Der Urtilleries 
Offizier, der die Ausſchiffung leitete“, führt Jules Richard 
aus, „beherrſcht nicht die Eiſenbahn, und ich glaube, daß das 
Manöver weit raſcher fae ware, wenn an Stelle der 
ihn begleitenden zehn Offiziere, die ihm zuſahen und ohne 
Zweifel einen Kurſus im Ausladen nahmen, der Eskadron⸗ 
chef, der dieſe leichte Kavallerie kommandirt, abſoluter Herr 
geweſen wäre, feine Truppen nach feinem Gutdünken manöv⸗ 
riren zu lasen. er, 35 Minuten hätte er das ganze Ge⸗ 
ſchäft erledigt. „Aber“, fügt Richard hinzu, „hier herrſcht 
die Wuth, viele Leute in ee zu ſetzen, aber 
wenig zu leiſten.“ Der Schriftſteller berechnet denn auch 
nach dieſen Erfahrungen, daß die Ausſchiffung einer ganzen 
Diviſion einen vollen Tag in Anſpruch nehmen würde. 

Der Minſterrath hat beſchloſſen, am 22. d. Mis. zu dem 
100 jährigen Jahrestag der Republik eine große Feier zu vers 
anſtalten. Sämmtliche Behörden follen hierbei vertreten fein. 


— 


Während der ganzen Nacht zum Mittwoch haben im 
Kohlenbecken Nordfrankreichs neue Ausſchreitungen franzöſiſcher 
Arbeiter gegen die belgiſchen Arbeiter Spang ek Die 
Wohnungen der Belgier wurden zerſtört. Der Aufſtand greift 
noch immer weiter um ſich. Inzwiſchen haben die Gewalt⸗ 
thätigkeiten auch ſchon zu diplomatiſchen Verhandlungen ge⸗ 
führt. Der belgiſche Geſandte in Paris hat dem Minifter 
des Innern Ribot Vorſtellungen wegen der Mißhandlung und 
Schutzloſigkeit der belgiſchen Arbeiter gemacht und entſchieden 
Schutz der Ribot ſagte auch energiſche Maßregeln zu. 


talien. Der Beſuch des Königs auf den fremden 
Schiffen vor Genua währte bis 7 Uhr Abends. Nach Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit wurden ſämmtliche Fahrzeuge des Hafens, 
ſowie die die Stadt umrahmenden Berge beleuchtet, was einen 
überaus prächtigen Eindruck hervorrief. Damit tft das Pros 
gramm der Culumbusfeſte beendigt. 


Cholera⸗Nachrichten. 


Die Cholera⸗Kommiſſion des Senats in Hamburg hat 
an die Univerſitäten in Berlin, Leipzig und Halle depeſchirt, 
daß ein Bedarf für Aerzte nicht mehr vorhanden ſei. Auf 
Anordnung der Kaiſerin übernehmen die Schweſte rn vom 
Rothen Kreuz in Hamburg die Krankenpflege. 

Der Biſchof von Osnabrück ſpendete, ebenſo wie Fürſt 
Bismarck, 1000 Mk. für die Nothleidenden Hamburgs. Der 
Katfer hat 30000 Mark nach Hamburg ſenden laſſen. 
Außerdem ſind Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke bei dem 
Hamburger Komitee eingegangen. 

Die in Hamburg, Altona und Harburg aufgegebenen 
Poſtpackete müſſen mit deutlicher Inhaltsangabe verſehen 
werden. Packete mit Gegenſtänden, deren Aus⸗ und Durch⸗ 
fuhr aus genannten Orten verboten iſt, find von der Bes 
förderung ausgeſchloſſen. Daſſelbe gilt von anderen Orten, 
welche amtlich für verſeucht erklärt ſind und denen gegen⸗ 
über ein Eins und Durchfuhrverbot angeordnet iſt. 

Berlin iſt a vollſtändig cholerafrei, ebenſo 
Kiel und Stettin. Das Befinden des in Schönwald bei 
Gleiwitz unter choleraverdächtigen Anzeichen Erkrankten hat 
ſich bedeutend gebeſſert. In Breslau ſcheint man ſich ſehr 
8 beruhigen. Die dort vor kurzem eingerichteten öffentlichen 

anitätswachen werden von heute, Mittwoch, ab wieder 
aufgehoben. g 

Bei Berlin haben Montag Polizeibeamte auf der Havel 
und der Spree die Sahrgeuge der Schiffer durchſucht, um 
feitzuftellen, ob dieſe auch Gefäße zur Aufbewahrung von 
Brunnenwaſſer mit ſich führen. Es ſoll fortan ſtreng darauf 
gelben werden, daß die Schiffer kein Flußwaſſer genießen, 

er Brunnenwaſſer in Gefäßen nicht auf ſeinem Fahrzeug 
hat, wird beſtraft. 

Ueber die Cholera in Saunen liegen folgende Nach⸗ 
richten vor: Paris 45 Erkrankungen und 27 Todesfälle. 
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ie Stadtverordneten von Lauenburg haben die An- 
ſchaffung eines Desinfektions ⸗Apparates beſchloſſen. Die 
Kreisvertretung hat ſich bereit gefunden, 3000 Mark dazu 
beizuſteuern. 

In Schwetz wird eine Cholerabaracke in der ehemaligen 
Altſtadt aufgebaut. 

In Dt. Eylau iſt auf Koſten der Stadt in der Nähe 
des Oſtbahuhofs eine Baracke für Cholerakranke errichtet 
worden. Außerdem hat die Direktion der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn 4 Waggons mit je 4 Betten zur Auf⸗ 
nahme choleraverdächtiger Reiſender aufgeſtellt. Eine gleiche 
Einrichtung iſt Seitens der Direktion auf den Bahnhöfen 
Marienburg und Illowo — 

Auch in ländlichen Ortſchaften werden Maßregeln gegen 
die Cholera getroffen. In Althof bei Krone a. B. iſt von 
der Dorfgemeinde ein Haus gemiethet worden, in welchem 
die Kranken eventuell untergebracht werden jollen. 

Die zweite General⸗Verſammlung der katholi⸗ 
ſchen Lehrer Weſtpreußens, welche in den Tagen vom 
5. und 6. Oktober in Danzig ſtattfinden ſollte, iſt wegen der 
Choleragefahr verſchoben worden. 


St. Onen 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle. Havre 13 
Erkrankungen und 8 Todesfälle; im dortigen Hoſpital befinden 
fic) 38 Kranke in der Beſſerung. 

Hafkin, der Erfinder einer Choleraſchutzimpfung, wird 
mit Genehmigung des Königs von Siam an den unter 
der Cholera ftändig leidenden Einwohnern Siams Impf⸗ 
derſuche anfteller. In Paris ſcheinen verſchiedene Kreiſe von 
der Wirkſamkeit dieſes neuen Mittels überzeugt zu ſein. Jetzt 
iſt ein Journaliſt dem Beiſpiel Hafkins und mehrerer ruſſi⸗ 
ſcher Aerzte gefolgt und hat ſich impfen laſſen. Nunmehr 
will er nach Hamburg gehen und ſich dort allen möglichen 
Anſteckungsgelegenheiten ausſetzen, um auf dieſe Weiſe die 
Wirkſamkeit der Choleraſchutzimpfung an ſeinem eigenen 
Körper zu erproben. Ein gewagtes Unternehmen! Aber als 
Beweis für die Wirkſamkeit des Hafkin'ſchen Mittels kann 
der Berſuch, wenn er gut abläuft, doch nicht angeſehen werden. 

In Holland ſind nur drei neue Cholerafälle vorge⸗ 
kommen. In Zwyndrecht ſtarb ein elſjähriges Kind und in 
Doorwerth ein Arbeiter, ſowie in Rotterdam der Kapitän 
des Dampfers „Mars“ von der Linie Rotterdam⸗Hamburg. 

Ju Liſſabon ſind an Bord des ſchwediſchen Dampfers 
„Joqu“ zwei Perſouen an der Seuche geſtorben. 

Auch im ruſſiſchen Kaukaſusgebiet iſt eine beträchtliche 
Abnahme der Seuche zu verzeichnen. In heftiger Form 
herrſcht fie faft nur noch in den Gouvernements Samara, 


— — — nn 1 
wo am 10. September 566 Erkrankungen und 273 Todes» 
fälle vorkamen, Saratow, wo am 10. d. Mts. 600 Perſonen Urkunden vernichtung. 


erkraukten und 246 ſtarben, und Tambow, wo am 11. d. Mts. 
194 Erkrankungen und 99 Todesfälle feſtgeſtellt wurden. 
Neu iſt ſie allerdings im Gouvernement Beſſarabien aufge⸗ 
treten. Dort ſind bis zum 12. September 49 Erkrankungen 
und 10 Todesfälle vorgekommen. 

In Nordamerika ſträubt ſich das Volk gewaltig gegen 
das Landen der europäiſchen Paſſagiere. Am Dienstag 
Abend wurden mehrere aber erfolgloſe Berſuche unternommen, 
die Paſſagtere der „Normannia“ auf Fire⸗Island zu lauden. 
Trotz der euergiſchen Aufforderung des Abgeſandten des Gou⸗ 
verneurs des Staates Mew + York, welcher die Ermächtigung 
zur Landung überbrachte, verweigerten die Lokalbehörden, 
unterſtützt von der wüthenden bewaffneten Volksmenge, ſelbſt 
den Frauen und Kindern die Landung. Auch die Verſiche⸗ 
rung, daß ſich kein Krauker an Bord des „Cepheus“, welcher 
die Paſſagiere der „Normannia“ aufgenommen hatte, befinde, 
ſowie die Vorſtellung, daß die Paſſagiere Hunger und Kälte 
zu leiden haben würden, blieben ohne Erfolg. Am Mittwoch 
gelaug es endlich, die Paſſagiere der erſten Kajüte der 
„Normannia“, welche vor Kurzem auf den Dampfer „Sto⸗ 
nington” übergeführt waren, in einem Hotel in Fire⸗Island 
unterzubringen. Die Paſſagiere der 2. Klaſſe der „Nor⸗ 
maunia“, ſowie die Kajütenpaſſagiere der „Rugia“ find auf 
dem eigens hergerichteten Dampfer New-Hampſhire unter⸗ 
gebracht worden. Die Zwiſchendeckpaſſagiere der „Normaunia“ 
befinden ſich auf Hoffmanns Island, während diejenigen der 
„Rugia“ und „Moravia“ an Bord dieſer Schiffe belaſſen 
werden konnten. Selbſtverſtändlich befinden ſich Kranke nicht 
an Bord. Dieſe ſind ſofort nach Ankunft der Schiffe in 
Swineburne Islands Krankenhaus in ärztliche Behandlung 

egeben worden. Von den auf der Fahrt nach Amerika ge⸗ 
1 Petſonen gehören dem deutſchen Oſten außer 
der Marie Rogaſchewski aus Dirſchau an: Marianna Kul⸗ 
ezinskt, 30 Jahre alt, aus Wongrowitz in Poſen, Helaſcha 
ulczinski, 1 Jahr alt und Franziska Czaruyska ½ Jahr alt, 

aus Gr. Starolinka, Poſen. 
— — — 


Unter Aufhebung der landespolizeilichen Anordnung vom 
5. d. Mts., betreffend die Verpflichtung zur Anmeldung der 
aus Hamburg kommenden Perſonen, hat der Herr Re⸗ 
gierungspräſident unter ausdrücklicher Hinweiſung auf § 327 
des Strafgeſetzbuches Folgendes angeordnet: 1) Alle aus 
dem Hamburger Staatsgebiet kommenden Perſonen haben 
ſich während der nächſten ſechs Tage nach dem Verlaſſen 
deſſelben an jedem Orte, an welchem ſie anlangen, ſpäteſtens 
12 Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizeibehörde 
unter Angabe ihrer Unterkunft zu melden und über den Tag, 
an welchem ſie das vorgenannte Gebiet verlaſſen haben, 
e Die gleiche Verpflichtung wird denjenigen 
Perfonen auferlegt, welche aus einem anderen Orte eintreffen, 
an welchem nach einer ausdrücklichen amtlichen Veröffentlichung 
im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger Cholera 
epidemiſch herrſcht. 2) Die Ein⸗ und Durchfuhr von ge⸗ 
brauchter Leib⸗ und Bettwäſche, gebrauchten Kleidern, Hadern 
und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und 
Weichkäſe aus dem Hamburgiſchen Staatsgebiet iſt verboten. 
“usgeichloffen von dem Verbot bleiben Wäſche und Kleider 
don Reiſenden. Auf Sendungen, welche von der Poſt oder 
Eiſenbahn nur durch das Hamburgiſche Staatsgebiet hindurch, 
nicht aber aus demſelben ausgeführt werden, findet dieſes 
Ein⸗ und Ausfuhrverbot keine Anwendung. 3) Jede aus 
dem Hamburgiſchen Staatsgebiet oder von einem anderen 
als verſeucht bekannt gewordenen Orte eintreffende Poſt⸗ 
oder andere Packetſendung muß von dem Empfänger vor der 
Oeffnung der Ortspolizeibehörde gemeldet werden, welche 
bei der Oeffnung feſtſtellt, ob die Sendung Gegenſtände 
enthält, deren Einfuhr verboten iſt. Iſt letzteres der Fall, 
ſo werden die betreffenden Gegenſtände desinfizirt, bevor ſie 
zum weiteren Verkehr zugelaſſen werden. 

Durch landespolizeiliche Anordnung hat der Herr Re⸗ 
zierungspräſident mit Rückſicht auf die Choleragefahr 
unter Bezugnahme auf § 327 des Strafgeſetzbuches den Zuzug 
eufjifher und polniſcher Arbeiter über die Grenzen 
des Regierungsbezirks bis auf Weiteres unterſagt. 

Nach den Mittheilungen des hygieniſchen Inſtituts in 
Breslau haben ſich bei der bakteriologiſchen Unterſuchung 
aus dem Darminhalte des verſtorbenen Schulzen zu 
Swinkow, Kreis Krotoſchin, keinerlei Anhaltspunkte 
für die Aunahme der afiatif hen Cholera gewinnen laſſen. 
Inzwiſchen ging auch die Nachricht ein, daß die Angehörigen 
des verſtorbenen Schulzen in den letzten acht Tagen voll⸗ 
Ständig geſund geblieben find. Auch in der Dorfſchaft ſelbſt 
ſind keine verdächtigen Erkrankungen mehr aufgetreten, da⸗ 
gegen iſt aus einer Dorfſchaft bei Czempin ein choleraver⸗ 
dächtiger Fall gemeldet worden, die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung iſt bereits eingeleitet. 

In Bütow in Pommern iſt für den Fall des Auftretens 
der Cholera eine kleine Baracke erbaut und mit den erforder⸗ 
lichen Lagergeräthen u. ſ. w. verſehen worden, um ſo⸗ 
fort die erſten Cholera⸗Kranken aufnehmen zu können. So⸗ 


Nachdr. verb.] L. Leipzig, 12. September. 


Der Tiſchlermeiſter Friedrich Ballay in Willenberg 
Oſtpreußen) hatte mit einem Herrn D. einen Vertrag 
dahin abgeſchloſſen, daß er, B., einen Teich beauffichtigen ſolle und 
als Eutgelt dafür das Recht habe, in dem Teiche frei zu fiſchen. 
Aus Anlaß dieſer Sache hatte der Magiſtrat von Ortelsburg 
einen Prozeß gan Ballay angejtrengt. Der legtere glaubte nun, 
daß ihm das Borhandenfein jenes Vertrages, der im Befige D.s 
war, bei dem Prozeſſe unter Umſtäuden nachtheilig fein könne. 
Er ging deshalb zu D. und bat ihn um Borzeigung des Ber: 
trages, da er nur einmal ſehen wolle, was er eigentlich unter⸗ 
ſchrieben habe. Nachdem er ſich dann das Schriftſtück angeſehen 
hatte, zerriß er es in Gegenwart D. 's, der fic) paſſiv verhielt, m 
mehrere Stücke, zerknitterte dieſelben und ſteckte ſie in die Taſche. 
Später wurde eine Anklage wegen Urkundenvernichtung gegen ihn 
erhoben. Die Strafkammer beim Amtsgerichte Ortelsburg ſah 
die are als erwieſen an und verurtheilte ihn zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe. 

Die Reviſion des Angeklagten behauptete, daß in dem feſt⸗ 
geſtellten Thatbeſtande noch keine Unterdrückung der Urkunde zu 
erblicken ſei. Eine ſtrafbare That würde nur dann vorliegen, 
wenn die Urkunde als Beweis mittel völlig beſeitigt 
worden wäre, alſo aufgehört hätte, eine Urkunde zu ſein. So 
wie die Sache lag, hätte der Vertrag nie aufgehört, als Urkunde 
zu beſtehen; durch das Zerknittern und Zerreißen in mehrere 
Stücke ſei nur die Urkunde möglicherweiſe in ihrer Beweiskraft 
geſchwächt worden, wenn ſie bezüglich des ſchriftlichen Inhaltes 
etwa unvollſtändig geworden wäre. Ueberdies fet die böſe Abficht, 
deren Vorhandenſein ausdrücklich beſtritten war, nicht feſtgeſtellt 
worden. Weiter wurde ausgeführt, daß niemand außer dem An⸗ 
geklagten und feinem Mitkontratenten D. die rechtliche Verfügung 
über die Urkunde hatte. Mit dem Augenblicke, in welchen D. 
ſeine Zuſtimmung zu dem Zerreißen der Urkunde gegeben habe 
— der Angeklagte will der Meinung geweſen ſein, dies ſei ge⸗ 
ſchehen — habe der Angeklagte überhaupt ein Verbrechen der 
Urkundenvernichtung nicht mehr begehen können. — Der Herr 
Vertreter der Reichsanwaltſchaft beantragte zwar die Verwerfung 
des Rechtsmittels, da Urkunden vernichtung und Urkunden⸗ 
beſchädig ung mit der gleichen Strafe bedroht ſeien und aus 
dem Protokolle nicht zu erſehen ſei, daß der Angeklagte wegen der 
böſen Abſicht einen Einwand erhoben habe, aber das Reichs⸗ 
gericht hob dennoch das Urtheil auf und verwies die Sache an 
das Landgericht Allenſtein zurück. 

Die Gründe waren folgende. In dem feſtgeſtellten Sach⸗ 
verhalte brauchte nicht mit Nothwendigkeit der Thatbeſtand der 
Urtundenvernichtung gefunden zu werden. Ferner muß der Re⸗ 
viſton zugegeben werden, daß die böſe Abſicht nicht in genügender 
Weiſe feſtgeſtellt worden iſt. Die Urkunde, welche der Angeklagte 
zerriß, gehörte ausſchließlich ihm und dem D. Im Falle des 
Einverſtändniſſes beider Kontrahenten konnte fie zerriſſen werden. 
Wenn nun aber der Angeklagte, wie er behauptet, das Einver⸗ 
ſtändniß des D. angenommen hat, ſo hat ihm die böſe Abſicht 
gefehlt. Das hat offenbar die Strafkammer verkannt. Sie hat 
nur wegen des Intereſſes, welches der Magiſtrat in Ortelsburg 
an der Urkunde hatte, angenommen, daß der Augeklagte das 
Schriftſtück nicht zerreißen durfte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September 

— Der am 1. Oktober in Kraft tretende Winterfahr⸗ 
plan bringt bedeutende Veränderungen in unſerem Verkehrs⸗ 
weſen, denn es kommen eine ganze Reihe von Zügen in Forte 
fall. So auf der Strecke Laskowitz⸗Graudenz der 
um 9.08 Abends von Graudenz und der um 10.16 Abends 
von Lasko witz abgehende Zug, welche beide den Anſchluß 
an den Schnellzug vermittelten; ferner auf der Strecke Ter es⸗ 
pol⸗Schwetz die Züge von Terespol 8.50 und von Schwetz 
9.55 Abends, auf der Strecke Kulm⸗Kornatowo die Züge 
von Kulm 8.35 und von Koruatowo 7.38 Abends, auf der 
Strecke Allenſtein⸗Ortelsburg die Züge 2.00 Nachmittags 
von Allenſtein und 9.20 Vormittags von Ortelsburg, auf der 
Strecke Lauenburg⸗Neuſtadk die Abendzüge 1701 und 
1702, auf der Strecke Schneidemühl⸗Kolmar die Züge 
9.24 Vormittags von Kolmar und 8.15 Vormittags von 
Schneidemühl. Auf der Strecke Konitz⸗Graudenz fallen 
die Züge 11.19 Vormittags von Konitz nach Laskowitz und 
5.33 Nachmittags von Laskowitz nach Konitz am Sonntag 
aus. Auf die Veränderungen in den Fahrzeiten kommen 
wir noch zurück. 
— Seitens der Hauptverwaltung des Zentralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe war eine Sitzung der am 
18. März gewählten Kommiſſion zur Feſtſtellung der Be⸗ 
ſtimmungen für die Verwendung der Staatsbeihülfen zur 
. der Rindviehzucht ꝛc. zum 10. September nach 

irſchau einberufen. Die Mitglieder der Kommiſſion, die 
Herren Pferdemenges⸗Adl. Rahmel, v. Kries⸗Trankwitz, 
Oekonomierath Wendland⸗Meſtin, Schopenauer⸗Jonas⸗ 
dorf und Schwaan⸗Wittenfelde waren ſämmtlich erſchienen. 
Die Berathung, welche unter dem Vorſitze des Herrn 
Oekonomieraths Dr. Oemler⸗Danzig ſtattfand, führte zu 
einer Einigung. Der ſo vorbereitete Verwendungsplan wird 
nunmehr dem Verwaltungs rathe des Centralvereins in ſeiner 
Novemberfigung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
— Vom Landgerichte Schneidemühl war am 8. Juli 


dann iſt mit zwei Tiſchlermeiſtern ein Vertrag dahin gee | der Kaufmann Julius Hirſchfeld aus Dt. Krone wegen fahr 
ſchloſſen, daß de auf Anrufen der Stadtbehörde ſofort mit ee e en . Weils 


dem Bau einer etwa 140 Qm. großen Baracke zu beginnen 
und denſelben innerhalb 3 Tagen zu beendigen haben. 
Braucht der Bau nicht zur Ausführung zu kommen, ſo haben 
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tsanwalt Haber⸗Leipzig be⸗ 
daß das Protokoll über die kom⸗ 
echtsanwalts W. in Magdeburg vere 
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laſſen fet, in welcher er ſich faſt nur auf eine frühere Ausſage 
bezog. Dieſe frühere Ausſage aber, welche hauptſächlich in Betracht 
fam, fei nicht verleſen worden. Endlich wurde noch ganz alle 
gemein behauptet, es ſeien nicht die ſämmtlichen herbeigeſchafften 
Urkunden verleſen worden. — Herr Reichsanwalt Galli erklärte 
die prozeſſualen Beſchwerden für begründet. Er erbickte außerdem 
noch darin einen prozeſſualen Verſtoß, daß das Gericht nicht in 
Erwägung gezogen habe, ob nicht der Zeuge Rechtsanwalt W. 
trotz der weiten Entfernung zum perſönlichen Erſcheinen zu ver⸗ 
anlaſſen ſei. Bei dem entſcheidenden Gewichte, welches das Gericht 
auf die Ausſage dieſes Zeugen gelegt habe, hätte dieſe Erwägung 
gefordert werden müſſen. — Das Reichsgericht entſprach den ge⸗ 
ſtellten Anträgen, hob das Urtheil auf und verwies die Sache an 
das Landgericht Poſen zurück. 

— In mehreren hieſigen Betrieben liefern die Arbeitgeber 
ſeit einiger Zeit unentgeitlich ſchwarzen Kaffee ftatt des Triuk⸗ 
waſſers. Es iſt dabei in einer Fabrik die erfreuliche Beobachtung 
gemacht worden, daß die Zahl der Durchfälle ſeit dem Kaffee 
genuß ganz auffallend zurückgegangen iſt. Es wäre ſehr wünſchens⸗ 
werth, wenn während der gegenwärtigen Cholerazeit in den Geſchäften 
und Betrieben ſtatt des Waſſers überall nicht zu ſtarker ſchwarzer 
Kaffee getrunken würde. 

— Unſere Polizeibeamten wachen mit ſcharfem Auge über 
die zum Wo chenmarkt gebrachten Lebensmittel, und was ge— 
fundheitsſchädlich erſcheint, wird entfernt. So wurde heute auf 
dem Markte ein Korb verdorbenes Fleiſch entdeckt und mit Be⸗ 
ſchlag belegt. 

— Der Oberpräſident von Weſtpreußen Herr v. Goßler 
hat ſich zum Beſuche des Biſchofs von Ermland nach Frauen⸗ 
burg begeben. 

— Die Freunde der Alterthums⸗Geſellſchaft machen 
wir auf die Anzeige vom heutigen Tage beſonders aufmerkſam. 
Die Geſellſchaft wird am Freitag eine Sitzung halten, in der 
u. a. eine Deutung der Noudjener Funde gegeben werden wird. 

— Die Ortſchaft Lichtenhain, beſtehend aus der Kolome 
Stauislawie und dem Orte Kl. Tuſchin, wird vom 1. Oktober 
ab in den Beſtellbezirk der Poſtagentur Butowitz (Weſtpr.) 
verlegt. 

2 Für die Kreis ſtände des landſchaftlichen Kaminer Kreiſes 
findet am 6. Oktober in Krojan ke zur Wahl eines Deputirien 
zum nächſten General⸗Landtage und eines Stellvertreters, ſowie 
zur Berathung über die dem General-Landtage vorzulegenden 
Gegenſtände ein Kreistag ſtatt. 

— [Nilitäriſches.] Streitberger, Proviantamtskon⸗ 
troleur auf Probe in Allenſtein, zum Proviantamts⸗Kontroleur 
ernannt. Pantel, Zahlmeiſter⸗Aſpirant, zum Zahlmeiſter beim 
II. Armeekorps ernannt. 

— Der bisher als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium be⸗ 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Mauve aus Polen ut 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe 
Hadersleben, Regierungsbezirk Schleswig, und der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Gramſch bei dem Ober. Präſtdium zu Poſen mit 
der tommiſſariſchen Berwaltung des Landrathsamts im Kreiſe 
Braunsberg, Regierungsbezirt Königsberg, beauftragt worden. 
Die neuernaunten Regierungs⸗Aſſeſſoren Brandis und Steins 
brück find der Regierung zu Königsberg überwieſen worden. 

— Der Beſitzer Peter Bartel in Groß Lubin iſt zum 
Gemeindevorſteher gewählt und verpflichtet worden. 


— Der Monteur Fritz As mus zu Bromberg hat am 28. Mal 
d. Is. eine Dienſtmagd mit eigener Lebensgefahr von dem Tode 
des Ertrinkens im Bromberger Kanal gerettet. Der Regie rungs⸗ 
präfident zu Bromberg bringt dies belobend zur öffentlichen 
Kenulniß. 


© Thorn, 13. September. Heute Abend fand im großen 
Saale des Artushofes eine außerordentliche gemein ſame 
Sitzung der Stadtverordneten und des Magiſt rats 
ſtalt, zur Vorführung der Entwürfe zur Waſſerleitung und 
Kanaliſatton durch die Herren Stadtbaurath Schmidt und 
Jugenieur Metzger. Die ſtädtiſchen Behörden waren faſt voll 
zählig vertreten, und aus der Bürgerſchaft waren gegen 300 
Herren erſchienen, um ſich über den Stand der für unſere Stadt 
fo wichtigen Angelegenheit zu unterrichten. Herr Stadtbaurath 
Schmidt theilte in ſeinem Vortrage mit, daß die Entwürfe für die 
Waſſerleitung und Kanaliſation, deren Zeichnungen im Saale 
ausgeſtellt waren, jetzt ſo weit fertig geſtellt ſind, daß zur eigent⸗ 
lichen Ausführung geſchritten werden kann. Es fehlt nur noch 
die Zuſtimmung der Staatsbehörden und die Bewilligung der 
Geldmittel. Erſtere iſt beſtimmt zu erwarten. Nach dem jetzt 
fertig geſtellten Projekt fol der Grundwaſſerſtrom nördlich der 
Stadt aufgeſchloſſen und zur Waſſerleitung benutzt werden, da 
man vom Weichſelwaſſer wegen der Schwierigkeit der Reinigung 
Abſtand genommen hat. Die Unterſuchungen wegen der Mächtigkeit 
und Güte des Waſſers find befriedigend ausgefallen. Für die 
Kanaliſation muß die Hoffnung, es werde der Stadt die Cine 
leitung der Fäkalien in ungeklärtem Zuſtande in die Weichſel 
geſtattet werden, wohl aufgegeben werden. Da bleibt der Stadt 
nur übrig entweder die Anlage von Riejelfeldern oder die Klärun 
der Schmutzwäſſer. Herr Ingenieur Metzger beſprach darau 
in längerem Vortrage das Projekt der Waſſerleitung und 
Kanaliſation in techniſcher und finanzieller Hinſicht. Das Waſſer 
ſoll auf den ſtädtiſchen Abholzungsländereienſzwiſchen Fort IIIa 
und IV entnommen werden, wo 3 Sammelbrunnen zu errichten 
find. Daun wird es durch eine Gefällsleitung nach Weißhof ge⸗ 
führt, wo das Hebewerk gebaut werden ſoll. Die Sohle des Hoch⸗ 
reſervoirs wird 30 Meter über dem altſtädtiſchen Markte liegen. 
Das Hebewerk erfordert an Bauten außer dem Waſſerthurm: 
Maſchinenhaus, Keſſelhaus, Kohlenſchuppen, Reparaturwerkſtatt 
und Beamtenhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden. Vom Hebewerk 
ſollen 2 Druckröhren das Waſſer zur Stadt leiten, die eine Röhre 
zur Innenſtadt und die andere zur Bromberger Vorſtadt. Die 
Koſten der Waſſerleitung betragen rund eine Million Mark, die 
jährlichen Unterhaltungskoſten mit Einſchluß der Amortifation 
ſind auf 90000 Mk. berechnet. Da aber etwa 140000 Mk. pro 
Jahr für Waſſer eingenommen werden (20 Pf. pro Kubikmeter), 
dürfte die Waſſerleitung jährlich 50 000 Mk. Ueberſchuß abwerfen. 
Nach erfolgter Amortijation wird ſich der Ueberſchuß auch bel 
Herabſetzung des Waſſerpreiſes noch erheblich erhöhen. Weit une 
günftiger ijt die Koſtenberechnung für die Kanaliſation. Dieſe erfordert 
mit Anlage von Rieſelfeldern 1350000 Mk. und eine jährliche 
Ausgabe von 123000 Mk. und mit einer Klärungsanlage mit 
Druckluft 823000 Mk., wobei die jährlichen Unterhaltungskoſten 
70 000 Mk. betragen. Von letzteren würde aber der Betrag abs 
zuſetzen ſein, der durch den Fortfall der Kübelabfuhr erſpart wird. 
Dieſer le ſich auf etwa 45000 Mk. Für die Kanaliſation 
empfiehlt Herr Metzger dringend das Klärungs verfahren nach 
Müller⸗Nahnſen, das ſich in Halle a. S. gut bewährt. Darnach 
müßten etwa bei der Gasanſtalt 6 Sammelbrunnen zur Klärung 
des Kanalinhaltes gebaut werden. Aus dieſen müſſe der Schlamm 
in Röhren durch Druckluft bis auf die Abholzungsländereien bei 
Rothwaſſer geſchafft und dort in Gruben abgelagert werden. 
Dieſe Anlage erfordert keine koſtſpieligen Maſchinen und daher 
nur geringe Betriebskoſten. 


K Thorn, 13. September. Diezöſtlich der Weichſel belegenen 
An ſiedelungsgüter in der Provinz Weſtpreußen, für deren 
Kommiſſtonsverkauf der Getreideprodukte und Kommiſflonseinkauf 
von Futtermitteln und Sämereien in Thorn eine Agentur er⸗ 
richtet werden ſoll, find folgende: Gulbien, Kreis Roſenberg, 
Körberhof, Gryzlin, Gr. Tillitz Kreis Löbau, Griewenhof, Kruſchin 
Kreis Strasburg, Dembowalonka, Rynsk Kreis Brieſen, Lulkau 
Kreis Thorn, Kiewo Kreis Kulm. — Wie bereits — Yan 
müſſen beim Eingange von Holztraften auf der Weichſel in 
Schillno die auf den Traften befindlichen Buden vernichtet 
und wenn erforderlich, durch neue, wozu das Stroh in Preußen 
angekauft werden muß, erſetzt werden. In Folge dieſer Anordnung 
hat ſich in Schillno ein neuer Geſchäftszweig aufgethan. Friſche 
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ſucht. Während in den 
und über 20 Geiſtliche 
Pian und von den aus 

hau» und Verkaufsbu 
ei Dt. Eylan, 12. ( 
Kaſerne ereiguete ſich 
bei dem Bau beſchäftig 
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Dauzig, 13. S 
liothek und Vorbi 
Centralvereins in 
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bis heute auf 839. 5 
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welche durch Sticken w 
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i Aus Ofiprenf; 
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ihm das rechte Bein bi 
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Baukoſten werden zwe 
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Belanntm * an 
ath wird — einen 
Kenntniß gebracht, da oe ochen⸗ 
marktstagen em hieſigen Markt⸗ 
platz in oppelreihe der Wee 
nur Fleiſch Lin ieren die 
A, ſtädt. Schlachthaufe AN 


und in der 2. und 8. Reihe Fleiſch 
welches von außerhalb eingeführk und 
im hieſigen Schlachthaus unterſucht iſt 
zum Verkauf gelangt. (6856) 
Granbdeng, den 10. Septbr. 1892. 
mie Polizei⸗Berwaltung. 


erſtellung don Schneeſchutz⸗ 
wide auf der Gitenbabnitrede rom⸗ 


ente Morgen 4 Uhr 10 
Minuten entf 1 fanft nach 
langem ſchweren Leiden unſer 
Heber kleiner Sohn 


Oscar 


im Alter von 9 Monaten und 
17 Tagen, welches hiermit tief⸗ 
übt anzeigen 
Rornatowo, 
den 14. September 1892. 
Sobietzki und Frau. 


“Wlectamsg¢e a | 


Freitag, 1 Sem Abends 8 Uhr 
im Goldenen Löwen. 

Neueſtes zur Deutung der Rondfener 
Funde und der Heidenſchanzen. — Vere 
ſchiedene Mittheilungen aus den Ver⸗ 
—— oy anthropologiſchen Kon⸗ 
greſſes zu U 5835 
Um rege Bien 8 ng bittet 
Vorſtand. 


Schützenhaus, |: 


Freitag, den 16. September ex. 
Grosses 


Militar-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Nieder⸗ 
chleſiſchen 1 2 Regiments 

. 5 unter perſönlicher Leitung ihres 

uff s Dirigenten Herrn Hasenjager. 


Theater in Culmſee. 


Gaſtſpiel 
ke deutſchen Novitäten⸗Enſembles unter 
ireftion der Herren Edmund Wagner 
und Ludwig Preibisch. 
Dounerſtag, den 15. September er. 


Die Waife von Lowood. 
Schauſpiel in drei Akten nebſt einem 
Borfpiel von Charlotte Birch - Pfeifer. 


Die Direction, 
Brändiden Unterricht 


im Franzöſiſchen, Deutſchen, Rechnen 


Termin am 24. September 1892, 


Angebote bezeichnet „Angebot auf Schnee⸗ 
ſchutzanlagen“ an das önigliche Eiſen⸗ 
bahn s Betriebs = Amt zu Bromberg, 
Bahnhof Bromberg, Zimmer Nr. 8 frei 
und verſiegelt einzureichen find. 

Die Bedingungen und . 
liegen im Geſchäftszimmer Nr. 86 3 
Einſicht aus, erſtere ſind nur von ee 
Stationstaffe auf Bahnhof Bromber 
gegen portofreie Beſtellung und 50 Pf. 

1 zu erhalten. Buldianse 
Lage. 


( 
3 den 12. Septbr. 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5700 ebm Wald: 
faſchinen für die Depots der 3 Nogat⸗ 
überfälle wird hiermit unter den im 
Amtsblalt der Koni “nde seo | @ 
zu Danzig vom 30. März 1 
veröffentlichten — a dis 
Bewerbung um Arbeiten u. Lieferungen 
im Bereiche der allgemeinen Bauver⸗ 
waltung öffentlich ausgeſchrieben. Die 
für die Angebote außerdem maßgebenden 
Lieferungsbedingungen ſind im Bureau 
des Unterzeichneten, Marktthorſtraße Nr. 
4/5, während der Dienſtſtunden einzu⸗ 
ſehen, auch gegen poſtfreie Einfendung 
von 1 Mk. von demſelben zu beziehen. 
Die mit der Aufſchrift „Lieferung von 
Waldfaſchinen“ verfebenen Angebote find 
verſiegelt und poſtfrei bis zum Mon: 
tag, den 19. d. Mits., Vormittags 
11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten 
einzureichen, wo die Eröffnung der An⸗ 
gebote im Beiſein der erſchienenen Sub⸗ 
mittenten ſtattfinden wird. 

du uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

bing, den 12. September 1892. 


| Der Königliche Waſſerb 

re ae ae ae 5 Ex x ee 
— Bin verreiſt! Herr Dr. 
Nacſhende 3 (868) | Ve Bartkowski wird 


Landespolizeiliche Anordnung 

Mit Rückſicht auf die —— 
Tholeragefahr wird unter Bezugnahme 
auf § 327 des Strafgeſetzbuches der 
fie ruſſiſcher und polniſcher Arbeiter 


die Güte haben, mich zu 
vertreten. 


er die Grenzen des diesſeitigen 
egterungsbezirkes bis auf Weiteres 
unterfagt. 
N 12. Septbr. 1892. 
r Megierungs: ⸗Präſident. 


wird — 2 8 öffentlichen Kennt⸗ 


niß 5 
raudens, den 12. Septbr. 1892. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 

Bin mit einer Ladung großer 
feifcher Aale angekommen. Verkauf 
an der Weichſel⸗Fähre. (5864) 

B. Grübnau. 


Während der Cholera⸗ 
— eignen fic) folg. Brunnen 


prakt. Arzt. 


Nock⸗X Jaguelt⸗ 


wüge 

Anerkannt guter Sit 

und Arbeit, eigenes 
Fabrikat, 


u be kannt bil: 
ligſten Preiſen 


L. Prager 


zu Trinkwäſſern: (4109) 
Biliner und Harzer Graudenz 
Sauerbrunnen n 
Apollinaris, Emſer ‘ft. % WMW 
Selterſer Normal⸗ 


aus garautirt chem. reinem deſtillirt. 
affer been, 

i als ur h zu abgefodten Waſſer 
empfiehlt 


keiner Gitronenjaft. 


Sante und 
Sagdjoppe 


Bu beziehen aus der lan 
Löwen-Apotheke, Drogen Handy. Lichen be. 


Rosenbohm, Graudenz. 


Silberne Denkmünze 


. füttert, 
Erſatz für Pelz. 
Nur eigenes 


grösste Auszeichnung auf der Aus- 5 

stellungder deutschen Landwirthschafts- Pe tHe 0 A 5 
Gesellschaft zu Köniesbere 1892, ‘ 2 
20, 24, ff. 27 M 


I. Prager. 


Fischerei. (.Müler\g 


empfiehlt ſich bei vorkommden Are 


A tet: beiten; Möbel werden ſauber auf: 
t polirt und ebenſo gebe Art Repa: 
Schnell ratur ſauber u. billig ausgeführt. 
ATENT Vent; Veſter Blauſtein Bl 
3 
i ester auſtein] 
ſt bei 
Apoth ete ‘Hans Raddatz, 
ictoria⸗Drogerie. 


50 Schock vierjahriged * 50 


Schock dreijähriges 


Kempenſtrauch 


hat abzugeben Gut 3 
bei Graudenz. 


berg⸗Laskowitz ſoll verdungen werden. Ketten 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem ein P 


daß wir das 


Dr. Lingnau, 


Poststr. 466. 


beſtes Putzmittel für 
Silber, Meſſing u. f. w. empfiehlt in 
Schachteln a 10 Pf. 


A. Weick, 


vorm. A. Penke, Unterbergſtr. 9 @LFil sai 
Betrieb \ 
1 Raabe) anne 
Erſparuiß an Milch bis zu a 
2½ Liter p. 1 Pfd. Butter. 
Hodam & Ressler, Danzig 
928928 
Umzugshalber zu verkaufen: 
1 Eßdtiſch, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 1 Schreibtiſch, 
: Mitroſkop, 1 Küchen⸗ 


Adil. Rehwalde 


im Garten der Herren Kastrau & Zerulla 


Sonntag, ben 18. September 1892: 


Große Konkurrenz Kraftproduktionen 


awifden dem weltberühmten und preisgekrönten Kraftmenſchen 


Mr. F. Bienkowski 


aus San Francisco 


und einem als Kraftmenſchen berühmten Herrn aus Berlin, ſowie 


einem Ringkämpfer aus Danzig. 


Außerdem 


Außer anderen erſtaunlichen Leiſtungen wird Herr Bienkowski eiſerne 


Pferd nit Reiter in die Süße gehtn 


Mr. F. Bienkowski zahlt demjenigen 2000 Mark, der ſeine Kraftproduktionen 
nachmacht. 


Concert 
Tanzkränzchen 


mit nachfolgendem 


Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorsellung ö Uhr, — Entrée 75 Pi 


Bei eintretender Dunkelheit 


Beleuchtung des ganzen Gartens mit 
griechiſchem Feuer. 


—— — — 


@ 559 


® . die Damen Schillke verkauft habe. 
geſchenkte Vertrauen beſtens danke, 
& Nachfolgerinnen Übertragen zu wollen. 


O. 


DIE9YSIEHHESETOSHSHOHESEUSS8 


Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Ungegend & 
3 hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein 


bitte ich, dasſelbe auch auf meine 


85 
a ich ye das mir 8 


Hochachtungsvoll 


Dernke. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, erlauben wir uns angugeige 
Putz -Geschäft ©. 
Tage üdernommen haben und bitten wir das unſerer Vorgängerin ge⸗ 
ſchenkte Wohlwollen auch uns ferner bewahren zu wollen. 


Zemke mit dem heutig 3 


Hochachtend 


Geschw. Schillke 


Firma: ©. 


Graudenz, Marienwerderftrafte 53. 


Modernste Stoffe 
Weſten, zu Reifemänteln, Sala 
Anzügen. Haltbarſte Buckskins für Knabenanzüge. 
Wagen⸗, Pult⸗ und Billard⸗Tuche. 
Leinene, waſchechte * offe. 
karten zur Anſicht. R 
frauco Zuſtellung. F. W. Puttk 


röcken, 


Tuehhandlung en gros & en detail, — gegründet 1831. 
Reisende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. 


& 
@ 
Zemke Nachfl. S 


SELBDASSLEEBLEELIIIECBEB 
SC A TE RT 


Portotreie Waaren- und Muster-Sendungen. 
u Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern und 
He eit⸗, Jagd⸗, Sport u. Wirthſchafts⸗ 


Uniform⸗, Livree⸗, 


Couleurte Pique⸗ und Wollweſten. 
Sämmtliche Futterſtoffe ac. 
eelle Waare, billigſte, feſte Preiſe, ſchnellſte 


Muſter⸗ 


a mmer, Danzig, 


Gresser Nebenverdienst! 


zerlegt, offeriren 


F. A. Gaebel Söhne. 
Für Zahnleidende! 


Mein Atelier für künstlichen 
Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. 
ist täglich geöffnet. Betäubungen 
mit Chloroform, Lachgas u. Cocain 


G. Wilhelmi 


Harlenwerder 


Glas, 


Rehden. 


8 Drösse & Ludloff’s 


| nenne. 
Beste Mile Hand-Contrifuge 


yale 


Poststr. 466. 


Fa 
Ma 
log 


Kaifer-Pubpulver 


Gold, 


0 


1 e . als 


Getreldemarkt 20, II. 


* 


alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 


Bitberm, 
aiten, Beſtandtheile 2c. 
3 Spieldoſen, Muſik⸗ 


werke. 


empfiehlt billigſt 
R Gustav Liebert, 


Agenten, vertrauenswürd. Personen jed. Standes u. allerorts werden 
2. Verkaufe v. Staatspapſeren gesetzl. erlaubt. Staatsprimien- Loosen gegen 
monatl. Theilzahl. gesucht, wodurch leicht Mk. 300 —500 p. Monat ohne jedes 
Risiko zu verdienen. Hohe 3 werden bewilligt. Adr. erb. an das 
Bankgeschäft F. W. Moch, Berlin 8. 


ieh ea lex 
empfiehlt 


Musikinstrumente 
kauft man aus erfter 


Wilhelmstr. 12, 
Täglich friſche 


Hefe 


F. A. Gaebel ere 


(5708) 


and in ber 
brik von L. P. Schuster in 
rkneukirchen i./S. Illuſt. Cata⸗ 
e umſonſt und poftirel. A. über 


Fine 
B. über 


Guitarren, 


Bratensch malz, 
Amerik. Fett, 
Speise - Talg, 
Margarine, 
Cocosnuss -Butter 


(5751) 


10. 10. Marienwerderſtr. 10. 10. 


| Delifate Pommerſche 


Gäuſebrüſte 
15 auch Pommerſches 


empfehlen 


sn i Gänſeſchmalz 


F. A. Gaebel Söhne. 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


In nüchſter Nähe des Marktes wird 
ein möblirtes Zimmer verlangt. 

Meldungen werd. brie a Aufſchr. 
Nr. 5803 an die Exped. d 


Geſell. erb. 


Marienwerderſtraße 37 
1 Wohnung 2 Tr. l. 5 
mer u. Zubehör preiswerth zu verm. 
eres bei Herrn Rach od. Frau Höhnel. 


Ein Kanſmann ſucht per 
1. Oltober er. gut möblirtes 
Gargonlogis mit feiner Peuſion 
in chriſtlich. Familie. Gefl. Off. 
mit Preisangabe unt. Nr. 5846 
qu die Erped. des Geſell. erb. 


Eine Wohnung 1 
mit one Werkſtelle, für jedes Hands 
werk paſſend, mit Hofraum, haben zum 
1. Oktober preiswerth zu vermiethen 

Abraham Jacobſohn Söhne, 
Herrſchaftliche Wohnung f 
von 8 Zimmern, auch getheilt, von d w 
3 Zimmern, letztere auch möblirt, Pfexde⸗ 
ftall, Burſchengelaß, Zubehör, aſſer⸗ 
leitung und Garten umftändehalber vom 
1. Oktober, auch ſpäter, zu vermietheu. 
— 15__ 
Eine Balkonwohnung von 4 Zim⸗ 
mern nebſt ren zu vermiethen. 
Podorf, Blumenſtraße 2. 


Herrſchaftliche Wohnung 
6 Zimmer und reichlich Zubehör, zu 
vermiethen Tabakſtr. 18, I. 
Wohnung von 3 Zimm. m. Zubeh. 
ſofort zu vermiethen Oberbergſtr. 70. 
Eine Hofwohnung 
zu vermiethen bei Kawski, Kallinker⸗ 
ſtraße 4b 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt Zubehör iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen Kaſernenſtr. 10. 


If. fr. Wohnung a. verm. Langeſſr. 18, II. 
N NN N NIA 
3 Laden 


am Markt, güunſtigſte Lage, 
# von fofort zu dermietgen. 

Meld. werd. brieft m. Aufſchr. 
@ & Ne. 5861 4. ö. Exp d. Gel. erb. 


BRRRKRA KLAR 


Die feit zwei grea von Herrn 
Pr.⸗Lieutenant v. Klitzing innegehabte 
möblirte Wohnung uebft Burſchen⸗ 
gelafz ift von ſogleich zu vermiethen 
5791) Herrenſtraße 5/6. 
ein gut mbol. Zimmer, a W. m. 
vollſtändiger Benfion, z. 1. Oktob. . 
vermiethen Oberbergſtr. 28 b, 1 T 


Ein freundl. möblirtes Bünder “a 


Blumenfir. Nr. 8, II zu vermiethen. 
Eine möbl. Wohnung mit a 
elaß zu verm. Kaſernenſtr 24, 1 Tr, 
Ein fein möblirtes Zimmer 
if vom 1. 3 beziehen 
80) etreidemarkt 7/8. 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Blumenſtraße 8, part. links. (5753) 
Ein möbl. Wohnung, beftehend 
aus 2 Zim., iſt p. fof. zu verm. A. W. 


a. Burſchengel. Feſtungsſtr. 1 n. Tivoli. 


Einige Schüler 


finden in einer anſtändigen Familie 
unter günſtigen Sn noch Auf⸗ 
nahme. Meld. werd. brfl m. Aufſchr. 
Nr. 5787 an die Em. des Geſ. erb. 


Gin Pferdeſtall vom 1. Dtiobek 


zu vermiethen Getreidemarkt 12, hier. 


Eine kleine Wohnung 


ſofort at vermiethen. 
H. Nadrowski, Strasburg Wy, 


Ein Ladenlokal 


in Kreis: und Garniſonſtadt Oſtpr. 
geeignet für [ne un 
Bandagiſt, da N noch t am 
Orte. Einwohnerzahl 8000. Diet 
werden brieflich mit Aufſchrift 

an die Exp. d. Gef. in Graudenz erb. 


Osterode Opr. 


Laden mit Wohnung in ie a 
nee in ga Si 18 an 
t geeigne an vermie Er 
0 B Oſterode cr 


udau, 

finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


125” Von der in Nr. 


211 des Geſelligen 
enthaltenen, kurzen, gemeinver⸗ 
ſtändlichen Anleitung: „Wie 
ſchützen wir uns gegen 
die Cholera?“ haben wir 
eine Anzahl Sonder = Abdrücke 
herſtellen laſſen, welche wir 
namentlich den Herren Fabrik⸗ 
beſitzern und Inhabern größerer 
Anſtalten zur Vertheilung em⸗ 
pfehlen. 100 Exempl. werden 
mit 1 Mk. berechnet. Einzelne 
Exempl. werden an Jedermann 
koſtenfrei abgegeben. 

Die Expedition des Gefelligen. 


Herrn Friſeur Heinrich 
R. . . . zu ſeinem heutigen 


25. Geſchäfts⸗Jbiläum 


die herzlichſte Gratulation. 


Mehrere Freunde. 
Heute B Blätter. 


Zweite; 


Grandenz, 


A u 
Gra 


— Der Miniſter 
Horn bei Hamburg 
bewilligt. Das Raut 
des Segens auch für O 
„der Vater der Inne 
Danziger evang. 
Gefangenen während 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


15. September 1892. 


— Dem Landgerichtsrath Kantelberg in Gneſen iſt die ean beider Regierungen eine Zuſammenkunft an Ort 
und Stelle. 


nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erthetlt worden. 

— Der Regierungsaſſeſſor v. Saucken in Fiſchhauſen iſt 1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 13. September. An Kreis 
zum Landrath ernannt. abgaben hat der geſammte Kreis aufzubringen 77566 Mark, 
von zahlen Oſterode 13122 Mk., Hohenſtein 4171 Mk, Liebe⸗ 


— Der erkrankte Kreisthierarzt Peters in Neumark wird it : r \ 
bis % d den Kreisthierarzt Kruckow im | mühl 2737, und Gilgenburg 2128, das meiftbelaftete Gut Döhlau 
le Midi ga Ms bierarz 2 2789, das Dorf Altenhagen 814 Mark. 


Roſenberg vertreten. ee 8 5 a F ‘ 
— tlehrer Albrecht, welcher anfangs Sunt d. J. e Neidenburg, 13. September. Der geſtrige Vieh ⸗ um 
3 4 4 fangs 3 3 Pferdemarkt war außerordentlich reich beſchickt. Namentlich 


ein 50jähriges Dienſtjubiläum beging und faſt 28 Jahre im mar 
} Kari a * N Sal waren Rindvieh und Schweine in großer Zahl aufgetrieben. Der 


Ruhestand. den Stadt Danzig ede tritt zum 1, Pete Im den . von Pferden, von welchen das benachbarte ruſſiſch Polen 
auch diesmal das beſte Material geſtellt hatte, war weniger be⸗ 
Sauber chante e ae nn deutend. Es wurden auch für Pferde ziemlich hohe Preiſe gezahlt. 
1 Ar we A Marienbur derfeht . Die Preife für Rindvieh und Schweine dagegen find bedeutend zurück⸗ 
j „- Anſtalt in 8 & gegangen. Mit Rückſicht hierauf fanden auch große Auftäufe von 
— Der kommiſſariſche Lehrer Sander vom Schullehrer] Rindvieh und Schweinen von Seiten der auswärtigen Händler 
Seminar zu Berent iſt am Seminar zu Exin als ordentlicher ftatt. 
Seminarlehrer angeſtellt worden. pr Heilsberg, 13. September. In der Nacht vom 12. zum 
— Dem penflonirten berittenen Gendarm Kühnel zu Lötzen, ] 13. September wurden die Bewohner ünſerer Stadt durch Feuer⸗ 
bisher in der 1. Gendarmerie: Brigade, iſt das Allgemeine Ehren⸗lärm erſchreckt; die Scheune des Abbaubeſitzers Schwark ſtand 
zeichen in Gold verliehen worden. in Flammen. Ehe die Feuerwehr an Ort und Stelle 1 
war die Scheune mit dem vollen Einſchnitt und dem todten In⸗ 
ene ec e e 5 uu er ventar ein Raub der Flammen geworden. Das maſſtve Wohn⸗ 
9 E it d N haus blieb unverſehrt. Der Befiger erleidet einen beträchtlichen 
Renge gefunden, fo daß geſtern mit dem Bau des Molkereige-] Schaden, da das Gebäude nur mit 900 Mark und das Inventar 
bäudes begonnen werden konnte. Die diesjährige landwirth⸗ überh aunt nicht verſichert war 
ſchaftliche Ausſtellung zu Königsberg hat es bewieſen, daß das N 3 5 N 
weſtpreußiſche Molkereiweſen ſich bereits eine achtenswerthe Stellung e 13. September. oo eftor der See 
A N a ae 
ück zu ihrem Unternehmen, ole : 
> rath Neumann iſt einer der wenigen Ueberlebenden, die noch als 
t Aus dem Kreiſe Kulm, 13. tigi Obgleich man Freiwillige in den Befreiungskriegen mitkämpften. Der greife 
e 8 a 3 — Gelehrte verlebte ſeinen 94. Geburtstag bei völliger Geſundheit 
bs varzen Krähen 4 pe zu ent und in jener Rüſtigteit, die der berühmte Phyſiker, welcher noch 
was auch dem Unternehmer vollſtändig gelang, muß man jetzt mit faſt alltäglich ſeinen Spaziergang meiſt um die Wälle herum 
anſehen, wie dle ſchwarzen Unholde, die anderwärts ihr Brute unternimmt, in ſtaunenswerthem Maße beſitzt. 
geſchäft beendigt haben, in großen Schaaren zurückkehren und von Rani 2 a 2 2 
den beſäten Aeckern das Getreide aufleſen. Neue Vertilgungs⸗ önigsberg, 12. September. Bei einer vorgeſtern morgens 
maßregeln werden daher nöthig werden. ausgeführten Attacke des Küraſſier⸗Regiments mal Wrangel 
gegen das Dragoner-Regiment Prinz Albrecht von Preußen ſtürzte 
. b e Lorle de ie nak 9255 ein Unteroffizier des Kürafftrregiment mit feinem Pferde und 
ver eae ltsrichters Sen Se tine Abſchledsfeier erlitt außer anderen Verletzungen ſchwere Kopfwunden. Der 
erſetten An ENDEN l Verletzte wurde ſofort in das Garniſon-Lazareth gebracht. 
* Marienwerder, 12. September. Unbedachte Aeußerungen, In der Löbenichtſchen Kirche fand geſtern die Wahl des 
welche auf die Furcht vor der Cholera zurückzuführen find, haben | erften Geiſtlichen für dieſe Kirche ſtatt. Archidiakonus Baumann 
hier die Beſtrafung zweier allgemein geachteter Herren zur Folge 


habt. Vor einigen Tagen erhielt der Photograph Herr Th. den 8 
gehabt. Vor einige 9 i Er. 
Beſuch feines Sohnes aus Hamburg, welcher auf Anordnung der Königsberg, 13. September. Als ein Bewels für den 
Polizeibehörde ſofort in ärztliche Beobachtung genommen wurde, V kaun 1 Wie ae 
ohne feine Verwandten Ceqriigt zu haben. Von den oben erwähnten Gef a 5 Ronat Auguſt, welcher mit ſeiner großen oi ale 3 
beiden Herren war nun das Gerücht verbreitet worden, der Sohn | ¢ eſun = nicht bejonders ben 4 war, nur 389 Ster RE 5 im 
des Herrn Th. habe im Krankenhauſe den Beſuch feiner Angehörigen Auch di Soin 1 ag ick mee ar 1 1 1 
empfangen. Die Polizei⸗Behörde erhielt von dieſen Aeußerungen an 2 sable heit 111 de te eee Auguſt⸗ 
Kenntniß und ſetzte gegen die beiden unvorſichtigen Herren „wegen] Fälle aufzuweiſen gegen 4 esfälle ‘i 93 359 2 an 
groben Unfugs“ Polizeiſtrafen in Höhe von je neun Mark felt. monats. Dieſer günftige Zuſtand iſt ſowohl der größeren orſicht 
Die Verurtheilten wollen die Sache auf dem Gerichte zum Austrag] des, Publitums in der Lebensweise als auch der großen Vorſorg⸗ 
r te oe Berens, . ee sa 
: ; eiben. Unſer Trinkwaſſer, ; 
! | arn ete un, nan ar Bee 
in © | siahrige N iele Auswanderer aus Rußland, welche rüher über 
e n ee en ee bag on unſere Stadt und die Nordſeehäfen nach Amerika begeben hatten, 
) ten, daß das Kind wieder vollſtändig ber stellt us zu treffen nun auf der Rückreiſe wieder ein. Sie werden nach Ärzte 
erwarten, daß das Kind wiede OUND berg N licher Unterſuchung wieder über Eydtkuhnen nach Rußland be⸗ 
Schwetz, 13. September. Wie ſchon gemeldet, iſt der Rektor 


ge fördert. — Das Hamburger Cigarrengeſchäft, welches 
der hieſigen 12klaſſigen Stadtſchule (6 aufſteigende Knaben⸗ und 6 früher hier durch die Vermittelung vou Reiſenden zu großer Aus⸗ 
aufſteigende Mädchenklaſſen) geſtorben und dadurch die Rektorſtelle] dehnung gelangt war, hat jetzt gänzlich aufgehört. — Von einer 
erledigt. Seit der Begründung der Schule, Ende des vorigen 


’ f i großen Zahl unbeſchäftigter Maurergeſellen ift an die 
Jahrhunderts, iſt fle immer ſimultan geweſen, und im Laufe dieſer] ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen geſtellt worden, etwaige in 
langen, an den verſchiedenſten Strömungen reichen Zeit iſt kein 


| 2 Ausſicht genommene Banausführungen ſchon jetzt in Angriff zu 
Verſuch gemacht worden, die Schüler nach Konfeſſtonen zu trennen. 


: i 3 1. | nehmen und Sorge zu tragen, daß nur hier anſäſſige und nicht 
Unſere Schule liefert alſo den unwiderleglichſten Beweis, daß die | aus kleinen Städten zugewanderte Arbeiter beſchäftigt werden. 
Simultanſchulen, die gegenwärtig fo angefeindet werden, bei ſach⸗ 


t — Auf einem großen Theil hieſiger Grundſtücke haften unter 
verſtändiger Leitung und toleranter Geſinnung die zweckmäßigſten | verſchiedenen Bezeichnungen allerlei Realab gaben, meiſtens 
Schuleinrichtungen find und die gegenſeitige konfeſſtonelle Duldung] von geringen Beträgen, welche an die Stadthauptkaſſe zu zahlen 
fördern. Ju früheren Jahren mußte der Rektor Theologe fein, | find. Der Magiſtrat fordert im Intereſſe der belaſteten Grund⸗ 
da er gleichzeitig Hilfsprediger war; heute iſt dieſes nicht mehr 


( e n ſtücke und zugleich der Kaſſenverwaltung zur A blöſung dieſer 
ee 6 ech muß der Beworber die Rektoratsprüfung] Abgaben durch Zahlung des 20fachen Kapitalbetrages auf. 
eſtanden haben. 


ff Wreſchen, 13. September. Der 15. Stiftungstag unſeres 

s Aus dem Schwetzer Kreiſe, 13. September. In der [Landwehr vereins in Verbindung mit der Generalverſammlung 
vorigen Woche machte die Frau des Arbeiters R. aus K. ihrem | wurde geſtern unter Leitung des Herrn Landraths, Premier⸗Lieu⸗ 
Leben dadurch ein Ende, daß fle ſich erhängte. Der Beweggrund | tenant Kühne, in feierlicher Weiſe begangen. Nach Schluß der 
zu dem Selbſtmord iſt unbekannt. General⸗Verſammlung begann das Konzert, hieran (steh fic . 

r Aus dem Kreiſe Tuchel, 13. September. Heute fand | Feſtrede. Ein gemüthliches Beiſammenſein und ein Feuerwer 
in Baguig Kirchenviſitation durch Herrn ehe beſchloſſen dad Felt. — In dieſem Jahre giebt es gang beſonders 
Rübſamen aus Mockrau ſtatt. viel Rebhühner. Trotzdem werden die Vögel verhältnißmäßig 

Krojauke, 13. September. Die Beſetzung der ſeit dem gut bezahlt, denn man verkauft ſie für 60 bis 65 Pfg. das Stück. 
1. Juli erledigten evangeliſchen Lehrerſtelle dürfte ſich W Landsberg, 11. September. Schon ſeit Jahren geht 
noch um eine geraume Zeit verzögern. Alle drei Konfeſſtonen | man hier mit dem Gedanken um, eine Herberge zur Heimat 
haben ſich petitionirend an die Regierung gewandt, eine jede die | zu gründen. Jetzt iſt dazu ein Grundſtück am Schießgraben für 
18500 Mk. erworben. Wandernde Geſellen erhalten dort für 
wenig Geld ein Unterkommen. — Vor kurzer Zeit wurde berichtet, 
daß die Milchver käufer pro Liter 15 Pf. verlangten. Viele 
Hausfrauen aber weigerten ſich, den hohen Preis zu zahlen, und 
ſo ſahen ſich die Verkäufer genöthigt, um die Milch nicht wieder 
zurück zu nehmen, von dem erhöhten Preiſe Abſtand zu nehmen. 
Geſtern hielten nun die Verkäufer abermals eine Sitzung ab, in 
der beſchloſſen wurde, den alten Preis von 13 Pf. beizubehaften. 

e Lauenburg, 13. September. Außer dem Rtttergut Zewitz 
ſoll nun auch das 1620 Morgen große Rittergut Vitröſe ſowie 
Wutzkow in Rentengüter zerlegt werden. — Infolge des Weiters 
umſichgreifens der Maul: und Klauen ſeuche ijt der Auftrieb 
von Klauenvieh auf ſämmtlichen Märkten des Regierungsbezirks 
Köslin verboten worden. 
F ðͤ v ] P ̃ e . ‚ 

Eingeſandt. 

Mit Waſſerleitung und Kanaliſation 
ſteht es in Graudenz noch ſehr traurig aus, und zweifellos muß unſer 
Hauptaugenmerk darauf gerichtet ſein, die beiden für die Wohlfahrt 
eines ſtädtiſchen Gemeindeweſens unentbehrlichen Einrichtungen — 
je eher, je lieber — zu ſchaffen. Jeder Anlauf in dieſer 
Beziehung iſt ſchon mit Freuden zu begrüßen, deshalb ſollte 
wenigſtens jetzt, wo die Gebr. Pichert den Grundſtein zur 
Kanaliſation in der Börgenſtraße legen, jeder Haus⸗ 
beſitzer, der mit der Börgenſtraße in Verbindung ſteht, darauf 
bedacht ſein, ſich der Leitung der genannten Herren anzuſchließen. 
Wer ſich dazu nicht entſchließen kann, für den dürfte ein „Muß“ 
von Seiten der Behörde am Platze ſein; jeder richtig denkende 
Menſch würde der Behörde für energiſches Einſchreiten gewiß 
dankbar ſein. W. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 


— Der Miniſter des Innern hat dem Rauhen Haufe zu 
Horn bei Hamburg für 1892/93 eine allgemeine Landeskollekte 
bewilligt. Das Rauhe Haus iſt feit faſt 60 Jahren eine Quelle 
des Segens auch für Oſt⸗ und Weſtpreußen geworden. Dr. Wichern, 
„der Vater der Innern Miſſton“ veranlaßte die Gründung der 
Danziger evang. Gefängnißgeſellſchaft zur Pflege der 
Gefangenen während der Haft und nach der Entlaſſung. Dieſe 
gründete als Pflegeſtätte für die gefährdete Jugend das Rettungs⸗ 
Haus Johannesſtift. Rauhhäusler Brüder wirkten in der 
Landesſtrafanſtalt zu Wartenburg (Oſtpreußen), ſowie in Mewe 
(Weſtpreußen); beim Bau der Oſtbahn wirkten ſie als Kolporteure 
und Arbeiterdiakone. Als 1868 der Hungertyphus in den Kreiſen 
Mohrungen, Saalfeld 2c. ausbrach, ſtellte Dr. Wichern dem 
Johanniterorden eine Anzahl Brüder zur Verfügung, um bei der 
Krankenpflege Hilfe zu leiſten. Lange Jahre arbeiteten Rauhhäusler 
Brüder auch als Hausväter an den Waiſenhäuſern in Mocker 
und Graud enz, ſowie an dem Landarmenhaus in Tapiau. 
Augenblicklich ſtehen in Oſt⸗ und Weſtpreußen drei Brüder des 
Rauhen Hauſes als Lehrer, zwei als Hausväter von Rettungs- 
häuſern, einer leitet das Kouftrmandenhaus in Baeslack, Kreis 
Raſtenburg, einer ſteht ſeit Jahresſriſt als Stadtmiſſionar in 
Danzig. Allein in den letzten acht Jahren haben 39 Söhne 
Oſt⸗ und Weſtpreußens um Aufnahme in die Brüderanſtalt des 
Rauhen Hauſes nachgeſucht. Vorſteher des oſtweſtpreußiſchen 
Rauhhäusler-⸗Brüderverbandes war der vor kurzem heimgegangene 
hochverdiente Militäroberpfarrer Doktor Tube in Danzig 

— Mit Genehmigung des Königs wird zur Abhülfe der 
dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche am Ernte⸗ 
dankfeſte, am 2. Oktober, eine Kirchenkollekte in den evangeliſchen 
Haushaltungen veranſtaltet werden. Mit Rückſicht hierauf find 
die zu Gunſten mehrerer Krankenhäuſer genehmigten Hauskollekten 
für die Zeit vom 2. bis 15. Oktober aufgehoben worden. 


— Der Herr Oberpräſident hat dem Kuratorium des 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in Danzig die Genehmigung 
ertheilt, eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Provinz Weſt⸗ 
preußen abzuhalten. Im Kreiſe Graudenz wird die Kollekte in 
der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Dezember d. J durch polizei⸗ 
lich legitimirte Erheber eingeſammelt werden. 

— Der Geſellige berichtete unlängſt von einem die Begräbniß⸗ 
frage berührenden Streit, welcher zwiſchen der Thorner Geiſt⸗ 
lichkeit und der zu Thorn gehörigen Gemeinde Moder entſtanden 
iſt. Da die zur Erörterung gekommene Angelegenheit eine ſolche 
iſt, durch welche auch an andern Orten häufig Uneinigkeiten und 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Vertretern der Kirche und 
Gemeindegliedern zutage getreten ſind, ſo dürfte eine Entſcheidung 
von allgemeinem Intereſſe ſein, welche kürzlich in ähnlicher Sache 
von dem Konſiſtortum zu Königsberg getroffen worden iſt. Der 
genannten Behörde waren von einem Gemeinde-Kirchenrath der 
Provinz Oſtpreußen folgende drei Fragen mit der Bitte um Klar- 
ſtellung vorgelegt worden: 1) Iſt es Pflicht der Kirchſpiels⸗ 
eingeſeſſenen, jeden Todesfall außer beim Standesamt auch beim 
Pfarramt anzumelden? 2) Darf eine Beerdigung vorgenommen 
werden, ehe der Nachweis erbracht iſt, daß die Todesanmeldung 
auch beim Pfarramt erfolgte? und 0 Iſt das Pfarramt voll⸗ 
berechtigt, auch in dem Falle die vorſchriftsmäßigen Begräbniß⸗ 
koſten einzufordern, wenn eine Betheiligung der Kirche bei der 
Beerdigung nicht beanſprucht wird? — Auf dieſe Fragen erfolgte 
nach eingehendſter Prüfung ein ausführlich begründeter Beſcheid 
dahinlautend, daß Frage 1) durchaus zu bejahen iſt, daß es bei 
Frage 2) lediglich darauf aukommt, ob der jedesmal in Betracht 
zu ziehende Begräbnißplatz ein kirchlicher Friedhof oder ein 
kommunaler Begräbnißplatz iſt; in erſterem Falle ift vor der 
Beerdigung der Nachweis zu erbringen, daß die Todesanmeldung 
beim Pfarramte erfolgte, in letzterem Falle iſt ſolches nicht 
erforderlich; Frage 3) endlich iſt unter der Vorausſetzung zu be⸗ 
jahen, daß in der Stolgebührentaxe des zuſtändigen Pfarramts 
ouch für ſolche Beerdigungen, bei denen keine kirchliche Mitwirkung 
ſtattfindet, Gebühren angeſetzt ſind. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das in Gumbinnen und 
Stallupönen garnifonierende Dragoner-Regiment von Wedell 
(Pommerſches) Nr. 11 fortan die Bezeichnung Dragoner: Regiment 
von Wedel (Pommerſches) Nr. 11 zu führen hat. 

— Die Rentenbank für die Provinzen Oft und Weſt⸗ 
preußen hat der Hamburg-Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft die Verſicherung ventenpflichtiger Gebäude geſtattet. 


— Dem bei Frau Liebnitz in Kurzebrgck über ſechs Jahr im 
Dienft ſtehenden Dienſtmädchen Marie Czignowski iſt vom 
Kreiſe Marienwerder eine Belohnung von 15 Mark zuerkannt 
worden. 

— Dem Handelsmann Moſes Joſeph Oſcher in Bromberg 
iſt die Genehmigung ertheilt worden, fortan den Familiennamen 
„A ſcher“ zu führen. 

— Herr Heinrich Gerdom in Thorn iſt auf der Kunſt⸗ 
ausſtellung deut ſcher Photographen zu Wiesbaden mit 
dem dritten Preiſe gekrönt worden. 


— Für Herrn R. Kloſe in Graudenz iſt auf eine 
Räderſtellvorrichtung für Pflüge oder ſonſtige Ackergeräthe 
mit einer oder zwei Achſen zum unabhängigen Verſtellen 
des Furchen⸗ und Landrades, welche mittels auf den Achſen 
figender Hülſen oder mittels der Achſen ſelbſt mit den Achsſchenkeln 
der Räder in Verbindung ſteht, ferner auf eine Räderſtellvorrichtung 
für Pflüge oder ſonſtige Ackergeräthe zum unabhängigen Verſtellen 
des Furchen⸗ und Landrades, beſtehend aus geſonderten Stell⸗ 
hebeln und Stellbogen für jedes Rad ein Gebrauchs muſter 
eingetragen worden. 

— Herrn P. Ehmke in Neuſtettin iſt auf eine Seitenkuppelung 
für Eiſenbahnfahrzenge, Herrn J. Lüdtke in Stettin auf ein 
Hufeiſen mit Befeſtigungskappe, Herrn R. Pier ach in Memel 
auf ein zu einem Tiſch zuſammenlegbares Notenpult ein Reichs⸗ 
patent ertheilt worden. 


— Für Herrn J. Swieneicki in Bromberg iſt auf Guß⸗ 
wände mit Rohrgewebeeinlage, für Herrn Johann Zientag in 
Groß Lonsk bei Krone a. Br. auf ein pendelartig verſtellbar be⸗ 
feſtigtes Rad bei Ackergeräthen, für Herrn Karl Höhne in Marien» 
burg auf eine Sicherheitsvorrichtung mit ausſchaltbarem Riegel 
zur Verhütung des Oeſſnens von Fenſterflügeln durch Kinder für 
Herrn Herrmann Spriegel in Königsberg auf Flaſchenkörbe 
aus Papiermachs ein Gebrauchs muſter eingetragen worden. 

— Die Herren Fritz Butzke in Berlin und Ludwig Horn 
in Eydtkuhnen haben auf einen Geſprächszähler für Fernſprech⸗ 
anlagen, Herr Waldemar Je niſch in Bromberg auf eine Gifts 
ompel, Herr Hermann Lau in Stettin auf ein Gemiſchregulirventil 
für Gasmaſchinen, Herr Paul Schulz in Wollſtein auf einen 
Wandkartenſchoner ein Reichspatent angemeldet. Den Herren 

Gaw ron und L. Böhm in Stettin iſt auf einen zerlegbaren 
ocktrahn zum Auf⸗ und Abſatteln von Lagerfäſſern ein Reichs⸗ 
patent ertheilt worden. 

— Herr Karl Häffs in Hagen, Kreis Kamin, hat auf eine 
Binrigtens gum Gee 5 Hesel der Furchentiefe bei Pflügen 
ein Reichspatent angemeldet. 

— Herr Ottomar Anſchütz in Liſſa hat auf eine Kontrol 
vorrichtung für Selbſtverkäufer ein Reich spatent angemeldet. 


Beſetzung der Stelle mit einem Lehrer ihres Bekenntniſſes nach⸗ 
ſuchend. Das Geſuch der evangeliſchen Gemeinde iſt nachträglich 
noch durch ein Schreiben des Magiſtrats unterſtützt worden, mit 
dem Hinweis darauf, daß die evangeliſche Bevölkerung nach der 
Zahl und Beſteuerung zu den anderen Konfeſſionen in einem 
Verhältniſſe ſteht, welches die Beſetzung der Stelle mit einem 
evangeliſchen Lehrer bedinge. Auf Grund dieſer Befürwortung 
iſt nun der Magiſtrat um eine ziffermäßige Aufſtellung der Steuer⸗ 
zahler und der Steuern erſucht worden. 

Danzig, 13. September. Nachdem die Kunde von der Geburt 
der kaiſerlichen Prinzeſſin in unſerer Stadt eingetroffen war, 
wurden in vielen Häuſern Fahnen ausgehängt, und auch viele 
Schiffe im Hafen huͤllten ſich in Flaggenſchmuck. 

i Marienburg, 13. September. Auf dem Luxus⸗Pferde⸗ 
markt fand heute Nachmittag die Prämiir ung der beſten 
Pferde ſtatt, nachdem zuvor die ſämmtlichen Hauptgewinne vor⸗ 
geführt worden waren. Preiſe erhielten folgende Herren: 1. 
Klaſſe: Hengfte, Tolkemit⸗Klezewo 200 Mk., v. Donimirski⸗Hinter⸗ 
ſee 100 Mk.; 2. Klaſſe: Stuten mil Fohlen oder gedeckt, Rötteken⸗ 
Altmark 400 Mt., Grunau » Tralau 300 Mk. und 250 Mk., 
Schlenther⸗Kleinhof, Prauſt und v. Reibnitz⸗Heinrichau je 200 M., 
Rau⸗Kolloſomb und Pfarrer Heinrichs-Gr. Leſewitz je 150 Mk., 
Grunau⸗Tralau und Ehlert⸗Königsdorf je 100 Mk.; 3. Klaſſe: 
Drei⸗ und vierjährige Stuten ungedeckt, v. Reibnig = Heinridau 
250 M., Ehlert⸗Königsdorf 200 M., Schultz⸗Notzendorf und von 
Reibnitz⸗Heinrichau je 150 M., Schleuther⸗Kleinhof, Prauſt und 
Lange⸗Vogelſang je 100 Mk.; 4. Klaſſe: Zweijährige Stuten: 
Flindt⸗Schönau 150 Mk., Bleich⸗Wachsmuth und Penner⸗Warnau 
je 100 Mk, Stürmer⸗Schadwalde und Rieſen⸗Schönſee je 50 M.; 
5. Klaſſe: Jährlinge, Penner⸗Warnau und Damerau⸗Schadenbroch 
je 50 Mk. 

Von der Grenze, 12. September. Bei der in dieſem 
Sommer vorgenommenen Regulirung der preußiſchen Grenze 
im Bereich des Kreiſes Heydekrug hat es ſich herausgeſtellt, 
daß bei Ramutten und Szagatpurwen die Grenzlinie an einzelnen 
Stellen nach Rußland hin ſich verſchoben hat und ſomit Grund⸗ 
ſtücke unſerer Beſitzer in das ruſſiſche Gebiet hinüberreichen. 
Die Beſitzer ſträuben ſich natürlich, einen Beſttz aufzugeben, 
welcher ihnen von ihren Vätern als rechtmäßiges Eigenthum 
hinterlaſſen iſt. In dieſer Angelegenheit hatten am 8. d. Mis 


Eingefandt. 

Die durch mehrere Hauptverkehrsſtraßen nach dem Norden 
der Stadt Graudenz hinfahrenden, mit Ziegeln beladenen Wagen 
fahren leer häufig im Trab zurück, wodurch ganze Wolken von 
A ake aufgewirbelt werden. Wäre dieſem Uebel⸗ 
tande nicht dadurch abzuhelfen, daß man die Wagen, nachdem die 
Mauerſteine abgeladen find, tüchtig mit Waſſer beſprengt? J. 
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mühungen obiger Gelehrten Fortschritte in der Bekämpfung dieser 
Krankheit gemacht worden sind, so muss andererseits ebenso offen 
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ſchuldnerin im Ganzen verkauft werden 
ſoll, ein Termin at 
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ewige Kreislauf alles Seins bedingt ein — Wiederkehren zum 
Alten, bereits einmal Dagewesenen. Allen Neuerungen und Erfin- 
dungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz kehrt daher der, 
hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie 
uns in 80 überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein 
und 1 dargeboten werden. Ganz besonders gilt dieses 
bei solchen Krankheiten, denon selbst die heutige, so hoch stehende 
medieinische Wissenschaft nicht gewachsen ist, gegen die ein wirk- 
liches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der 
Lungentuberkulose der Fall ist. Zwar kennen wir auch kein 
Kraut, mit welchem eine directe Heilung der vorgeschri ten n 
Stadien dieser Krankheit zu erzielen wäre, wohl aber existiren 
Pflanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine Erleichterung 
und Bess srung der damit verbundenen Symptome herbeizuführen 
im Stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygoneen (Knöts- 
rich-Gewächse) zu rechnen, weshalh wir! dieselben auch in 
älteren Pharmacopoeen (officinellen Arzneibüchern) 
und botanisch-pharmakognostischenWerken wiederholt 
aufgeführt finden. Der ehemals gebräuchliche Knöterich wäch:tallent- 
halben in Mittel-Europa, zu seiner vollen Kraft und re Renee er 
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verde ich Trinkeſtr. 15 bei dem Töpfer⸗ —— — 8 ate * ee Laien a reich ß ( 5 7, “= z bei II. Stör 
5 3 x angewandt wird. Boden un ima tragen dort gemeinschaftlich zu A = sve . Or 
gl er A. Przekopowitz, fol: cutee vollen Entwicklung bei, so dass der Wdsslec be Knöterich 2 mits Selretäre M. Unger. NE a a 
gende Sachen: mit Pug. und ＋ den rere ir 8 sugesiblt Ferien empfehlen wir permanent j. Bar! 

muss. Eine Panacee gegen die Lungentuberkulose is 4. 1 : EEE Tb 

2 Sophas, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ auch der Russische Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aber Nicht Landwirthe, die jedoch in findet vom 19. 


der einf. u. dopp. landw. Buch⸗ 15 


tiſch, 1 Spiegel mit Conſole, derartig antikatarrhalisch und schleimlösend, rege- Ad Einen tüchtigen chriſtlichen vate 
1 Vertikow, 4 Stühle mit ho- eie aur in go hohem Maasse ‚Hmplliche Respiralions-Organe, dass führung nach unſeim eigenen Verkäufer bee 
ber Lehne. 1 Wüſcheſpind, 1 Anfangsstadien der Lungentuberkulose — angewandt, von allen Softens, w lches fich in d. Praxis ; nm Te tty 
. muss, da nor hlordurch ein weiferen Umsichgreicen ics Krankheit E Bu a we Dinatıtar Bark 
1 Arbeitswagen, 1 Pferdeſielen th korkyarkiadärt werden inter Wer dali om an. 2 ſowie in den Gulsvorſtands⸗, WB | waaren⸗Geſchäft. findet Stellun 

Gefimje und Kacheln zu 35 tubsrkulose, Luftröhren-(Bronchlal-) Katarıh, Eungen- Amts⸗Geſchäften ac. ſehr jorg: Hae | Sienfr. Schoeps, Neuenburg Wor J B. 2 


spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athem- 
noth, Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Blut- 
husten etc. etc. leidet, verlange und bereite sich den obigen 
kelen à 1 Mk. bel. Ernst Weide- 

arz erhältlich ist. — Wer sich 


Ein flotter Verkäufer, — Suche von 
mit der Herren ⸗Confektions⸗ Branche ji N 
vertraut, findet per 1. Oktober Stellung. achten nen 


. Jacobſon be gutem Lohn. 

ER auten-Berein, Fil. Stettin, Dan ta, Holzmarkt 22, te 
Bugenhagenſtr. 14 II. (5679) Bae Suche per ſofort, ſpäteſtens 1. Dis x 

_- tober für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 1 Schoruft 
. — Weißwaaren⸗Geſchäft F Baderube 9 
1 jüngeren Commis A. Kardinal, 


efen, 1 Poſten Chammot⸗ 
eine, 1 Poſten rohen Thon 
Iffentlich Fe verſteigern. 
Fraudenz, den 14. September 92. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


u er 


Waohbolder- 
Beeren 


me fältig en und bes 5 
ſcheidene Anſprüche ſtellen. Bro: B 
gramm, welches unſern Lehr⸗ 
plan enthält, ſenden auf Wunſch Be 
mit ein. D. landwirthſch. Be⸗ 


„Le Journal de Mede inet in Paris schreibt in seiner 
nRevue neuer Heilmittel“: Eine Pflanze aus der tee er Polygoneen 
wächst in Russland. Sie enthält als wesentlichsten Bestandtheil ein 
griines Oel. gp Dr. Lascoff hat damit, und zwar als Decoction bei 
verschiedenen Affectionen der Athmungsorga 1 bei Bronchitis 


unger Schriftſetzer | 
18 ſof. Stell. Pry bee A nicl und 1 Re rling a ae De Bit 
erb. A. Krufiuß, Strasburg Wor.| S. Loewenſtein, Leſſen, Weſtpr. KK 


ij Fü i a Tot waren: Ges 
Müller schäft ER Seber ee Ge # Ein e 


ehesten sich 1 » waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit 
ergaben Auscultation und P: 
verletzten Lungenflügel. Es scheint daher, dass diese Pflanze direct 


offeript billight (6538) Sei es, dea sie die, Lungengenebe Für da ener ee ing (ude ih der M 3 
H. HMirgehfeld, ORI re asic ran e de sind pela Buben ee, führ Strang auf eier | en visi E mit Sahorne 
RR | 7 ole yet reicht zum mindesten Besserung des „ öder als i ngeren Comm artini | 
Sobhannishyrg Opr. Bie Pauls Varel Aa ung en a ter Gi 15 . Wore : Shey, Drones der ber ae {hen Sprache mächtig tft. Dof bei Bric 
— Lier Wasser, welche map Innerhalb f Stunden zu sigh d? (oa ile b. Hubenth (5760 J. L. Sternberg, Culmſee. K 7 
= 


alt, kalh., 
end, ber be. 
auf, en will, 
ab eine Stellg. 
her Einkaſſirer. 
Off. bitte sub 
enburg Wpr. 
er als ziemlich 


Inſpektor 
Jute m. großer 
20 Jahre alt 
der Landwirth⸗ 
je des Gutes 
nt; mit guten 
aufwarten 
Bartenburg Op. 
inlijt 

Spr. müchti 
Stellung fucht 
in gr. Geld. 
er evtl. ſpäter. 
2 exbet. 

ber od. Novbr. 
ger 


| 

iter Oberleitung 

„mich z. verheir. 

v, Poſt Merſin, 
(5762) 


th ſucht Stelle 
tor 

ipal. Gehalt 
werden briefl. m. 
rp. d. Geſell. erb. 
r Brauer 

it 10 jähriger 
den größten, 
en Brauereien 
zuletzt Keller: 
ift, ſucht Stel⸗ 
rburſche oder 


Graudenz erbet. 


aufmann 
3 feier Militär⸗ 
ht Stellung als 
Kantine. Gefl. 
9 mit Aufſchrift 
edition des Ge⸗ 
beten. 


—ͤ ä äĩm — 


Brauer 

= 7 8 Pes 
rchaus erf., 
cima: Beng: 5°) 
n. Steb ung. 

r. 5613 an 
ſelligen erb. & 


Lommis 
i, beider Laudes⸗ 
wärtig noch in 
ter beſcheidenen 
reſp. 1. Okt. cr. 
Offer len unter 
ei Poſen erb 


iger Mann 

ader, Einj.⸗F w., 
eſitzung freibä.ıd, 
ſchriftl. Arbeiten, 
itor. vertr., ober 
alämter verwalt., 
zen, bd. Landesſp. 
ſpät. eine feinen 
yernde Stellung. 
Meldungen werd. 
Nr. 5767 an die 


Ube 


‚Borftanfieher 
Jahre alt, der aufs 
cht Stellung vom 
andſchaftsgärtner 
zanzigerſtraße 138. 


Maferigliſ 
alt, evang., flotter 
inf. Buch ührung 
yen mächtig, fucht, 
guiſſe, p. 1. Ok⸗ 
Hung. Offerten 
ınd Dt. Krone 

(5764) 


t. 
Unger. 


riſtlichen 

fer 

und Manufaktur⸗ 
(5736 


euenburg Wpy 
Berfänfer, 
5 „Branche 
ktober Stellung. 
Jacobſon 
a, Holzmarkt 22. 
ſpäteſtens 1. Ok⸗ 
aktur⸗„Kurz⸗ und 


Commis 
hrling | 
eſſen, Weſtpr, 
akturwaaren⸗Ge⸗ 
ung ſuche ich per 
(5818) 


Commis 


tig iſt. 
Au. ul fe ff 


Gin jüngerer Commis 


findet N dat 4 8 
d ass De} ch ellung. (5580 
1 ite Braun Rofenberg Writpr. zum 1. Oktober, 
Ein junger Mann ein Stellmacher 
Aicher im Schankgeſchäft thätig geweſen, zum II. November Stellung. 


Auf dem Dom. Bruch bei Chang. 
burg finden 65584 
ein Gärtner 


ott expedirt u. polniſch ſprechen kann, Geſucht für fofort oder fpäter ein 
det ver 1. Oktober angenehme Stellung] unverheiratheter felbfithätiger 
i S. Blumenthal, Bromberg Gärtuer 

30) Kujawierſtraße 12. . 


4 der im Herbſt Aufſeherdienſte verrichten 

Für mein Coloniatwaarens und] muß. Meldungen und Zeugniſſe zu 
Deſtillations-Wecchätt ſuche einen ſenden an Dom. Bialoblott 

tüchtigen jungen Mann bei Fürſtenau. | 

per 1. Oktober. (5714) Em unvero ſelbſtthätiger 
Murzyns ki, Thorn. Gärtner 

Ein Gehilfe wird vom 1. Oftober geſucht. Mel⸗ 
ewandter Ve käufer, mit der Buch- dungen und B-ugnifle on (5811) 

hrung vertraut, findet in meinem Dom. Stanomin bei Brudnia. 


olonfalwaaren-Geſchäft von ſofort oder Ein ver eirat ‘eter Gartner 
Sapiens, ce. Stellung. C661) mit guten ey vorläufig noch in 


i \ {berty, Culm ee. , 
SE un eb Stellung, ſucht eine Stelle vom 1. Of: 
der hieſigen evangelifchen Kirche wird tober od. pa Off. * Gatczyßeti, 
pe Techniker geſucht. Meldungen Ofirowo (Brov. Woten. 492 
mit Beugniffen und Angabe über Ge: Ein in Mühlenbau geſchickter 
daltsanſprüche find au den mitunter⸗ Holzarbeiter 
zeichneten Königlichen Regierungs⸗Bau⸗ findet von fofort Beſchäftigung bet 

O. A. Broſowsky, Mühſenbaugeſchäft 


meiſter zu richten. 
in Sommerau Weſtpr. 


Schwetz⸗Weichſel, 
Tücht. Klempnergeſellen 


den 9. September 1892. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 

finden ſofort Beſchäftigung bei dem 
Kaſernenbau Dt. Eylau. Meldun⸗ 


Otto Koppen. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 

Bock. | gen daſelbſt. W. Hoehle. 
Ein ordentlicher (5397 


Einen Schreiber Müllergeſelle 


ſucht von fofort (5564 N ; 
Grün, RechtSaniwa't. vom get wie : > N sie 

— — | fpreechend, erhält dauernde Stellung bei 

Suche zum 1. Oktober für H. Coevte, Mühle Soldau 


weine Conditorei einen Ich fuche per ſofort einen tüchtigen 


ſüchtigen Gehilfen poche gy 


g und einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kaun; 


Schneidemüller. 
derſelbe kaun ſpäter das Geſchäft[Seemühl ö. Eick zer, Kr. Schlochau. 
übernehmen. 


5729) tto Wenzel. 
Witiwe Nennebarth, Stolp, 


Ein tüchtiger, nüchterner (5384) 
; Windmüllergeſelle 
Predigerſtraße 200. 
Geſucht f. e. biel. Hotel krankheits⸗ 


halber z. ſofortigem Antritt ein jun 
er Mann als Buffetier b. e. monatl. 
chalt von 75 Mk., freie Station und 
Tautieme. Caution 400 M. erforder- 
lich. Näheres durch Th. Guhl, 
Königsberg i. Pr., Schönbergerſtr. 
5. Branchekenntniß erforderlich. 


Einen jungen 5603) 


Breunerti⸗Hehilft! 


oder ſolchen, der ſich im Brennereffach 
ervollfoummen will, ſucht von ſofort die 
rennerei-Verwaltung Kl. Schmück⸗ 
Falde bei Gr. Schmückwalde Opr. 
Mehrere tüchtige unverh. und verh. 
5 Brenner 
werden für die 1 geſucht. 
Näheres durch Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr. 45, zu erfahren. 
Ein tüchtiger unbeftrafter 
renner 
unverheirathet an ust, findet fofort 
Stellung. Chiffre A. Z. 400 poſtl 
Nummelsburg i. Pomm. 
Für meine Dampf: und Waſſermühle 
ſuche einen tüchtigen erfahrenen 
Werkführer 


Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtation, 
gutem Lohn geſucht. 


2—3 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bet 

Paul Gla w, Tiſchlermeiſter, 
5728) Liebſtadt Oor. 


Tüchtigen, zuverläſſigen 
Tiſchlerwerkführer 
mehrere Tiſchlet 

und Zimmergeſellen 


ſucht bei daueruder Be⸗ 
ſchäftigung und hohem 


Lein Wall, 


Maurers und Zimmer meiſter, 
Tuchel Weſtpr. 


5—6 Tiſchlergeſellen 
find. bei hoh. Lohn dauernde Beſchäftig. 
ber mit den neuen eee an de 

: =o), lein anftanbiges Mädchen gu 

. re F. L. 980 dub. nahen kan, ucht abel as ont 
elle Bertin, S37) Langeſtr. 4. 
Malergehilfen . | 
finden Beſchäſtigung. 

G. Guttzeit, Unterberaſtr. 


Malergehilfen 
(5666) 


ſucht 
J. Schwonle, Briefen Waſtpr. 


Burbiergehilfen 


und Lehrlinge 
erhalten Stellung durch das Nach⸗ 
weiſebureau der Gunung Graudenz 
bei H. Störmer, Laugeſtr. 24. 


Barbiergehilfe 
findet vom 19. d Mis. dauernde Bee 
cältaung. M. Schmidt, Gneſen. 


Ein tüchtiger und gewandter 


(5777 
1. Oltober geſucht in Dom. Raudnitz. 
5578) M. Wenzel, Inſpektor. 
Gin tüchtiger Schmiedegeſelle 
der auf Ackergeräthe eingearbeitet iſt. 
findet dauernde Beſchäftigung. (5587 
A. Schlöſſer, 3gnilloblott per 
Bobrowo. 


Ein Schmied 
der einen Burſchen balten muß, 
2e wird zu Martini verlangt in 
> Drückenhof bei Briefen. 


25 


Suche per ſofort einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 

für Wagenarbeit. 5 

Maler, Garnſee. 


Barbiergehilfe Wegner, | | 
findet Stellung bei (5810) Zum 1. Oklober cr. findet ein 
J B. Salomon in Thorn. energiſcher, zuverläſſiger (5669 


Wirthſchaftsbeamter 


welcher ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, auf meinem 
Gute * Anfangsgehalt 240 Mk. 
G. M. Oehlſchläger, 
Dom. Obitzkau bei Gollub Weft 


Suche von fort einen tüchtigen 
nüchternen Fiſchergehilfen 
be’ gutem Lohn. (5841) 
t ſchereipächter Gottfried Lück, 
Br. Schönbrück, Kr. Graudenz. 
1 Schornſteinfegergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei | 
A. Kard in Ad Schornſteinfegermſtr., 


t. Eylau 
. 
Ein Stellmacher 


bei Dt. Eylau einen 
zweiten Beamten 
reſp. unbeſchäftigten zweiten Brenner, 
Suche per 1. Ottober cr. 
® einen jungen Mann 
1 aftlichen 
mer in Seh en. rung Bean i und le Def 
bof bei Brieſen. (5507 8 verwaltung zu übernehmen 50 Gehalt 


85 
benin 2. 


rk 360. 5715 
FH. Daehnke, Peterhof b. Diiſchau. 


einige wohl empfohlene 


Gehalt vorläufig 360 Wit. 
mit kurzem Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abſchriften 
poſtlag. Nikolaiken Wpr 


mit Hofgänger von ſogleich oder 1. Okt. 


Für ſogleich oder zum 1. Oktober cr. 
wird ein evangel., unverh., durchaus 
zuverläſſiger zweiter Beamter 
(Hoſbeamter) mit guter Handſchrift ge⸗ 
ſucht vom Dom. Broſtowo bei Fried⸗ 
heim Oſtbahn. 
Meldungen ſind ſchriftlich einzureichen. 


Martini d. Is 


verſehen. 


— — —— ———— — 
— 


Ein Schmied | 
6 der einen Burſchen halten muß, zum 


Per 1. Oktober er. ſuche 2 na 
Wirthſchaftsbeamte. 
G. Böbrer, Danzig. 


G-fuht wird zum 1. Oktober für 
ein mittleres 
Prinzipal, ein gebild. evangel. 


Gut, direkt 


Wirthſchaftsbeamter. 


Meldungen 


erbeten unter A. F. 11 
(5421 
Ein tüchtiger und erfahrener 


Wirthſchaftsbeamter 


wird bei 240 bis 300 Mk. p. a. Ge⸗ 
halt von ſogleich oder ſpäter geſucht in 
Cerlsbef bei Gr. Leiſtenen Weltvr 


Ein veih, nitnterner, energiſcher 
ogt 


eſucht. Dom. Racice b. Kruſchwitz. 


In Lindenaw bet Babnhor Lin⸗ zulegen. 
denau Weſtpr findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger 


Hofverwalter 


Bieler. 


Aufangsgehalt 300 We. 


Bei hohem Lohne ſuche ich zu 
(5663 


einen Wirth 


mit einem 16 jährigen Sohne, letzterer 
hat einen Emipänner zu leiten und zu 


Michael Lewin, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 


Als Aufſeher u. Grabruwärter 


ür das Entwäſſerungsgebiet der 


unterzeichneten Genoſſenſchaft wird ein 


Schachtmeiſter 


zu dauernder Anſtellung geſucht, der 
mit dem Nivelliren betraut iſt. Mel⸗ 


>. d. Mis. auf Mühle! dungen unter Ausweis der Brauchbar⸗ 
. er und Zuverläſſigkeit find an den 
Vorſteher 


der Genoſſenſchaft 


Bo 
Kr. Bromberg zu richten. 


beginnt am 


Unſere diesjährige Campagne 
(57,86) 


Dienſtag, d. 27. September, 


unterm und findet die 


Aunahme 
der Arbeiter 


am Sonntag, d. 18. Septb., 
Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Bei der Annahme iſt 


Invaliditäts- Verſicherung vor⸗ 


Jahren müſſen außerdem 
Arbeitsbuch haben. 
Stellung. Gehalt 300 Wart. (5385) unter 16 Jahren werden nicht 


Arbeiter 21 
ein 
Arbeiter 


unter 


angenommen. 


| die 
| exiittungatast für Alters: 


Jucher⸗Fabrik Mewe. 


| 


Rudoli Dinglinger. 


Ein verh. zuoerläfliger 


Kutſcher 


von ſogleich eder 1. Oktober, ſowie ein 


tücht. Schmied m. Scharwerker 


| 


von Martini cr. finden Stellung in 
l Klodtken bei Graudenz. 


30 Mann Alkkordarbeiter 


finden von ſofort für längere Zeit loh⸗ 
nenden Verdienſt, Meldungen bei 
A. Fiſcher, Niederzehren. 


Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


waarengeſchäft ſuche per ſofort 


Herrn 


hm zu Bachwitz b. 8 


Waſſer⸗Genoſſenſchaft Lindenwald. 


Ich ſuche per fojort <= 
einen Schachtmeiſter 


mit foldew Anſprüchen für den Bau 
eines Chauſſeeplanums von 2 Kilom. 


Kroll, Lauenburg i. Pom. 
Zum Ausgraben von 150 Morgen 
Kartoffel wird ein 
Unternehmer 


1 Volontair und 
1 Lehrling. 
H. Salomon jr., Culmſee. 
Brennerei. 
Ein junger Mann kaun unter fehr 


günſtigen Bedingungen bas Brennerei: 


| 


ſach gründlich erlernen. Näheres durch 
die Brennerei⸗Verwaltung zu Stonsk 
bei Pruſt. (5730 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver 1. Oktober cr. 
einen Lehrling 
bei freier Station und : 
einen Commis 


geſucht auf fofort in Horns berg bet! der erſt feine Lehrzeit beendet hat. 


Berafriede. 


10—15 Kopfſteinſchläger 
können ſogleich für den ganzen Winter 
eintreten bei J. Goetze in Graudenz. 


Unſere diesjährige Cam⸗ 
pagne beginnt am 
Dienftag, den 27. September 
und findet die 


Annahme 
der Arbeiter 


am Sonntag vorher um 
9 Uhr Vormittags ſtatt. 

Bei der Aunahme find 
aufzuweiſen, neben Legiti⸗ 
mationspapieren, Quittungs⸗ 
karte für die Alters- und 


RRR NHS Juvaliditäts⸗Verſicherung; 
Sea a HI SE HF IE Berfonen unter 21 Jahren 


müſſen außerdem im Beſitz 


J eines Arbeitsbuches fein. 
Keen nenn Weibliche Arbeiter, ſow 


junge Leute unter 16 Jahren 
werden nicht angenommen. 
Culmſet, d. 8. September 92. 


Zuckerfabrik Culmsee 
in Culmſee. 


Einen verheiratheten 


Schäferknecht 


eſtpr. or 

I perheirathete Ofer: und Pferde: 
Zur Aushilfe für die Dauer der knechte fucht zu Martini Dominium 
Kartoffelernte ſucht Dom. Gr. Sebren[ Wangerau ver Graudenz. 


(5722) 


Ein nücht. Hausmann 
verhe rathet, welcher auch mit Pferden 
umzugehen verſtehen muß, findet bei 
hohem Lohn nebſt freier Wohnung vom 
1. Oktober d. J. Stellung bei (5536 

J. Alexander, Briefen Wpr. 


Suche von ſofort einen (5604) 
tüchtigen Hausdiener. 
Hotel du Nord, Tuchel. 


5814) S. Hinzelmann, Gneſen. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht gegen 
monatliche Vergütung zum fofortigen 
Antritt Der Mode Bazar 


von 
Heinrich Friedländer, 
Marienwerder. 


Einen Lehrling 
mit guter Hand ſchrift, für Comtoir und 
Detail-Geſchäft ſucht per ſofort (5213 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Eſſig⸗Sprit⸗ und Preßbefen⸗Fabrik. 
In meinem Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
findet (5238) 
ein Lehrling 
zum 1. Oktober F. öder ſpäter Stellung. 
A. Gurski, Marienburg Wor. 
Für unſer Eiſenwaaren- und Baus 
beſchlag⸗Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
cr. oder ſpäter N (5498 
einen Lehrling 
mit ben nöthigen Schulkenntniſſen bei 
freier Station. 
Caspari Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


1 Laufburſche, 1 Lehrling 
für ſofort geſucht. (5750 
Jul. Lewandowski u. Hering, 
Buch⸗ und Steindruckerei. 
Ein Laufburſche 
kann von ſofort eintreten bei (5797 
E. Werner, Oberthornerſtr. 10 


Aelt. erf. Dame ſ. Stell. als Haus⸗ 
dame od. Geſellſch., Stadt od. Land. 
Geh. Nebenſ. Beſte Empf. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5790 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine junge Dame ſucht Stellung 
als Buchhalterin 


in einem Comptoir in Graudenz. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5016 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine Wittwe ohne Anhang, die 
in der feinen wie bürgerlichen Küche 
bewandert iſt, wünſcht einem Herrn 
oder Dame die Wirthſchaft zu führen. 
Zu erſrag. im Vermiethungs⸗Bureau 
Kirchenstraße 7. (5788 
Dampfmeierei Sumowo per Nay⸗ 
mowo fucht für 2 junge Mad ben, die 
ier gründlich die Meierei erlernt, zu 
ttober und November Stellung 


als Meierin. 


Stellung. 
M. H. pofll. Thorn zu richten. (5485 


— 


Ein fuged ihm auß achtbarer 
amilie ſucht p. 15. Oktober in einem 
urge und Weiß waarengeſchäft 

als Lehrmädchen 
Gefl. Offerten bitte unker 


Ein anſtändige, in 
jeder Hinſicht erfahrene 
innge Wittwe ohne 


Anh., ev., die gut bürgerl. kochen kann, 
wünſcht eine dauernde Stelle b. ein. älteren 
Herrn z. Fübr d. Wirthſch. fof. od. 1. Okt. 
Offert. u. R. R. poſtl. Briefen erbet. 


Eine geprüfte Lehrerin, welche auch 

Klavierunterricht ertheilt, ſuche ich 
als Erzieherin 

für meine beiden Töchter von 7½ und 
8 / Jahren zum 1. Oktober nach meinem 
Rittergute. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprych, Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
araphie werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5721 an die Exped. D Oeſell erb. 

Do m. Bachwitz bei Biſchofsthal, 
Kr. Bromberg, ſucht z. Geſellſchaft und 
Stütze der Hausfrau eine geb. 

junge Dame 

aus g. Familie ohne gegenſeitige 
bindlichkeiten. 


Verkäuferinnen 
nur tüchtige Expedientin, polniſch 
ſprechend, erhalten per ſofort Stellung 
in meinem Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft. (5828 
B. Maſchkowsky, Culm. 


Eine gewandte Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, findet fofort 
bei mir Stellung. Mit der Branche 
vertraute werden bevorzugt. (4205 
J. M. Wendiſch Nachf., 
Seifenfabrik, Thorn. 
Ladenmädchen 

für Material:Gefchäfte, welche Zeugulſſe 
aufweiſen können, ſucht noch Fr. Lina 
Schäfer, Getreidemarkt 11. (5838 

Für mein Kurz⸗, Galanterze⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt eine 

tüchtige Verkäuferin 
die vollſtändig der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. S. Holz, 
5583) Ho henſtein Ofivr. 
Eine geübte Putzarbeiterin 
die auch ſelbſtſtändig garnirt, wird vom 
20. September cr. geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 
unter M. H. poſtlagernd Ra anit erb. 

Geſucht wird zum 1. November d. J 
ein evangel, anſtändiges 


Ver⸗ 
(5745 


Mädchen 
mit guten Schulkennkniſſen zur Aus: 
hilfe in der Wirthſchaft und im 


Materialgeſchäft für's Land. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 

werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 5381 

an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein jung. lräftig, Mädchen 
welches Luſt hat, die Meierei zu er⸗ 
lernen, kaun unter günſtigen Bedingungen 
ſofort eintreten in die Dampfmolk' rei 
Adl. Kl. Schönbrück. 1 
Suche per ſofort ein anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung größerer Kinder, 
welche auch zeitweiſe im Geſchäft be⸗ 
hilflich ſein muß. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5740 durch die 
Exped des Gefell. erbeten. 


Bur A lt e Bez 
ſorgung eines kleinen Haushaltes auf 
dem Lande bei einem einzelnen Herrn 
wird eine ehrliche ältere Perſon 
(Wittwe) zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Angabe der Gehalts- 
anſprüche werden unter W. 12 Ris 
Czyſte erbeten. (5601 
„Zum 1. Oktoder 
ein Wirthſchaftsfräulein 
als Stütze der Hausfrau auf einem 
kleinen Gute bei Strasburg Weſtpr. 
geſucht. Dasſelbe muß mit allen länd⸗ 
lichen Arbeiten, Backen, Schlachten und 
Milchwirthſchaft Beſcheid wiſſen. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5561 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grau denz erbeten. 


Junge Mädchen Be 
von 15 Jahren, freundlich und willig, 


J bekommen leichten Dienſt durch 


Frau Zacharias, Sranderg. 

Ich ſuche zum 1. Ok⸗ 

tober er. ein recht kräf⸗ 
tiges, nicht mehr junges 


Küchen mädchen 


welches auch etwas von 
der Wäſche verſtehen muß. 
Frau von Gordon 
Laskowitz. 
Köchin könn. ſuch meld., Kinderfrauen, 
Mädch. f. A. empf. Kampf, Oberthornſt. 4. 


Dienſtperſonal mit guten Atteſten 
Möge * melden von nah und weit 
Stell' ſie zufrieden auf's allerbeſte 
Stadt oder Land wird ihnen zur 
Freud! Frau Zacharias, 
Graudenz, Oberberaſtr. 


E. Aufwarteirau w. geſucht Herreuſtr. 27. 


Die 11 e Vieh Verſiche⸗ 
a m Dresden regulirte 
meinen Pferdeſchaden in prompter 
und zufriedenſtellender Weiſe, was 

ich 45 befaunt gebe. 
* chönſee i. Wp. d. 1. Septbr. 1892. 


E. Grassnick, Poſthalter. 


Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 
Eafe atiun en kei feſten billigen Bri: 
mien (Obfie jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) em⸗ 

fehlen ſich als Vertreter der Sächſiſchen 
eh⸗Verſicherungsbank in Dresden: 


Carl Schmidt, Oberroßarzt a. D. 


in Thorn, Mellinſtr. 55 


und die allenthalben bekannten Agenturen. 
Postschule 


Aelteſte und bewährteſte v. Berlin, 
Gr. Hamburgerſtr. 18/19. Dir. Priewe 


früher k. Oberpoſt⸗Sekretär. 
Fröbel’sche 


Bildungs⸗Auſtalt 


für Kindergärtnerinnen 
I. und II. Klaſſe, 
egründet im Jahre 1868. 
er Winterkurſus beginnt den 1. Ok⸗ 
tober. Proſpekte überſende auf Wunſch 
gratis. Gut ausgebildete Kindergärt⸗ 
nerinnen wiiſe ich den betr. Familien 
jeder a unentgeltlich nach. 2) 
A. Mühlenbach, conceſſ. Vorſteherin, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 83. 
Empfehle zum Lohndruſch meine 
gut arbeitenden Garrett'ſchen 


Dampfdreſchapparate. 


Einer ſteht unter günſtigen Bedinann » 


eine noch gut erhaltene Hobelbank. 
Pfiſter, Molkerei, Tannenrode. 


Gerſte 


Alexander Loerke. 


font 


Jeden Poſten N 
Fihril⸗Nartofch \ 


kauft _ (4839) N 
Emil Salomon, Danzig. & 
DD GL L Le 


Cine eilerne Treſorthür 


mit Kunſtſchloß zu verkaufen. 
Reichsbank Stelle. 


— 9 
uſikalienabonnement; 
4 bei beliebigem Umtauſch x 
15 Mufitftiide. viertelj. nur 3 M. 
mit 1 Mk. 50 Pf. Noten⸗Guthaben. 
20 Wuſikſtücke, viertel. nur 5 M. 
mit 3 Mk. Noten⸗Guthaben. 
Neuigkeiten ſofort nach Erſcheinen.! 
Beginn des Abonnements an 
jedem Tage bei (5704) f 
Hermann Lau, Danzig, 
Muſikalienhandlung. 


Faſt ganz neuer, patentirter 
Zimmer’scher 


Stroh⸗Elevator 


ſleht ſehr r zum Verkauf in 
f umowo per Noymowo. 


Friſcher Ba 


Gogoliner Stickkalk 


iſt angelommen, (5712) 


T. Jagodzinski 
Jablonowo. 
Eine kieferne 


Mühlen⸗Welle 


22 Qnadratzoll ſtark und 23 Fuß lang, 

hat zum Verkauf (5599) 

J. Riedel, Drzonowo bei Liſſewo 
Weſtpreußen. 


on gros. Nelsekörbe en ar. 
Empfehle in allen Größen aleich- 
zeitig Kleiderfignren n. Kohlenkippen 
zu billigſten Engros Preiſen. Bel un: 
dekannten Firmen Verſand nur p. Nach⸗ 
nahme, ſtets lieferungsfähig. (5364) 
J. Czyzewski, Korbwaarenfabrik, 
Danzig II Damm 5. 


. 
2 Die Scifeufabrik 2 
2 fL. Mars mann bazig 28 

4 


* Schmjedegaſſe Nr. 5 
offerirt: 
= Palmkernſeife 1 Ctr. 18 Mk. 
Eſchwegerſeife 1 „ 15 „ 
22 Oranienburger 
„ Sts 
N Harzkernſeife 1 „ 18 
Zur Probe ein Poſtcolli, alfo 8 
85 10 Pfd. Brutto für Mk. 3,00 


franko gegen Nachnahme. 


zum Verkauf. Helene Klaaßen, 
Ar tele bei Martenw erder. (5734) 18 
Geſucht 


Berliner Tageblatt 


bringt zu Anfang des kommenden vierten Quartals 
den neueſten dreibändigen Roman aus der Gegenwart 


von 


Friedrich Spielhagen 


betitelt: : 


„Bonnkagskind“. 


De Meiſter der deutſchen Roman = Dichtung bietet 
in dieſer jüngſten großen Schöpfung ein Werk 
von brennender Actualität und binreißendem 
poetifchen Zauber. Dort an der ruſſiſchen Grenze, 
wo die adeligen Großgrundbeſitzer das Daſein kleiner 
Souveräne führen, ſetzt die kräftig und ſpannend ge⸗ 


lagert über der ganzen Darſtellung der goldige 
Schimmer des Romantiſchen, der auch da noch nicht 
ganz weicht, wo die Vorgänge von den waldigen Grenz- 
bezirken in die Hauptſtadt verlegt werden. Spiels | 
bagen bewährt ſich auch hier wieder als feinſinniger B 
Kenner der Deenfchenieele und als intereſſanter F 
führte Handlung ein. Die Geſtalten ſpringen plaſtiſch | Erzähler, der die höchſte Spannung im Lefer wach: 
aus dem glänzend detaillirten Milien heraus und | zurufen verſt⸗ht. Im Ganzen kann man dies neue 
wingen ung, mit ihnen zu leiden, mit ihnen zu jubeln. | Werk als eine Dichtung von echter deutſcher Art 
Fenet verwirrende und doch unſagbar keuſche Liebes- | bezeichnen, groß gedacht, großartig durch jeführt, ein 
zauber, der alle Werke Spielhagens auszeichnet, verklärt Weihgeſchenk des Genins an die deutſche Nation. 
auch die Handlung dieſes neuen Romans. Dabei (5706) 


Durch feinen reichen, alle Gebiete des öffentlich 'n 
Ledens umfaſſenden, gediegenen Inhalt, ſowie durch 
raſcheſte und zuverläſſige Berichterſtattung hat ſich 
das „Berliner Tageblatt“ die beſondere Gunſt der 


gebildeten Geſellſchaftskreiſe 


erworben. Unter Mitarbeiterſchaft hervor⸗ 
ragender Fachautoritäten auf allen Hauptgebicten, 


5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich beträgt das Abonnement , 
auf das täglich Smal in einer Morgen: u. Abend: F 
Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


Anzahlung 15— 20000 Mark. 


und Reiſeverkehr. 


als Theater, Muſik, Litteratur, Kunſt, Aſtro⸗ 
nomie, Chemie, Technologie und Medizin, 
erſcheinen regelmäßig 
werthvolle Original -Feuilletons 
welche vom gebildeten Publikum beſonders geſchätzt 
werden. Bei dem ausgedehnten Leſerkreiſe in Deutſcr⸗ 
land und im Auslande iſt das „Berliner Tageblatt“ 
die am weiteſten verbreitete 
große deutſche Zeitung 
geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber 
auch allen Anforderungen, welche man an eine 


mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt feiner werth⸗ 

vollen Separat = Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt 

„ULK“, belletriſtiſches Sonntagsblatt „Dentſche 

Lefehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeit⸗ 

geiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, F 

Gartenbau und Hauswirthſchaft““ bei allen Poſt⸗ 
ämtern des Dentſchen Reiches. 


Das „Berliner Tageblatt“ beſitzt die 
weiteſte Verbreitung aller denutſchen 
Zeitungen 
im In⸗ und Auslande, fo daß Aunoneen in dem⸗ 


erne 


Eis 


jeder Art für Hof, Keller, Küche, Waſſerleitungsanlagen für Meiereien 


ſolche zu ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maaße. 


elben von befo 


nderer Wirkſamkeit fein müſſen. 


n 
a 


Viehſtälle u. ſ. w. 


ee Tief boh 


ungen 


s anf Waſſer, Rohrbrunnen, Keſſelbrunnen. 


L. Dost, Königsberg i. Pr. 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
3 Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 

Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
é Wagenwinden, Taukloben, 


und dergl. mehr. 


2% 


- Körbe 
in 8 Größen, nur prima Waare, netto 


per Caſſa liefert Korbwaarenfaßrikant 
Ant. Odrowski, Neuenburg. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1369) 
E. bessonneck. 


Uummi - 


Waaren- 
Verſandt⸗Geſchäft von 
Gust. Graf, Leipzig, 
verſ. ausf. illuſtr. Preisl. g. 20 Pfg. 


Rothbuchene Butterfäſſer jeder 
Größe und ftets auf Lager offerirt 
billigſt die Böttcherei Landetzke-Thorn. 


40 Centner 


Blumen Weizen 


der Reſt von einem Waggon, den ich 
von Kujavien mir kommen ließ, die 
letzten drei Jahre lieferte er 17, 12 und 
16 Ceniner pro Morgen, verkauft 9 Mk. 
pro Centner (5709) 

Dom. Dzialowo per Gottersfeld. 

3 eue und 

Feldſchmieden, kee 
neue Dreſchtrommeln und Körbe, 
1. Centeſimal⸗ und Deeimal⸗Vieh⸗ 
waagen, 1 Schrotmühle, 1 Häckſel⸗ 
maſchine billig zu v. bei Daniel 
Lichtenstein, Bromberg, Alteiſen⸗ 
und Metallhandlung. 


BS TVreislifte mit Abbildungen anf Verlangen gratis und franko. rg 


halt alle landwirthschaftlichen und 9a 
technischen Bedarfsartikel in bester; 


= Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


| (5247) 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. 

Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- & 
sauren Kalk, 


Sehr ſchönen 


Eppweizen 


zur Saat, a 170 M. p. To., offerirt 
Debenz per Rehden. 


i & Geschifts-u.Grund- | 
H me sticks-Verkäufe. utes 


Seltene Gelegenheits⸗Pachtung. 

Ein Gaſthaus mit Material: 
waaren⸗Geſchäft (Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement), in der Nähe einer 
großen Garniſonſtadt Weſtpr., hart an 
der Chauſſee gelegen, 2½ Morg. Land, 
mit nachweisl. großen Umſatz, günſtige 
Bedingungen, krankheitsh. fofort od. ſpät. 
abzutreten. Ferner eine ff. Reſtanra⸗ 
tionswirthſchaft in ein. belebt. Stadt 
Weſtpr., am Markte geleg., and. Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort abzutr. Näh. 
durch V. Hinz, Thorn, Thurmſtr. 8. 


Straszkiewicn Hotel 


Rehden Wpr. 


Bötel I. Ranges 


mit Saal, Kegelbahn, und Billard: 
zimmer fofort verkänflich. 


Der Beſitzer J. Straszkiewicz. 


neomungen halber vreisw. zu verkaufen. 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser fe 


N Klaſſe. 


Ein günſtiger Kauf!!! 
Ein neues Haus, 4 Stock hoch 
mit Durchkahrt, Hintergebäuden und 
Garten, ſchönſte Lage Graudenz, Waſſer 
auf dem Hof, 1200 Thlr. Miethe feſte Hu⸗ 
poth., günſtig zu verk. oder geg. ein ländl. 
Grundſt v. 50—80 Perg. z. vertauſch. etw. 
bar. Geld erforderl. Kaufl od. Tauſchl. 
per fönl. brvorz., genaue Adr. bitte anzug. 
Pah. H. Blum, Graudenz, Blumenſtr 20. 


Günſtiger Kauf. 
Eine in einem Kirchdorfe beleg ene 
Gaſtwirthſchaft mit 3 Morg. gutem 
Gartenland, beabſicht. ich anderer Unter⸗ 


Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5813 durch die Expedition des 
des Gefelliaen, Graudenz, erbeten. 


Meine Beſitzung 


ca. 250 Morgen Acker I.— IV. Klaſſe, 
bin 1 ted zu dali Gebäude 
ut ohuhaus herrſchaßtlich, mit ein. 
ſchbnen Bb unige en, Subenlär 
ſehr gut und reichlich, an Chauſſee und 
Bahn gelegen. (5817 


17) 
Enaliſch, Piwnitz b. Hohenkirch. 


Ein Geſchüftshaus 


in beſter Lage Elbings, worin ſeit 50 


Jahren kaufmänniſches Geſchäft be⸗ 


trieben, ſich auch für jeden Gewerbe⸗ 
treibenden eignend, iſt Umſtände halber 


per ſofort zu verkaufen reſp. zu ber: | u 
Braun, Elbing, zu billigſten Bedingungen 


miethen. S. 
Alter Markt Nr. 34. 


hentenenisrerkanf' 


Das Grundſtück Kanitzken 
Nr. 12, 3 Hufen kulm. groß, ſoll in 
Rentengüter aufgelöſt werden. Der 


Gute Brodſtelle.“ 


Mein in Lych vorne an der Haunt⸗ 
ſtraße, hiuten am See gelegenes Grund 
ſtück, Straßenfront 28,0 m, in welche 


I ſeit 60 —70 Jahren eine Gaſtwirthſchaf 


und Reſtauration mit gutem Vorth 
betrieben, großem Hofraum, Einfahr 
Speicher und vielen Stallungen, ſowi 


Zufuhr von allen Seiten, alles in ſeh 


gutem Zuſtande, gleichzeitig ſehr paſſen 


zu jedem kaufmänniſchen Geſchäft un 
anderen größeren Unternehmen, will ich 


für jeden annehmbaren Preis verkaufen. 
(4971) 
Louiſe Naujocks, Lyck. 


Schr giuiges Gesc. 


In einer größeren Kreisſtadt Wor, 
Gymnaſium, Landgericht, groß. Bahn⸗ 
ſtelle, tft ein Hotel I. Ranges, 16 Zim⸗ 
mer, Kegelbahn, Theaterſaal, guter Land⸗ 
wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfts ſofort auf eine 


Reibe von Jahren weiter zu verpacht n.“ 
6000 Wit. erforderlich. 


Meloungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 399 


durch die Expedition des Geſelligen u 


Graudenz erbeten. 


puted Glen 


Somiten, den 25. September er, 


Nachmittags 4 Uhr, 
werden weitere Parzellen zu 
Rentengütern zu den günſti⸗ 


Aigen Bedingungen verkaufen; 
und la’e Kaufluſtige ergebenſt dazu ein. 


5847) R. Hellwig, Altan 
bei Scharnan, Kreis Thorn. 
Rentengutsverkauf. 
In Blecken, 7 Kilom. von Gum⸗ 
binnen, ſollen Rentengüter verkauft wer⸗ 
den, die von der Königl. Spezial⸗Kom⸗ 


J miſſion abgeſteckt und genehmigt find 


und zwar in folgenden Größen: ca 35, 
27, 63, 22, 40, 52, 43, eine Hoſſtelle 
mit 180 und das Reſtgut 326 Morgen. 
Zu verſchiedenen Parzellen können Torf⸗ 
liche mit verlauft werden. Sämmtliche 
Aecker, befter und fruchtbarſter Boden, 


lin der Nähe von Chauſſee u. Kiesſtr., 
5 | eignen fich vorzüglich zur Bildung kleiner 


Wirthſchaften. Die Rentenbank giebt 
3/, der Taxe in Renten u unterſtützt die 
poeta von zu bebdauenden Pidnen. 
Termin zu Verkaufsverhandlungen am 
3. Oktober d. Js., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, in Blecken. Cammil. Bez 
dingungen fo günſtig wie mögl. Mab. b. 
Rademacher, Blecken b. Gumbinnen. 


Suche eine Conditorei 
verbunden mit Caffee u Reſtaurant 
zu pachten. Offert erb. unt. E. G. 357 
voftlagernd Bromberg. (5795 


Grundſtücks⸗Kaufgeſuch. 

Mit 10000 Mk. Anzahlung ſuche ein 
Grundſtück von ca. 120 Morg. nur gut. 
Boden und Gebäude zu kaufen. 7 
werden briifl mit Aufſchrift Nr. 57 75 
durch die Exped. des Geſelli 


5500 Mark 
werden auf ein Landgrundſtück z. erſten 
Sielle geſucht. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Ne. 5836 durch die Expee. 
bition des Geſelligen, Graudenz, eitet. 


9000 Mark F 
tu 2 Hypoth.⸗Dokum. von 6000 u. 00 
Mk., v. gleich, 1. Oktov. od. ſpäter zu 
cediren. Offerten sub A. W. 10 an 
die Exped. der Neuen Weſtpreußiſchen 
Mitioetlungen in Marienwerder erbeten. 


Hypotheken⸗Darlchne 


zur erſten Stelle vermittelt am ſchnellſten 
(9746) 
Gustav Brand in Graudenz. 
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Ausſchließlich f. gebildete Stände. 


Vom 1. Oktober 1832 ab erſcheint im 


Boden ijt durchweg gut und 1. und 2. Selbſtverlage von Alexander Wolowskä 


Auch find ca. 40 Mrg. ſchöne in Zempelburg (Preußen) in halbmo⸗ 


Kuhwieſen, ein 7—8 Mrg. großer fiſch⸗ natlichen Lieferungen, a etwa 16 Seiten, 
reicher See mit neuem Wohnbaus aie die höchſt intereſſante Zeitſchrift: (5482) 


bei demſelben. Saat, erſte Beackerung 
Futter und etwas Inventar wird laut 
Abkommen gewährt. Die Bedingungen 
ſind günſtig und die bereits bekannten 
Kaufliebhaber für jede Größe können ſich 
melden bei G. Raatz in Kanitzken 
per Gr. Nebrau Weſtpr. (2768 


Ein Mühlenetabliliement 


welches ſich zur Nebeneinrichtung einer 
Bäckerei, die durchaus am Orte fehlt, 
vorzüglich eignet, iſt nebſt beliebigen 
Gebäuden, Acker u. Wieſen, ſehr preis: 
werth und unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5801 durch die Expedition des 
Geſellioen in Graudenz erbeten. 


Eine Schankwirthſchaft 
mit 8 Morgen Acker, Einwohnerhaus 
mit Stallungen, iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. A. Zadeck, Bruchnowo 

(5854) bei Oſtaszewo. 


Dramatiſche Lektüre 


Dieſelbe, Eruſt gebietend dem 
wiſſenſchaftlich frevelnden Jahr⸗ 
hundert, bringt zunächſt die ergreifend⸗ 
nen theatraliſchen Novitäten, ſpäter anders 
weite dichteriſche Ueberraſchungen, durch⸗ 
weg laut Originalmanuſkript. Für 
Deutſchland durch Beſtellung bei der Poſt 
Nr. 1826a der Zeitungsliſte per 1892, 
beträgt der Vierteljahrspreis 5 Mark; 
einzelne Lieferungen, a 2 Mark, ſind, aber 
nur ſoweit der Vorrath reicht, durch die 
Expedition, Zempelburg (Preußen), Wil⸗ 
helmſtr. 1, zu beziehen. Weil bereits 
ſehr viele Exemplare vorausbeſtellt und 
nur noch wenige davon vorhanden ſind, 
iſt ein recht frühzeitiges Abonnement be 
der Poſt geboten. Die Nr 1 bringt in 
5 hintereinanderfolgenden Lieferungen d. 
erſchütternde Trauerſpiel: „Rudolf und 
Maria oder: Die Wahrſagerin.“ 
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15. September 1892. 


„Und der wäre?“ Ihm wurde Angft, ex fürchtete irgend 
eine Frage, die er wahrheitsgetreu nicht beantworten konnte, 
noch wollte. 

„Ich will's Dir ſagen. Ich habe da im Zimmer meines 
Vaters ein Schriftchen gefunden, in dem ſteht, daß die 
Reichen den Frauen und Töchtern der Armen nachſtellen, 
daß ſie es verſtehen, jene mit ſchönen Worten zu ködern und 
zu fangen, um ſie dann erbarmungslos in's Elend zu ſtürzen. 
— Das iſt's, Georg, was mir im Sinne liegt.“ 

Er hatte mit wachſendem Erſtaunen zugehört. Er dachte 
an die Aeußerungen ſeines Vaters in allerletzter Zeit, daß 
ein furchtbarer Feind ſich unter die Arbeiter geſchlichen habe, 
um ſie aufzuhetzen. Sollte ſelbſt Wald, der tüchtige und 
ſolide Mann, zu den Aufrührern gehören? Er wurde nach⸗ 
denklich und vergaß ganz, zu welchem Zwecke Emma ihm 
dies Alles berichtet hatte. 

„Du ſchweigſt, Georg?“ fragte ſie endlich und ſah ihn 
mit ſonderbaren Blicken an. 

Er fuhr aus feinem Sinnen auf. „Uuſinn, Kind, das 
ſind erbärmliche Lügen?“ 

Sie lächelte. „Ich kann das auch nicht glauben, nament⸗ 
lich nicht von meinem lieben, ehrlichen Georg. Ich wollte, 
ich hätte die Schrift gar nicht geleſen.“ 

„Ich wollte auch“, murmelte er vor ſich hin. 

„Ich muß jetzt gehen, man erwartet mich im Klub. Sei 
ein gutes, verſtändiges Mädchen und ſchlag' Dir jene aufs 
hetzeriſche Schrift aus dem Sinn. Uebrigens, beiläufig geſagt, 
kannſt Du mir das Ding vielleicht beſorgen, ich möchte es 
auch leſen!“ 

„Nein, Georg. Der Vater hat ſie eingeſchloſſen, nicht 
ohne zuvor uns Alle ausgeforſcht zu Haben, ob wir fie etwa 
geleſen hätten.“ Sie ſchmiegte ſich an ihn an und unter ſeinen 
feurigen Liebkoſungen vergaß ſie Alles, was ſie zuvor be⸗ 
drückt hatte. 

„Ein prachtvolles Mädel, wunderbare Augen, herrlicher 
Körper! Schade, daß es nicht als Gräfin mit einer Million 
Mitgift geboren iſt,“ ſprach Georg Weſterhagen halblaut vor 
ſich hin, als er feinen Weg fortſetzte. 

Er vermeinte allein zu ſein, doch einer hatte ſeinen Abſchied 
und ſein Selbſtgeſpräch gehört — und dieſer Eine war Ludwig 
Roller, der im Schatten der Häuſer der Wirthſchaft Nolte's 
zueilte. Er drückte ſich an die Wand und ließ den Andern 
vorübergehen, dann ſchaute er ihm lange nach und ein böſer, 
ſchadenfroher Zug ſpielte um ſeine Lippen. 

In einer engen Gaſſe der Stadt H. ſtand ein kleines, 
unſcheinbares Haus. Es hatte nur ein Erdgeſchoß mit drei 
Fenſtern Front, die den Tag über weit offen ſtanden, des 
Nachts aber verſchloſſen, und mit dicken Gardinen verhängt 
waren. Ein Meſſingſchild war neben der ungemein dicken 
Eichenthüre angebracht, mit der Juſchrift: „Schachklub Gers 
mania“. 

Dieſer Klub ſollte, entſprechend ſeinem Namen, dem 
Schachſpiel dienen und diente ihm auch, allein nur am Tage. 
Abends nach 10 Uhr ſtand ein ſtämmiger Burſche im Haus⸗ 
flur, um Jeden genau zu muſtern, der nicht Eingeweihter 
war. Fremde hatken nur Zutritt, wenn ſie von einem Solchen 
eingeführt wurden. 

Georg drückte auf den Knopf unter dem Schilde. Ein 
langanhaltendes Klingeln tönte durch das Haus. Wilhelm, 
der ſtämmige Portier, erſchien am Guckloch der Thüre und 
muſterte den Ankömmling. Er ſchien befriedigt, denn mit 
einem halb reſpekwollen, halb vertraulichen Grinſen öffnete er. 

„Guten Abend, Herr Baron.“ Wer hier eintrat, war in 
ſeinen Augen mindeſtens Baron. 

„Guten Abend“, erwiderte Georg mit nachläſſiger Stimme, 
„ſind Leute drinnen?“ 

„Zu dienen, Herr Baron. Herr Graf Wetterau mit drei 
Offizieren, Herr Baron von Veltheim, Herr Baron ...“ 

„Schon gut,“ unterbrach ihn ungeduldig Georg, „und was 
für Frauenzimmer?“ 

„Die „tolle Lilly“ und die „Waſſerlilie“. 

„Hm! das genügt.“ Der junge Mann trat durch der 
dicken Thürvorhang zur Linken, den Wilhelm mit einer tiefen 
Verbeugung auseinanderſchlug. Hinter dem Vorhang zeigte 
fi) dem Eintretenden ein eigenthümliches Bild. 

An den Wänden des geräumigen Gemachs eutlang liefen 
mit dunkelgrünen Kiſſen belegte Bänke. Die darüber hän⸗ 
genden Bilder ſtellten Schäfer und Schäferinnen, Ritter und 
Edelfrauen dar, die unter mächtigen ſchattigen Bäumen auf 
üppigem Moos gar zärtlich koſten, durch das rothe Licht der 
Ampeln geheimnißvoll und verführeriſch beleuchtet. Auf der 
Seitenbank lagen in nachläſſiger Haltung zwei Frauen, die 
fein duftende Cigaretten aus der wohlgefüllten Büchſe des 
Graſen Wetterau rauchten. 

In der Mitte des Gemaches ſtand — eine Roulette. Mau 
befand ſich hier in einem ſtilgerechten Spielſalon, auch der 
ſchiffbrüchige Edelmann, als Bankhalter und Kroupier in 
einer Perſon, fehlte nicht. Unter den Beſuchern des Hauſes 
galt Monſieur de la Morne als „Herr Marquis“, ein Titel, 
den er mit vieler Würde ertrug. 

„Ah, der kleine Georg! Herrgott, wo kommſt Du her, 
kleines Scheuſal?“ Die tolle Lilly rief es, indem fie ſich vow 
Wetterau eine neue Cigarette geben ließ. 

Georg Weſterhagen warf Hut und Stock auf einen Neben⸗ 
tiſch, ohne die beiden fröhlichen Fräuleius auch nur mit einem 
Blick zu beachten. 

Der Rittmeiſter und ſeine drei Kameraden, ſämmtlich in 
hochmodernen Civilanzügen, und zwei weitere Herren, denen 
man den Aſſeſſor auf zwanzig Schritte anſah, umſtanden die 
Roulette und folgten den launenhaften Sprüngen der kleinen 
Kugel mit mehr oder weniger ſichtlicher Spannung. ö 

Georg trat heran, ein leichtes Nicken der Andern beante 
wortete den Gruß. Rittmeiſter Graf Wetterau ſetzte nur 
mäßige Summen und ſpielte mit abwechſelndem Glück. Um 
ſo leidenſchaftlicher gingen ſeine drei Kameraden in's Zeug, 
junge, bemittelte Kavallericoffiziere, die ſich nicht für 
„voll“ angeſehen hätten, wenn ihnen nicht der Salon des 
Marquis zugänglich gemacht worden wäre. 

Die jungen . verloren, während die beiden Aſſeſ⸗ 
ſoren gewannen. etterau ſpielte ſeit einiger Zeit nicht mehr. 
In Gedanken verloren ſtand er dem Marquis gegenüber, er 
ſchien den Ort, wo er weilte, gänzlich vergeſſen zu haben. 

„Herr Rittmeiſter Graf Wetterau, leihen Sie mir einige 
Tauſend Mark.“ ˖ 


Grandenz, Donnerstag] 


er in die Höhe zu ſteigen ſtrebt, während er im Schatten 
ſogleich niederſinkt. Hierdurch erllärt es ſich auch, daß gegen 
Abend, wenn die Sonnenſtrahlen die wärmende Kraft verlieren, 
die Spinnen ihre Ballonfahrten einſtellen müſſen. Sie ziehen 
alsdann die Fäden mit den Fußkrallen ein und bilden ein 
weißes Röllchen daraus, um ſich hierauf an einem langen 
Faden nieder zu laſſen, den ſie unten auf dem Boden feſt⸗ 
machen. Am anderen Morgen geht bei günſtiger Witterung 
die Reiſe weiter, bis die Thiere einen paſſenden Winter⸗ 
aufenthalt gefunden zu haben glauben. Wird der Flug un⸗ 
freiwillig, unterbrochen, indem das Luftſchiff an einem Baume 
oder Str hängen bleibt, ſo muß die Spinne natürlich ein 
neues machen, um weiter zu kommen. 


Das Volk aber hält die fliegenden Fäden für Glücksfäden, 
und in dieſem Sinne ſingt auch Uhland: 


„Da fliegt, als wir im Felde gehen, 
Ein Sommerfaden über Land, 

Eiu leicht und licht Geſpinnſt der Feen, 
Und knüpft von mir zu ihr ein Band. 
Ich nehm' ihn für ein günſtig Zeichen, 
Ein Zeichen, wie die Lieb' es braucht. 
O Hoffnungen der Hoffuungsreichen, 
Aus Duft gewebt, von Luft zerhaucht!“ 


Altweiberſommer. Nachdr. verb. 
peaturwiſſenſchaftliche Skizze von Albert Claßen. 

„Im Felde keine Aehre nickt, 

Die Senſe hat den Halm geknickt; 
Um's Laub ſich ſchon, um's falbe, 
Altweiberſommer flatternd fpinnt, 
Und, ihre Schwingen prüfend, ſiunt 
Auf Abſchied nun die Schwalbe“. 

Ja, jene zarten, fchneerweißen Fäden, welche wir im 
Spätſommer und Herbſt an ſonnigen Tagen durch die Lüfte 
ſegeln ſehen, bedeuten für uns die Abſchiedsgrüße der ſchönen 
Jahreszeit. Man nenut fie Altweiberſommer, fliegenden 
Sommer, Mariengarn oder Marienfäden und hielt fie in 
Bene: Zeit für Pflanzenausdinftungen, die fic) an der 
ühlen Luft verdichteten und in Fäden verwandelten, ähnlich 
se welche die Kinder aus Pflaumen⸗ oder Kirſchenharz 
ziehen. 

Ju Wirklichkeit find jene zarten Fäden das Geſpinnſt 
von Spinnen, die es wie einen Luftballon benutzen, um auf 
dieſe Weiſe große Strecken zurückzulegen. Es ſind winzig 
Heine Wolfsſpinnen, Krabbenſpinnen, Kreuzſpinnen, Webers 
ſpinnen und in unſeren Gegenden vorzugsweiſe Gartenluchs⸗ 
ſpinnen, welche in dieſer eigenartigen Weiſe im Herbſte die 
Luft durchſegeln, und deren Geſpinnſte man in der Morgen⸗ 
faber oft gleich einem ſilbernen Schleier über die Stoppel⸗ 
elder gebreitet ſieht. 

Wie kommt es, wird man mit Recht fragen — ſo ſchreibt 
ein Naturſorſcher —, daß gerade zu dieſer ſpäten Jahreszeit 
die Spinnen Alles beſpinnen, und warum nicht früher, wenn 
man in allen Winkeln, zwiſchen Gebüſch und Gras den ver⸗ 
ſchiedenartigen Spinnenweben begegnet? Dem aufmerkſamen 
Beobachter kann nicht entgehen, daß jene Neſter ganz anderer 
Natur find, als die Herbſtfäden. Jene, mögen fre eine Form 
haben, welche ſie wollen, ſtammen von den anſäſſigen Spinnen 
und dienen als Fanguetze für deren Nahrung. Die in Rede 
ſtehenden Herbſtfäden bezeichnen nur die Straße, welche das 
Heer der Spinnen und Spinuchen wanderte, und haben 
keineswegs den Zweck, Inſekten zu fangen, weil die Ver⸗ 
fertiger derſelben überhaupt nur umherſchweifen und keine 
Neſter bauen. 

Dieſe Spinnen fallen erſt jetzt auf, weil ſie zu dieſer 
Zeit ſoweit herangewachſen find, um ſich mehr zu zerſtreuen 
und um allmählich ihre Winterquartiere aufzuſuchen, und 
machen ſich nur bei ſchönem Wetter durch ihre Fäden be⸗ 
merklich, weil keine der ganzen Ordnung bei ungünſtigem 
Wetter fpinnt. War der Sommer für ihre Entwickelung 
beſonders geeignet, ſo werden ſie im Oktober, welcher immer 
noch einige warme und ſonnige Tage zu bringen pflegt, auch 
gorzugsweiſe auffallen; denn fie find dann in größeren Mengen 
vorhanden als in anderen Jahren, deren Witterung ihr Gee 
deihen wenig förderte. 

Man kann dieſen Thieren oder einigen Arten von ihnen 
einen förmlichen Wandertrieb zuſprechen. Als Raubthiere 
können fie umſo weniger in gedräugten Schaaren bei einander 
bleiben, wie ihre anſäſſigen Schweſtern, die Rad, Trichter, 
Röhrenſpinner und wie die Neſtbauer noch alle heißen mögen, 
welche doch immer eine Häuslichkeit haben, durch die ſie an 
einen beſtimmten Ort gebunden find. Da den Spinnen aber 
die Flügel der wandernden Juſekten fehlen, die Reiſe zu 
Fuß wenig fördern würde, fo benutzen fie in ſehr ſinnreicher 
Weiſe ihre Fäden, um mit dieſen durch die Luft zu ſegeln. 

Dieſe Auseinanderſetzung giebt eine durchaus befriedigende 
Erklärung des Altweiberſommers, die man früher lange ver⸗ 
geblich geſucht und durch die abenteuerlichſten Vermuthungen 
erſetzt hat. Sehen wir jetzt einmal, wie die Spinne ihren 
Luftballon herſtellt und ihre Reiſe antritt. 

Iſt die Wanderzeit, ein ſonniger, ſchöner Tag, angebrochen, 
ſo erklimmt die Spinne irgend einen erhöhten Standpunkt, 
die Spitze eines Pfahles, einen Strauch oder hohen Stein 
und ſtellt ſich oben auf den Kopf. Hierauf entſendet ſie aus 
den am Hinterleibe ſitzenden vier oder ſechs Spinnwarzen 
ein Büſchel von Fädchen, das von dem warmen Luftſtrome, 
der vom Boden emporſteigt, ebenfalls ſenkrecht emporge⸗ 
hoben wird. 

Iſt dies nicht der Fall, ſondern hängen ſich die Fädchen 
ſeitwärts an irgend einem Gegenſtand feſt oder legen ſich 
über den Boden, ſo reißt die Spinne ſie ab und macht neue. 
Hat ſie aber genng Fäden geſponnen, die in die Höhe ſtreben 
und ſtark genug find, um fie zu tragen; fo läßt fie die Krallen 
los, mit denen fie fic) bisher feſthielt, und ſchwebt nun, von 
dem Federbüſckel getragen, meiſt mit dem Rücken nach unten, 
durch die Luſt davon. 

Während der Fahrt ſtößt fie noch ein zweites Federbiifdel 
aus ihren Spinnwarzen, oſt auch noch ein drittes. Jedes 
Büſchel fliegt für ſich, iſt aber durch einen ſtarken Faden mit 
der Spinne verbunden, die ſich ſo von zwei oder drei Ballons 
tragen läßt, unter denen ſie an Stelle der Gondel hängt. 
Geht einer von den Ballons verloren, ſo wird ſie immer noch 
von den anderen getragen, und außerdem kann ſie ja durch 
die Abſonderung aus ihren Spinnwarzen ſofort Erſatz ſchaffen. 

Soll die Fahrt aber glücklich von Statten gehen, ſo muß 
ſowohl Wind als Sonnenſchein, bei verhältnißmäßig kühler 
Luft vorhanden fein. Der Wind trägt die Federbüſchel in 
horizontaler Richtung davon, während gleichzeitig der Sonnen⸗ 
ſchein ihr Emporſteigen bewirkt. An ſich iſt das Gewebe dieſer 
Spinne keineswegs leichter als die Luft, und doch ſchwebt es 
in derſelben und trägt dabei noch die Spinne. Die Erklärung 
dieſer Erſcheinung iſt eine ziemlich einfache. 

Die Luft ſelbſt wird bekanntlich durch die Sonnenſtrahlen 
nur wenig erwärmt, während ſie durch direkte Berührung von 
Körpern, die von der Sonne erhitzt ſind, eine erhöhtere Tem⸗ 
peratur gewinnt. Die in der kühleren Luft befindlichen Faden⸗ 
büſchel erwärmen nun im Sonnenſchein ſich und die daran 
hängenden Luüfttheilchen, die in Folge deſſen emporſtreben und 
die Fäden miinehmen. Gleichzeitig bewirkt die zunehmende 
Erlrärmung des Erdbodens durch die Sonne aufſtrebende Luft⸗ 
ſtrömungen, die um ſo ſtärker find, je größer die Temperatur: 
unterſchiede der kalten und der erwärmten Luftſchichten. Dieſe 
Strömung trägt nun die leichten Fäden in die Höhe, bis ſie 
von dem ſie treffenden Winde in horizontaler Richtung weiter⸗ 
geführt werden. 

Fängt man einen dieſer Fäden mit dem Stocke auf und 
hilt ihn in die Sonne, fo kann man deutlich beobachten, daß 


6. For: Hin auf! Nachdr. verb. 


Roman von A. von Moltke. 


Wie kam Georg Weſterhagen in berauſchtem Zuſtande fo 
ſpät nach Mitternacht in die Arbeiterlolonie? War 
er doch. am Abende wohl und geborgen in der Abendgeſell⸗ 
ſchaft bei ſeinen Eltern? 

„Wir ſehen uns wohl am Sonnabend beim Marquis?“ 
hatte er damals am Stern dem davonſprengenden Graf 
Wetterau nachgerufen. Georg erinnerte ſich ſeiner Abmachung 
mit dem Grafen ſehr wohl und, nachdem er gewiſſenhaft 
eines der Fräulein Sommer zu Tiſche geführt und während 
des vorzüglichen Abendeſſens mit einer ziemlich ſchleppenden 
Unterhaltung erfreut hatte, benutzte er nach Tiſche die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit, die dem vierhändigen Klaviervortrag 
der Schweſtern geſchenkt wurde, um ſpurlos zu verſchwinden. 


Mit langen Schritten ging er die Arbeiterkolonie entlang. 
Als er an die Wohnung Otto Wald's kam, ftand er ſtill 
und fein Blick ſchweiſte die Fenſterreihe entlang. Am letzten 
Fenſter ſtand ein Oellämpchen, das ein ſo ſchwaches Licht 
verbreitete, daß ein oberflächlicher Beobachter es ſicherlich über⸗ 
ſehen hätte. Georg aber zählte nicht zu den oberflächlichen 
Beobachtern, er bemerkte das Lichtchen, worauf er ſich in das 
Dunkel des Hinterhauſes begab und einen leiſen Pfiff ertönen 
ließ. Es dauerte nicht lange, als ſich ein kleines Fenſter im 
Erdgeſchoß öffnete. „Georg, biſt Du's?“ fragte eine ges 
dämpfte weibliche Stimme. 

„Ja. Komm heraus!“ Emma Wald trat heraus. Sie 
war ein kräftiges, üppig gebautes Mädchen mit den friſchen 
Farben ihrer Brüder. Um ihren weichen vollen Mund lag 
ein Zug urwüchſiger Sinnlichkeit, der aber durch den ſinnen⸗ 
den, ernſten Blick gemildert wurde. 


Georg eilte auf das ſchöne Mädchen zu und ſchloß es in 
ſeine Arme. Emma gab ſich einige Zeit willenlos ſeinen 
Liebkoſungen hin, dann wandte ſie ſich aus ſeinen Armen 
und ſagte: „Wie habe ich mich die ganze Woche nach Dir geſehnt, 
Georg! war es Dir denn gar nicht möglich, früher zu 
kommen? Der Vater iſt ja jetzt ſo oft aus, Bruder Heinrich 
auch und Mutter und Otto gehen früh ſchlafen, da hätten 
wir uns ohne Störung ſprechen können.“ 

Der junge Mann ſah verlegen aus. Er ſtotterte etwas 
von Ueberhäufung mit Geſchäften, Mouatsabſchluß u. dgl. 

„Du haſt ja den Mittwoch frei“, beharrte ſie in ihren 
Vorwürfen, „da hätteſt Du doch kommen können.“ 

„Geſellſchaft, mein ſüßes Lieb“, ſagte er, „langweilige 
Geſellen und noch langweiligere Frauenzimmer, mußte den 
Angenehmen ſpielen, während meine Gedanken immer bei 
Dir waren. Glaube mir, ſüße Emma, ich war der mehr 
Leidende von uns Beiden.“ 

Sie war raſch beſänftigt; nicht wenig trug dazu bei, daß 
er in Geſellſchaft der eleganten ſtolzen Damen, die in ſeines 
Vaters Haus kamen, ſich nach ihr gejehut hatte. 

Die Liebelei mit Emma Wald hatte der von dem Leicht⸗ 
ſinn des Pariſer und Londoner Lebens angeſteckte junge 
Mann angefangen, ohne ſich klar zu ſein, was er eigentlich 
damit bezweckte. Emma, die den hochfliegenden, über ihren 
Stand gehenden Sinn ihres Bruders Heinrich beſaß, lieh den 
Liebesworten des ſchöneu, eleganten Mannes ein williges 
Ohr und war binnen Kurzem von einer Liebe für ihn ent⸗ 
brannt, die nur durch ihren Ehrgeiz und den Stolz, einer 
achtbaren Familie anzugehören, in Schranken gehalten wurde. 
Sie ſah nichts darin, heimliche Zuſammenkünfte mit ihm zu 
haben, wenn nur der Zweck erreicht wurde, den Mann ihrer 
Liebe und — ihres Ehrgeizes einſteus zu heirathen. 

Sobald Georg merkte, daß das Mädchen ſeine Worte nur 
allzu ernſthaft nahm, erkaltete ſeine Liebe, wenn er eine 
ſolche überhaupt gefühlt hatte, mehr und mehr und die Sache 
wurde ihm unbequem. Er würde ſich ganz zurückgezogen 
haben, wenn ihn nicht immer wieder die ſinn verwirrende 
Schönheit des heißblütigen Mädchens gefangen genommen 
hätte, auch mochte in ihm ein unbeſtimmtes Grauen zurück⸗ 
geblieben ſein, da Emma Wald einſtens zu ihm geſagt hatte: 
„Für denjenigen, welchen ich liebe, gehe ich in den Tod, aber 
wehe ihm, wenn er mich betrügt, ich glaube, ich könnte ihn 
mit dieſen meinen Händen erdroſſeln.“ 

Er ſchaute ihr in ihr blitzendes Auge, er ſah es um 
ihren Mund zucken und zittern, er blickte auf ihre blendend 
weißen, aber kräftig entwickelten Hände, die ſich während 
ihrer Worte zur Fauſt ballten und er ſagte ſich: Weiß Gott, 
die iſt's im Stande. 

Dann aber umſchlang fie ihn leidenſchaftlich und küßte 
ihn, wie ihn noch nie ein Weib geküßt Hatte. 

Heute war Emma Wald beſonders ernſt, irgend etwas 
ſchien ſie zu beſchäftigen. Er forſchte nach der Urſache dieſer, 
ihm ganz ungewohnten Erſcheinung. 

„Ja, Georg, Du haſt Recht, ich kann einen Gedanken 
nicht los werden, er verfolgt mich Tag und Nacht.“ 
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Der Angerebete erwachte aus feinen Träumereien. „Nein, 
mein Lieber, niemals. Hören Sie auf.“ 

Der junge Offizier, der ihn angeſprochen hatte, machte 
ein finſteres Geſicht. „Ich werde mir das Geld von einem 
Andern verſchaffen, wenn Sie es mir nicht geben wollen,“ 
jagte er und trat auf Weſterhagen zu, der eben einen nicht 
unbedeutenden Gewinn einſtrich. 

„Hier, Baron Berkoff, nehmen Sie!“ Georg ſchob dem 
Offizier ſeinen Gewinn hin, ohne ihn zu zählen. 

Lieutenant von Berkoff zählte die Summe, ſetzte ſie und 
ſah ſie gleich darauf in den Geldkaſten des Marquis wandern. 

„Es iſt für heute genug,“ ſprach leiſe der Rittmeiſter und 
warf dem Marquis einen raſchen Blick zu. Dieſer kündigte 
ſofort das letzte Spiel an und verwandelte nach dieſem den 
Spieltiſch mit Blitzesgeſchwindigkeit in einen gewöhnlichen, 
um den ſich bald alle Anweſenden, die „tolle Lilly“ und die 
5Waſſerlilie“ eingeſchloſſen, gruppirten. 

Wilhelm brachte auf einen Wink Wetterau's eine ganze 
Batterie Sekt an. Als die zweite Schlachtlinie anviicte, war 
das jteife Weſen der jüngeren Herren verſchwunden, die 
Augen glänzten, die Pulſe flogen. Am lauteſten und ausge⸗ 
laſſeuſten waren die „tolle Lilly“ und die „Waſſerlilie.“ Letztere 
hatte es heute beſonders auf Georg Weſterhagen abgeſehen; 
mit vorgehaltenem Fächer ziſchelte fie ihm allerlei Schuick⸗ 
ſchnack in's Ohr. 

Georg hatte viel getrunken und war in der Stimmung, 
die ganze Welt zu umarmen. In Ermangelung dieſer um⸗ 
fangreichen Schönen drückte er die zarte Elfengeſtalt, die ihn 
ſo verführeriſch anſchmachtete, an ſich. Im ſelben Augenblick 
u. er ſich von hinten angeſtoßen und hörte die unterdrückte 

timme Graf Wetterau's: „Weſterhagen, kommen Sie dort 
in jene Fenſterniſche, ich habe mit Ihnen zu ſprechen.“ 

Georg machte ſich von ſeiner Nachbarin los und folgte 
jem Grafen. Durch den genoſſenen Champagner bereits aus 
jem Gleichgewicht gerathen, verſetzte ihn der Gedanke in un⸗ 
behagliche Stimmung, daß der Graf ihn wegen des unartigen 
Bu ſeiner Schweſter noch nachträglich zur Rede ftellen 

onnte. 

„So, Verehrteſter, da ſetzen Sie ſich. Wie geht es Ihrer 
De Schweſter? Hat ſie den Schreck gut überſtauden?“ 

er Graf zog Weſterhagen auf einen Stuhl hinter der Gardine 
und ſetzte ſich ihm gegenüber. 

„Da haben wir's,“ dachte Georg. „Na, wenigſtens geht 
er direkt ins Feuer.“ — „Ich danke, Herr Graf,“ erwiderte 
er, „meine Schweſter iſt ganz munter. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit muß ich nochmals für ſie um Entſchuldigung —“ 

Graf Wetterau machte lächelnd eine abwehrende Be⸗ 
wegung. „Bitte, bitte! Bemühen Sie ſich nicht. Von einer 
Dame wie Ihr Fräulein Schweſter mit der Reitpeitſche traktirt 
zu werden, kann uur eine Ehre ſein.“ 

Georg ſchaute ſein Gegenüber mißtrauiſch an. Wollte 
der Graf ihn etwa zum Beſten haben? Dieſer ſah jedoch 
durchaus nicht darnach aus. Ein ſchärferer Beobachter wie 
der junge Weſterhagen, konnte bemerken, daß ihn eine ge⸗ 
wiſſe Verlegenheit beherrſchte, was bei dieſem Manne eine 
fo große Seltenheit war, wie der Schuee im Juli. 


(Fortſetzung folgt.) 
— ——— 


Verſchiedenes. 


— Zu dem goldenen Ehejubiläumdes großherzog 
lichen Paares von Sachſen⸗Weimar am 8. Oktober treffen 
in Weimar ein die Königin Wilhelmine und die Königin⸗ 
Regentin von Holland, Kaiſer Wilhelm, das ſächſiſche Königs⸗ 
paar, die badiſchen Herrſchaften, der Prinz ⸗ Regent von 
Braunſchweig und Familie, Prinz Georg von Sachſen, der 
Herzog von Altenburg, Großfürſt Wladimir und Gemahlin. 


— Eine Sonntag in Berlin abgehaltene, aus Berlin, Bres⸗ 
lau, Magdeburg, Braunſchweig, Leipzig und Wien beſchickte 
Konferenz ſozialdemokratiſcher Handlungsgehilfen 
und Hau sdiener hat die Gründung einer centraliſirten, das 
gauze Reich umfaſſenden Organiſation der Berufsgenoſſen, ſowie 
die Herausgabe eines eigenen Blattes für Kaufleute beſchloſſen. 

— [Eine färcht bare Exploſion!] hat ſich dieſer Tage in 
Parts bet einem Fabrikanten von Collondion⸗Platten für die Pho⸗ 
tographie namens Chaperon zugetragen. Durch Unvorfichtigfeit 
wurde ein 15 Liter Collodial enthaltendes Gefäß zerbrochen. Be⸗ 
kanntlich beſteht dieſer Stoff aus Schießbaumwolle, die in Aether 
und Alkohol aufgelöſt wird. Die Dämpfe der verſchütteten 
Flüſſigkeit geriethen mit dem Feuer eines Trocknungsapparates 
in Verbindung, und es erfolgte eine furchtbare Exploſion, welche 
das ganze zweiſtöckige Haus erſchütterte. Der Fußboden der im 
zweiten Stocke gelegenen Werkſtatt ſtürzte in das Erdgeſchoß hin⸗ 
ab, deſſen Bewohner ſich glücklicherweiſe rechtzeitig retten konnten. 
Pi der Werkſtatt befanden fi der Fabrikant, ſeine Frau, feine 

inder, ein 13jähriges Mädchen und ein 10jähriger Knabe, eine 
Dienſtmagd und zwei Arbeiterinnen. Chaperon und die Magd 
blieben ſofort todt; ihre Leichen wurden von der herbeigeeilten 
Feuerwehr ſchrecklich verſtümmelt aus den Trümmern hervor⸗ 
gezogen. Das Töchterchen Chaperon's flüchtete ſich mit brennen⸗ 
den Kleidern auf die Straße, wo ihm Nachbarn zur Hilfe kamen. 
Das Kind iſt bald darauf geſtorben, ebenſo wie der Knabe, der 
zum Fenſter hinausgeſprungen war. Die beiden Arbeiterinnen, 
die ebenfalls dieſes Fluchtmittel gewählt hatten, ſind ſchwer ver⸗ 
wundet. Frau Chaperon endlich befindet ſich in ſolchem Zuſtande, 
daß man an ihrem Aufkommen verzweifelt. 

— [Ein californiſcher Rieſenbaum.] Auf Betreiben der 
amerikaniſchen Bundesregierung wird auf der Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung ein Theil eines californiſchen Rieſenbaumes aus⸗ 
2 werden, und zwar der Stamm in der Länge von 30 Fuß. 

er Umfang des Rieſen beträgt 23 Fuß. Im Bundesregierungs⸗ 
4 der Ausſtellung wird dieſer Stamm — in drei Theile 
er Länge nach durchſägt — aufgeſtellt und mit einem Glasdach 
verſehen werden, ſo daß das Ganze den Rohbau eines zweiſtöckigen 
hölzernen Hauſes darſtellen wird. In Fresno County, woſelbſt 
der Baum jetzt zerlegt wird, giebt es auch einzelne Exemplare 
dieſer Rieſenbäume, welche 33 Fuß in der „Taille“ meſſen. Die 
Koſten der Ausſtellung dieſes intereſſanten Objektes belaufen ſich 
auf mehrere Tauſend Dollars, da vom Walde aus eine zwei 
Meilen lange Verbindung mit der Landſtraße zur Fortſchaffung 
des Koloſſes hergeſtellt werden mußte. Das vorerwähnte Exemplar 

gehört zur Klaſſe der Zapfenbäume. 

— [Schwimmtour durch den Bosporus.) Eine Dame 
der rumäniſchen Ariſtokratie, Prinzeſſin Maria Bibesco, welche 
gegenwärtig zum Aufenthalte in Konſtantmopel weilt, hat vor 
einigen Tagen in Geſellſchaft ihres Schwagers, des öſterreichiſchen 
Generalkonſuls in Jaſſy, Grafen Starczensky, den Bosporus 

burchſchwommen und mit ihrem Begleiter glücklich das aſiatiſche 
Ufer erreicht. Trotz aller Warnungen der auf europäiſcher Seite 
badenden Gäſte hatte ſich die Prinzeſſin von dieſer, ſelbſt für er⸗ 
probte Schwimmer gefährlichen Tour nicht abhalten laſſen und 
gelangte ſogar vor ihrem Begleiter ans Land, der erſt eine Mi⸗ 
nute ſpäter das Meer verließ. In Konſtantinopel hat dieſes 
Wageſtück der Prinzeſſin allgemeine Bewunderung erregt. Be⸗ 
Fanntlich hat ſeinerzeit auch der engliſche Dichterlord Byron den 
Bosporus durchſchwoſumen und mit dieſer Tour nicht geringes 


Aufſeten vet 


— 


— — 
ic 


— (Hatater Sertönm.. Bel der Schulprüfung in elner 
württembergiſchen Bezirksſtadt wurden den Kindern als ſtlliſtiſche 
Aufgabe Briefe an wirklich lebende Verwandte gegeben, worin 
Todesnachrichten, Unglücksfälle, Zahlungsmahnungen 2c. enthalten 
fein ſollten. Der äußeren Form wegen mußten die Kinder dle 
Briefe adreſſieren und in Touverts legen. Der Schulinſpektor 
nahm ſie zur Korrektur mit, ließ ſie aber im Pfarrhaus auf dem 
Pult des Pfarrers liegen. Im Glauben, es ſeien Korresſpondenzen 
des Pfarrrers, trug Re der Amtsbote aufs Poſtamt zur Beitellung. 
Die Zahl ſehr komiſcher, aber auch 3 Folgen iſt leicht zu 
errathen. Der Lehrer gab ſich alle Mühe, die Briefe zurückzuerhalten, 
allein mitunter ganz vergebens. Sie hatten ihren Weg, einer 
nach Amerika und einer ſogar nach Auſtralien, ſchon angetreten. 

— [Eine halsbrecheriſche Sitte) herrſcht in Freiburg im 
Breisgau. Dort erklettern nach einem alten Brauche am Geburts⸗ 
tage des Großherzogs von Baden alljährlich mehrere Arbeiter den 
Thurm des Münſters. Es iſt das ein außerordentlich gefährliches 
Wageſtück, da die Höhe des Thurmes 122 Meter beträgt und der 
Aufſtieg an der äußeren Seite, nicht etwa im Innern des Thurmes 
unternommen wird. Die Perſonen müſſen an den ſteinernen Vor⸗ 
ſprüngen, die nicht ſelten in einem Abſtand von einem Meter von 
einander ſtehen, emporklettern und ein einziger Fehltritt kann ſie 
in die Tiefe ſtürzen. Oben angekommen, feuern fie einigefPiſtolen⸗ 
ſchüſſe ab, zum Zeichen, daß das Wageſtück gelungen iſt, drehen 
den mächtigen vergoldeten Stern um ſeine Achſe, reinigen ihn und 
unternehmen dann den Abſtieg. Von der Stadt erhält jeder der 
Arbeiter den Betrag von fünf Mark und außerdem können ſie zu⸗ 
ſammen ein Mittagsmahl einnehmen, deſſen Koſten ebenfalls der 
Stadt anheimfallen. Auch wieder am 66. Geburtstage unter⸗ 
nahmen drei Arbeiter den Aufitieg. 

— [Geiſtesgeſtört!] ſcheint der in Danzig geborene, jetzt 
in Neapel anſäſſige Muſtkalienhändler Roggath geworden zu 
ſein. Seit Monatsfriſt iſt er aus Prag, wo er ſich aufhielt, ver⸗ 
ſchwunden. Sonntag iſt er in der Nähe der lñůböhmiſchen Haupt⸗ 
ſtadt in den Wäldern dei Königſal gefunden worden. Er las 
eben das berühmte Werk des ungariſchen Dichters Madach, „die 
Tragödie des Menſchen“. Drei Monate hindurch hatte er ſich 
nur von Feldfrüchten genährt. Er hat vor kurzem einen Verluſt 
von 8000 Mark erlitten und leidete ſeither an Verfolgungswahn. 
Seine goldene Uhr und Kette vergrub er im Walde. 


Vom Büchertiſch. 

— Die „Deutſche Rundſchau“ beendet mit dem ſoeben 
erſchienenen Septemberheft ihren 18. Jahrg. Dieſe vornehme und 
gehaltreiche Zeitſchrift hat ſeit ihrem Beſtehen den Rang der 
leitenden deutſchen Monatsfriſt eingenommen und dieſen Rang 
ſtets zu behaupten und zu befeſtigen gewußt. Auch das vorliegende 
Septemberheft legt von dem ernſten Streben der „Deutſchen 
Rundſchau“ wieder beredtes Zeugniß ab. Der mächtig packende 
Schluß der hiſtoriſchen Novelle Karl Frenzel's: „Frauenrecht“ er: 
öffnet daſſelbe. Es folgt ein Auffag von Max Lenz: „Von 
unſerm Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom“, dann ein zweiter Artikel 
über „Die neuern Phaſen der türkiſchen Politik.“ „Ueber Wechſel⸗ 
wirkungen im lebendigen Organismus“, von Eduard Strasburger; 
„Die Begriffe, ein Spiegel der Zeit.“ Von Rudolf Eucken 
(Gebrüder Paetel, Berlin.) 

— „Zur guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong 
und Co., Berlin W. 57) bringt ſoeben das erſte Heft des 6. Jahr⸗ 
ganges. An äußerſt intereſſanten und reich illuſtrirten Aufſätzen 
bringt daſſelbe: „In der Hofküche“ von Klaußmann, „Hinter 
eiſernen Stäben“ (Der zoologiſche Garten) von Dobert, „Hell⸗ 
brunn“ (bei Salzbrunn) von H. Nos. In dem Heft beginnt ferner 
der Abdruck von drei großen Romanen aus der Feder der aller⸗ 
beſten Autoren und zwar: „Herr von Müller“ von Ernſt 
Wichert, „Sein Dämon“ von Anton v. Perfall und „Zwiſchen 
den Dünen“ von Moritz v. Reichenbach. Der Bilderſchmuck 
des Heftes iſt geradezu glänzend zu nennen. Die Kunſtbeilagen 
enthalten wahre Perlen der modernen Kunſt; namentlich bemer⸗ 
kenswerth find zwei Aquarellkunſtblätter: „Treu bewacht“ von 
J. Koppay und „Herzblättchen“ von Lingſton. Bei dem bil- 
ligen Preiſe (40 Pf. pro Heft) iſt ein Abonnement auf die Zeit⸗ 
ſchrift nur zu empfehlen. 


Entiheidungen und Verfügungen. 

— Nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes 
ſind diejenigen Aufwärterinnen, welche in einem feſten, 
ſtändigen Arbeitsverhältniß zu mehreren Arbeitgebern ſtehen, ders 
geſtalt, daß ſie auf Monate hinaus oder gar auf unbeſtimmte, 
vielleicht nur durch Kündigungsfriſten beſchränkte Zeit, gewiſſe 
häusliche Arbeiten zu verrichten übernommen haben, verſiche⸗ 
rungs pflichtig, gleichviel, welcher Theil des Tages die jedes⸗ 
malige Arbeitsleiſtung in Anſpruch nimmt und wieviel Arbeitgeber 
dabei in Betracht kommen. Die Ortspolizeibehörden haben dafür 
Sorge zu tragen, daß diejenigen Aufwärterinnen, welche noch nicht 
im Beſitze einer Quittungskarte ſich befinden, ſchleunigſt mit einer 
ſolchen verſehen werden, und daß ſeitens der Arbeitgeber die ſeit 
dem Beginn des Arbeitsverhältniſſes fälligen Beitragsmarken 
verwendet werden. 


Briefkaſten. 

B. H. Wenn das Geld in Amerika aufgegeben iſt, kann der 
Poſtſchein nicht in Hamburg ausgeſtellt fein. Bei Verluſt einer 
Poſtſendung ſind die Nachforſchungen nach dem Verbleib durch den 
Abſender bei der Aufgabe ⸗Poſtanſtalt einzuleiten. Im vor: 
liegenden Falle jedoch werden Sie von dem Ihrem Wohnorte 
nächſtgelegenen Poſtamt Soldau am beſten Auskunft erhalten. 

A. L. R. Wenn Sie die Konzeſſion zum Betriebe des 
Schankgewerbes haben, dürfen Sie während des ganzen Sonn⸗ 
tages, mit Ausnahme der Kirchzeit, Getränke verkaufen. Material⸗ 
waaren im Fenſter und in der Ladenthür find jedoch während der 
geſetzlichen Ruhezeit nach außen hin unſichtbar zu machen. 

G. 5 S. 1) Vorausgeſetzt, daß Sie mit Ihrer verſtorbenen 
Ehefrau in Gütergemeinſchaft gelebt haben, müſſen Sie, da keine 
Kinder vorhanden find, ſich mit den Verwandten Ihrer Ehefrau 
auseinanderſetzen. Sie erhalten zunächſt von dem gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögen die Hälfte. Ferner erhalten Sie alles Bett⸗ und 
Tiſchzeug, welches Sie mit Ihrer Ehefrau im gewöhnlichen Gebrauch 
gehabt haben, vorweg, auch können Sie die für Ihren eigenen Gebrauch 
beſtimmten Kleidungsſtücke, Betten und Leibwäſche von dem güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Vermögen ausſchließen. Von der danach übrig 
bleibenden andern Vermögenshälfte erben Sie noch ein Drittheil, 
(im Ganzen alſo zwei Drittheile des ganzen gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Vermögens), während die übrigen zwei Drittheile dieſer 
Hälfte auf die Erben nach Ihrer Ehefrau fallen, wenn dieſe Eltern, 
Geſchwiſter oder Geſchwiſterkinder erſten Grades ſind. An dieſen 
Erbtheilen ſteht Ihnen aber noch der lebenslängliche Nießbrauch 
zu, ſo daß Sie nur für Sicherſtellung derſelben zu ſorgen haben. 
Sind noch entferntere Verwandte, als die Bezeichneten, vorhanden, 
ſo brauchen Sie überhaupt keine Theilung zu geben, vielmehr 
fällt Ihnen dann der ganze Nachlaß allein zu, wie in dem Falle, 
wenn Ihr Kind nach der Mutter geſtorben wäre. 2) Die Frage 
wegen des Wiedereintritts in den Militärſtand werden Sie am 
ſicherſten auf Ihrem Bezirksmeldeamt beantwortet erhalten. 

K. in S. Steht Ihr Zaun auf der Grenze, jo find Sie 
Ihrem Nachbarn gegenüber nicht verpflichtet, denſelben wegzu⸗ 
nehmen. Für jede Beſchädigung des Zaunes iſt der Nachbar ver⸗ 
antwortlich. Ebenſowenig kann er verlangen, daß Sie Ihre 
Bäume abholzen, wenn dieſelben auf Ihrem Grund und Boden 
ſtehen. Dagegen kann er die unter ſeinem Grund und Boden 
fortlaufenden Wurzeln und die über ſeine Grenzen hinüber⸗ 
hängenden Aeſte jener Bäume weghauen, muß Ihnen aber das 
Holz ausliefern. 
ache chwetz. Sie haben die Miethe bis 1. Juli 1893 zu ent⸗ 
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Aus der Welt ber Technit. 


Neue Patente. 


Mittheilungen aus dem Patent⸗techniſchen und Verwerkhungs⸗ 
Bureau Betche, Berlin S., Kommandantenitr, 23. 


Windmotoren zur Elektrlettäts⸗Er zeugung, 
Die Anwendung der Elektricität nimmt immer mehr und meh. 
zu, da die Vorzüge dieſer Kraft, fet es zur Lichterzeugung, zur 
Kraftübertragung oder zur Wärmeerzeugung, unleugbare find, 
Daß die Elektrieität noch nicht Allgemeingut geworden tft, beruht 
ſtark auf dem Umſtande, daß ihre Eutwickelung bisher verhält⸗ 
nißmäßig noch zu theuer iſt. Den Dampf, die Exploſion der 
Gaſe und das Gewicht des fallenden Waſſers hat man zur 
Schaffung der Elektricität benutzt, jedoch die billigſte, Jedermann 
frei ſtehende Kraft, den Wind, ganz außer Acht gelaſſen. Aller⸗ 
dings wohnt dem Winde der Uebelſtand inne, daß er ſelten auf 
längere Zeit gleichmäßig tft, ſondern in feiner Stärke ſchwankt 
und zeitweilig ganz aufhört. Dieſer Uebelſtand wird aber durch 
die Anwendung von Accumulatoren, d. h. durch Apparate beſeitigt, 
in denen die Elektricität aufgeſpeichert und von denen fie je nach 
Bedarf abgegeben wird. Größere Mühe als die Aufſpeicherung 
der durch den Gang des Windmotors erzeugten Elektricität, macht 
die Konſtruktion des Motors. Die gebräuchlichſten Windmotoren, 
die Windmühlen, ruhen nicht nur, wenn Windſtille herrſcht, 
ſondern ſie müſſen auch bei zu ſtarkem Winde abgeſtellt werden, 
da fie ſonſt zertrümmert werden. Alſo gerade, wenn die ſtärkſte 
Arbeitskraft vorhanden iſt, müſſen die Windmühlen ruhen. Einem 
Engländer iſt es nun gelungen, auch dieſe Schwierigkeiten zu 
überwinden. Nachdem er verſchiedene unbefriedigende Verſuche mit 
den bekannten Mühlenſyſtemen gemacht hatte, wandte er den Robin⸗ 
ſon'ſchen Anemometor an. Dieſer Apparat beſteht aus 4 halbkugel⸗ 
förmigen Schalen, welche ſich um eine ſenkrechte Welle drehen. el 
Verwendung ſolcher Windfänge behält der Apparat, ſobald er eine 
gewiſſe Geſchwiudigkdit erreicht hat, dieſe bel, auch wenn der 
Wind noch ſo heftig weht. In dieſem Sommer wurden nun mit 
einem derartigen Windmotor Verſuche angeſtellt, die ſehr befriedigten. 
An Stelle der kugelförmigen Schalen waren halbe Cylinder 
geſetzt, deren Oeffnungen 10 Zoll Länge bei 6 Zoll Breite hatten 
und an 26 Zoll langen Armen befeſtigt waren. Die ſenkrechte 
Welle trug ein Schwungrad von 6 Zoll Durchmeſſer (engl. Maaße) 
und den Antriebmechantsmus für eine Dynamomaſchine. Nach 
dem günſtigen Ausfall dieſer Verſuche ſcheint die Zeit gekommen 
zu ſein, daß ſich der Einzelne, ſei es auf dem Lande oder in der 
Stadt, Elektricität zur Beleuchtung oder zum Betriebe billig be⸗ 
chaffen kaun, wenn er einem Windmotor einen günſtigen Platz 

nzugeben vermag. 


Wetter⸗Ausſichten Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


15. September. Wolkig, bedeckt, Regenfälle, windig. Temperatur 
wenig verändert. Sturmwarnung f. Küjlen. Strichweiſe 
Gewitter. 

16. September. Wolkig, vielfach heiter, küh ler, 
lebhaft windig. 


Vorleſungs⸗Verzeichniß 
der Juriſtiſchen Fakultät zu Greifswald. 


Winter⸗Semeſter 1892/93. 

Stampe: Inſtitutionen und röm. Rechtsgeſch.: Pandekten 
II. (Obligationen und Familienrecht). Pescatore: Röm. Civil⸗ 
prozeß; Pandekten I. (Allgem. Theil und Sachenrecht). From m⸗ 
hold: Handels-, Wechſel⸗ und Seerecht; Geſchichte und Syſtem 
der deutſchen Gerichtsverfaſſung, öff. Hae berlin: Strafrecht. 
Weismann: Strafprozeß, Konkurs, (Civilprozeß II). Stoerk: 
Preuß. und Deutſches Reichs⸗Staatsrecht; Preuß. und Deutſches 
Verwaltungsrecht. Bierling: Kirchenr. mit Einſchl. des Ehe⸗ 
rechts; Kirchenrechtl. Uebungen, öff. Medem: Völkerrecht; Anl. 
zu will. Arbeiten, öff. — Juriſtiſches Seminar (privatissime, 
aber unentgeltlich): 1. Stampe: Digeſtenexegeſe. 2) Pescatore, 
Weismann, Stoerk, Stampe, Frommhold: Anleitung 
zu wiffenſchaftlichen Arbeiten aus den Gebieten des Privat⸗ und 
öff. Rechts. — Konverſatorien: Pescatore: Pandekten⸗ 
Konverſ. Theil III. (Obligationenrecht), Stampe: Pandekten⸗ 
Konverſ. Theil IV. (Erbrecht und rechtsgeſchichtl. Theil des 
Familienrechts). Frommhold: Konverſator. über Deutſches 
Privatrecht, verbunden mit prakt. Uebungen. Weismann: 
Civilprozeß⸗Konverſatorium und Praktikum. Stoerk: Konverſ. 
über Staatsrecht, Verwaltungsrecht und Völkerrecht. 

— ———— — —— — — — — 
Berliner Produktenmarkt vom 13. September. 

Weizen loco 144—165 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Septmbr. und September ⸗ Oktober 152,50 —153 Mt. 
bez., Oktober⸗Novmbr. 153,50 —154 Mk. bez., November⸗Dezmbr. 
154,50 — 155 bez., April⸗Mal 159,50 —161,25 Mk. bez. 

Roggen loco 138—149 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 143 —144,50 Mk., klammer inland. 139 —140 Mk. ab 
Bahn bez., September⸗Oktober 145,50 —147 Mk. bez., Oktober⸗ 
November 145,50 —147—146,75 Mk. bez., Novbr.⸗Dezemb. 144,75 
bis 146 — 145,75 Mk. bez., April⸗Mai 147,25— 147 — 148,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 136—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 139 143 Mk. 

Erbſen Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 48,5 Mk. bez. 

Berlin, 13. September. Spiritus⸗Bericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 36,7 bez., September 
und September⸗Oktober 35,1—35 bez., Oktober — bez., Oktober⸗ 
November 33,7—33,6 — 33,8 bez., Novmb.⸗Dezbr. 33,3—33,2—83,5 
bis 33,4 bez., 1893 April⸗Mal 34,2—34,4 bez. 

Stettin, 13. September. Getreidemarkt. 

Weizen unver., loco neuer 145—154, per Septbr.⸗ Oktober 
154,00 Mk., Oktober⸗November 154,50 Mk. — Roggen unver., 
loco 132—140, per September ⸗ Oktober 141,50, per Oktober⸗ 
. 141,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 132 bis 
137 Mark. 


Stettin, 13. September. Spiritusbericht. Still. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,20, per September 34,30, 
per September⸗Oktober 34,30. 


Magdeburg, 13. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, 
Nachprodukte excl. 75%, Rendement 14,50. Ruhig. 

Poſen, 13. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
—,—, do. loco ohne Faß (Wer) 35,80. Behauptet. 

Bromberg, 13. September. Amtl. Haudelskamm er⸗Bericht 

Weizen 145—155 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 123—133 Mk. — Gerſte nach Qualität 120 
bis 135 Mk., Braugerſte 136—140 Mk. — Futtergerſte 
140 145 Mk. — Erbſen Futter- 130—140 Mt. —Kocherbſen 
* Mk.— Hafer neuer 125—135 Mk. — Spiritus 
nomine 


Thorn, 13. September. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei geringem Angebot, matter, 128pfd. bunt 143 Mk., 
130/13 1pfd. hell 145/146 Mk., 185/136pfd. hell 148/150 Mk., tran: 
fito 130/13 2pfdb. bunt 115/117 Mk., 132pfd, hellbunt 123 Mi 
— Roggen ſehr geringe Zufuhr, 124/125pfd. 126 Mk., 128/129 
Pfd. 130/132 Mk. tranſito 120/130 pfd. 102/111 Mt. — Gerſte 
Brauw. 125/137 Mk. —Erbjen ohne Handel. — Hafer in⸗ 
ländiſcher 132/137 Mk. 
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2. Pichung der 3. Rlaſſe 187. Kol. Prenf. Lotterie: 
Nur die Gewinne Aber 155 Me. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt (Ohne Gewäbr.) 

13. September 1892, vormittags. 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 187. Agl. Prenß. Zotterie, 


Nut die Gewinne über 155 Mit. find den betreffenden Nummern in Rlammern 
belgefügt. (Ohne Gewähr.) 
13. September 1892, nachmittags. 
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’ 2 Bekanntmachung. 
n Paten, für wade vie]  HEARNNMAMUNG. 
« Ausſtellung eines Wandergewerbe⸗ 


q 
Garnsee. 
Sonntog. den 18. d. M., Nachm. 6 Uhr: 


Verſammlung. 


Einzahlung der Beiträge. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
erde ich auf dem Marktplatze in 
Biſchofswerder gute Möbel, als: 
Zwei Polſter = Garnituren 
(Plüſch und Rips), nußbaum 
Tiſche, Kleiderſpinde, Vertikow, 
ein Dutzend Rohrſtühle, große 
Spiegel mit Conſolen, Nähtiſch, 
Spieltiſch, ſowie 96 Bd. Klaſſiker 
zwangszweiſe öffentlich gegen Baarzahlung 


derſte N (5725 
DE Golan, d. 13. September 1892. 
Sadowski, Gerichts vollzieher. 


ſcheines pro 1893 bei der Königl. Ne⸗ 
gierung beantragt werden ſoll, werden 
bierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis 
Ende Oktober cr. im Bureau III (Steuer- 
kaſſe) des Rathhauſes unter Vorlegung 
des alten Scheines zu melden. (5528 

Graudenz, den 9. September 1892. 

Der Magiſtrat. 


Sted brief. 


Gegen den Knecht Friedrich 
Fels ke aus Wiewiorken — zuletzt bei 
Beſitzern in Tuſch und Woſſarken im 
Dienſte — welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Uebertretung gegen 8 363 
Str. Gef. Buch's verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern und hier zu den 
Akten I G 695/92 Anzeige zu machen. 

Graudenz, den 8. September 1892. 

Königliches Amtsgericht, 


Am Montag, d. 26. Sepibr. cr, 


Vorm. 11½ Uhr, 
werde ich auf dem Gutsgehöft Horns⸗ 
berg bei Oſterode Opr. die zur Zeit 
dort befindliche, den Torfmeiſter Leu⸗ 
pold'ſchen Eheleuten durch Pfändung 
abgenommene, noch gut erhaltene 


Locomob ile 
(Firma Garret Smith & Co., Magde⸗ 
burg, 10 Pferdekräfte) meiſtbietend öffent⸗ 
lich gegen ſofortige Baarzahlung des 
Kaufpreiſes verſteigern. 

Wegen etwaiger vorheriger Beſichti⸗ 
gung der Locomobile bitte ich, ſich direkt 
an den Rittergutsbeſitzer Herrn Stins⸗ 
hoff auf Hornsberg zu wenden. 

Budſchinski, Gerichtsvollzieher 

in Oſtero de Oſtpr. 


Einen einſp. Morbwagen 


) verkauft 
0. Stein. Gal ib Oſtasze w rs 


| Bonngäverfleiperung. | 


ege der Zwangsvollflreckung 
oll das im Grundbuche von Cielenta, 
and I — Blatt 10 — auf den Namen 
des Müllermeiſters Anton Bronikowski, 
welcher mit Anna geb. Koleczka in Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
im Kreiſe Strasburg belegene Grund⸗ 
ſtück am (5723 
11, November 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 vere 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 416,04 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 59,25,10 
7 zur Grundſteuer, mit 141 Mark 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, eiwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie etwaige befonbdere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreibe⸗ 
rei III eingeſehen werden. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 

11. November 1892, 

Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg, den 5. September 1892 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundduche von Gr. und 
Klein Wirembi, Band I — Blatt 1 — 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Hein⸗ 
rich Muswieck eingetragene Grundſtück 
Gr. und Klein Wirembi am 

14. November 1892, 

Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1627,57 
Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
699 10.86 Heklar, abzüglich von 1260,51 
Hektar, welche öffentliche Wege darſtellen, 
zur Grundſteuer, mit 2058 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abharift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts 
Mewe eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 


(5389 
14, November 1892, 


Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 6. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Zum Bau der 2. Allebrücke bei 
Allenſtein ſollen in dem Baubüreau für 
das 2. Gleis Deuthen⸗Korſchen hier⸗ 
ſelbſt Bahnhofsſtraße Nr. 12, 1 Treppe 
öffentlich verdungen werden: 

1. am Montag den 26. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr: 

Die Ausführung der erforderlichen 
Maurerarbeiten. 

2. an demſelben Tage, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr: 

Die Lieferung von 1495 000 Stück 
hartgebrannter Hintermauerungsſteine 
100 000 Stück rother Berblendflinter- 
ſteine und 40 000 Stück gelber Ver⸗ 
blendklinker. 

Angebote, zu welchen von uns die 
Formulare auf Anforderung unentgelt⸗ 
lich geliefert werden, find unssderſiegelt 
und mit der Auffchrift: „Angebot auf 
Maurerarbeiten der 2. Allebrücke“ bezw. 
„Ziegellieferung zur Allebrücke“ bis zu 
den genannten Terminen poſtfrei einzu⸗ 
reichen. Die Zeichnungen zu den 
Maurerarbeiten liegen in dem oben be⸗ 
eichneten Baubüreau zur Einſicht aus. 

ie Bedingungen können von unſerem 
Bürtau⸗Vorſteher Herrn Kieselbach 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von je 1 Mark bezogen werden. 

Alleuſtein, d. 9. September 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſollen 
die Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer-, Dach⸗ 
decker⸗ und Schmiedearbeiten für den 
Anbau am Güterſchuppen auf Bahn⸗ 
hof Graudenz nebſt Ladebühne ver⸗ 
geben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können 
während der Dienſtſtunden im Bureau 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II ein⸗ 
geſehen, auch mit Ausnahme der Zeich⸗ 
— gegen koſtenfreie Ein ſendung von 
1 Mark von dort bezogen werden. 
Verdingungstermin den 20. Septbr. 
1892, Vormittags Lh Uhr. Zu⸗ 
ichlagsfriſt drei Wochen. Angebote 
ſind verſchloſſen einzureichen. 

Graudenz, den 5. Septbr. 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 

Inſpektion II. 
Struck. 


Hochtrag. u. friſchm. Kühe, 
Ferſen, Läuferſchweine 


in größeren Poſten kaufe und erbitte 
Offerten poſtlagernd Korn atowo. 


Viehhündler K. Neubert, 
Sayda, ſächſ. Erzgeb. 


Zwiebel⸗Eugros. 


Dauerzwiebeln zum billigſten Tages⸗ 
preis giebt jedes Quantum ab. (4483) 


Moses Moses, Bromberg. 


each 
m er 
Vermögen des Kaufmaung und Uhr⸗ 
machers Guſtap Wolff hierſelbſt iz — 
Abnahme der Schlußre des 
walters, zur u er don Ginwem 
dungen gegen das Schlußverz 

der bei der Vertheilung zu berlickſich 


enden Forderungen und zur Beſchluß⸗ 

aang der Gläubiger aber die nr 
verwertheten Vermögens ſtücke der Schluß · 
termin a 


uf 
den 6. Oktober 1892, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt beſtimmt. 
Nieſenburg, den 7. September 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


Am Dienstag, den 20 September, 
Nachmittags 3 Uhr, 
werden auf dem Gutshofe zu Rynsk 

bei Schönſee Weſtpr. (5660 


05 Gentner Safer 


nebft dem dazu gehörigen abge⸗ 
droſchenen Stroh, ſowie ca. 120 
Stück junge 
ungeraufte Gänfe 

öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 5 
Königl. Wirthſchafts⸗ Direktion 
Rynsk. Goedecke. 


Viehverkäufe. 
6 Stück dreijährige 
Stiere 
gut angefleiſcht, 8—10 Cir. ſchwer, und 
4 Stück fünfjährige 


Zugochſen 
12—13 Ctr. ſchwer, ſtehen zum Verkauf, 
5266) &. Zielke, 

Preußhof per Oſterode O 


Sprungfähige 


Holländer Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend, ig 
ſchwarz⸗ſcheckiger Farbe ſind verkäuflich 
in Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz, 
Ya. Mutterschafe aad 
Sprungböcke 

der oſtfrieſ. Niefen = Meildyidafraff 

größte und produktionsfähigſte Schatad 
(alle beſchickten Ausſtellungen I. Preife, 
verf. ſehr billig. — Preis der Schmuß: 
wolle MA 75 p. Ctr. — Beſchreib. dey 


Naſſe gratis. . (5453) 
I: de Beer jun., Emden, Oſtfriesl. 


160 
Brackſchafe 


m zum Ausſchlachten 
e ſtehen zum Verkauf 

auf dem Dom. Gorinnen bei 

Wiewiorken. (5708 ı 


70 fette Merzſchafe 
hat zum Verkauf Gerh. Fröſe, Jers 
zewo bei Tie fenau. (5590 


5 200 weldefette 


Hammel u. Schaft 


verkäuflich in Höfchen bei 
Nikolaiken Weſtpr. (5440) 


— 


30 fette Schwein 


Durchſchnittsgewicht ca. 2,50 Centner, 
verkauft Umerski, Probſtei Schwirſen 
per Culmſee. (5598) 


Ulmer 


Zielen: Dogge 


Farbe gelb, ſchwarz geftreift wie ein 
Königstiger, männlich, 8 Monate alt, 
ſchon circa 80 em Rückenhöhe, wird hoer 
90 om hoch, Eltern größte, ſchwerſte und 
ſchönſte Doggen Deutſchlands, da mir 
zu groß, preiswerth abzugeben. (5138) 


Wilh. Bolz, Culm. 


Wegen günzl. Aufgabe d. Jagd, if 
ein glatth, braun. Vorſtehhund lude) 
3 Jahre alt, ſof. bill. z. verk. Off. an 
E Schadewald, Britten b. Dolgen i. Pom. 


Junge blg.Rieſenkaniuchen 


von 26 Pfd. ſchweren Eltern geworfen, 
zu verkaufen. (5484) 
Connor, Allenſtein Oſtpr. 


weruptt Brat-banse 


Stück 4 Mk. franko jed ti 
ſtreng Koscher oa ie Sore 


iebt_ab (5718) 
. Spat, Danzig. 


100 Günſe 


igener t perkauft 
Naas, Neude d Retben Wor, 


Dringende Hilfe ihutRoth! 


Eln verheerendes Feuer hat am 
2. vergangenen Monats faſt das ge: 
fammte Hab und Gut des Ileiſcher⸗ 
meiſters Gralbowski, Fürſtenan 
verzehrt. Der Mann, welcher redlich 
und wacker für das Wohl ſeiner Familie 

earbeitet hat, iſt dadurch an den Vettel: 
fs gebracht worden und nicht in der 
age, ohne Hilfe feiner Mitmenſchen 
wieder in beſſere Verhältniſſe zu kommen. 
Die Unterzeichneten bitten deshalb, ihnen 


Gaben für die hartbedrängte Familie]! 


zu ſenden: (5452) 
Lambrecht, Brediger in Rehden. 
Riewe, Gemeindevorſt. in Fürſtenau. 
Otto Kolwitz, Poſtagent in Fürſtenau. 


Ich habe nich in 652030 
Neumark 


niedergelaſſen und wohne bei 
Herrn Kreisſchulinſpektor Lange. | ae 


Lange, 


grit, Arzt Wundarztund Geburtshelfer. 


Vom 21. September wohne in 


Culmsee. 
Brendel, Viehhändler, Thoru. 


eS 


a) 


In Folge des Brandes feb 


ich mich genöthigt, mein Mehl⸗ 
und Vorkoſt⸗Geſchäft nebſt 
Papierhandlung vorläufig 
aufzugeben und mache meinen 
Ben Kunden hierdurch bekannt, 


aß ich meine 


e ® 
Schneiderei 
nach wie vor fortführe. Meine 
Wohnung befindet ſich jetzt in der⸗ 
ſelben Straße Nr. 77, vis-a-vis 
dem A potheken⸗Grundſtück, und 
bitte, mich wie bisher mit Auf⸗ 


trägen beehren zu wollen. 


A. Reinert, 
Bricfen Apt. 


Geldſpind 


mt erhalten, für billigen Prels zu 
5596 


aufen gefucht. 


) 
Casprowitz, Biſchoſswerder Wpr. 


Ge Gutsbuiter Se 


. auf wöchentl. Lieferungen u. erbittet 
erten A. Pfrenger, Bromberg. 


O. d. Gebauhr 


® Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von I 
gap Reparaturen a £ 
von Fiügela und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Riibenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


in bekannt vorzüglichſter Qualität, 
empfiehlt (5807) 


Jacob Rau, 


vorm. Oito Hölizel. 


XIII. Grosse Inowrazlawer 


erde-Verloosung 


E EEE ER TEE 
Ziehung am 5. Oktober d. J. 


Zur Verlooſung kommen: 

4 ſpännige u. 2 ſpänn. 
Looſe Equipagen i. Werthe v. 
nur 100005000 f. 


Ponyequipage i. Wertbe 


1500 Vit, ſowie 30 edle 
Pferde u. 800 jonftige 
werthvolle Gewinne. 


cose a 1 Mk. 


find in den durch Blacate 


! 1 kenntlichen Berlaufsftellen 
i at „Izu haben . beziehen 


11 Looſe * £ 
fivıom |F.A.Schrader at 
Hannover, Gr. Packhofſt. 29 

Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. 
In Grandeuz zu haben b. Gustav 
Kauffmann, Kirchenſtraße 13. 


u. Kaſſetten 


erirt (3192) 


Robert Filk, Chor. 


offeriren känflich und mieths 


Orenstein & Koppel, 
SS Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 
Lagerplatz und Reparatur⸗Werkſtatt: Danzig, Weichſe 

Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund 


weiſe, nen und gebraucht, ab ihren Lagern in Danzig, 
Bromberg und Königsberg 


W Stahlmuldenkipplowries BE 


fefte und transportable Geleiſe, Stahlſchienen, fowie alle 
Erſatztheile, wie Schienennägel, 
Arlager, Lagermetall, Radſätze, Räder u. |, w. 


zu extra billigen Preiſen in nur prima Qualität. Conlante 
Zahlungsbedingungen. Uubedingte Garantie, 


da eigenes Fabrikat. 


4 


Höchster Preis. "zum err 


London 
1891 


chemische Fabrik, Dan 


Eijerne fener⸗ und diebesſichere 
Geldſchränke 
Gebrauchs anw 
1 Mk. 


m Angabe 
en beft 


alpaus Thee ist der beste 


1/ Klo. giebt 500 Taſſen feinften Thee, überall käuflich. 


Ruſſiſches Waaren⸗Lager 


Joseph Halpaus, Breslau, 


Gruben: und 
Induſtrie⸗Bahnen 
neu und gebra ucht, kauf und miethsweiſe 


F 
In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 
„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 


Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndiek; 

„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 

„ Pr. Friedland bei Herra L. 


Wein. 
[ch versende: 


in alter andalusischer; der beste u kräftigste 
4 Flaschen Portwein, aller Frühstücksweine 


„img. jeti alter spanischer; vorzügl. Stär- 
4 y Lagı Ia Christi, kungs- und Dessertwein aus 
gelben Malaga-Trauben, 
aay alter spanischer; feiner Frühstücks- und 
Madeira. ba. 
zusammen 12 ganze Flaschen inclusive Kiste und Flaschen 
franco und verzollt nach jeder deutschen Bahn- 
station ge iefert, so dass der Käufer also keinerlei Un- 
kosten auf die Zusendung zu tragen hat, zum Preise von Mark 
21. —. In Fässern von 16 bis 500 Liter Inhalt sind Preise ent- 
sprechend niedriger. 
Versandt geschieht gegen Nachnahme oder falls Banquier- 
Referenzen aufgegeben werden, zahlbar nach Empfang der Waare. 


Armando Schneider, Wein-Versandt-Geschäit 
in Oporto (Portugal) 
RADE” Postkarte nach Oporto Kostet 10 Pig. Eh 


— 


Größtes Importhaus für Thee. 4084 
“ES Peas: ERS 26 g e Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 


(1397) 


in Extraktform. & 
Fell Allein ächt bereitel und zu haben 
E. J. Schrader, Feuerbach-Stuttgart, 
Bl Das Einfachste, Praktischéte und 
fey Vorzüglichste zur Bereitung eines 
Pe] ausgezeichneten; billigen und ge- 
Lunden Haustrunks (Moste). 


A Einfachste Handhabung, alles Hocheg. [9 


Feil Per Port. zu 150 Liter = i Eimer 
Pel == I Ohm mit genaver Gebrauchs. [ 
auweisung überall pin franco M.. 20. N 


‘azTOIAL qu MOTO ru II Tn uepıem sjodecl 


is Panzer Kan] 


find die einzigen, welche fich, bei den 
ſtaatlichen 


Sprengusgspraben d. Kol, mech.-techn, Versuchs-Austalt in Berlin: 
glänzend bewährt haben. 


Specialfabrik für Geld⸗, Bücher⸗ und Dokumenten⸗ 
chränke, auch in Möbelform, z. Einmauern rc. Gewölbe⸗ 2 
Treſors⸗ und Comptoir⸗Einrichtungen, feuerfeſt und mite 
Vulkaupanzer i a ſtaatlich erprobter Conſtruction, . 
mit Sicherheitsverſchluß nach Ade's Patent. E. 


8 
= 
2 
® 
85 a Hof, 8. Maj. d. Verkaufslager 
Catalog 0 Königs von er I: 
i : Württemberg. a, d. Passage, 


28 


u auepyo 


N 
e u. silberne Medatlleis 
oK une 


mupaeasmy 
*AUSSARG IOUS 


gratis. 
Lieferant K. K. Behörden u. bedeut. Banken des In⸗ u. Auslandes. 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art 


gedämpftes und aufgeſchloſſenes Auschenmehl 


Thomas-Phosphatmehl feinster Mahlung 


20, 18, 17 pCt., frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Superphosphat-Gyps 


zum Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks im Dünger. 


Chemische Fabrik 


Petschow. Davidsolin. 
Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 37. 


Ein vorzügliches Streichfertige Oelfarben, Firnift, 


Augenwasser 


auch bewährt gegen die grannloſe 


Lacke u. |. w. offerirt billigſt 


poſtl. 


Bernſteiulackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell trocknend, a Pfd. 80 Pfg. (eigenes 
G. Breuning. 


2 Lowrys gut gearbeitete 


IAqUuA II 


birkeue Bohlen 


2", 2½“, 3“ und 4“ Stärke, 


‘1837078 
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ſehr preiswerth abzugeben. 


M. Lippfeld Nac 


Geschäfts-u.Grund- 
stiicks-Verkdufe. & 
In einer Kreisſtadt der Pro 

iſt eine gangbare 5 

Buchbinderei 
verbunden mit Bildereinrahmung 
geſchäft u. Papierhandlung für den 

Saft Preis 8 auſe che Bünde an oe 4 5 2 
aft neue Krauſe'ſche neidemafchine 2 

u. eiſerne Gehrungsſäge vorhand. Das 2 nie k Wigs Bürtan. 

dingungen günſtig. Offerten unt. W. G. H. Kamke. 

poſtlagernd Gondek (Poſen) erbeten. sia ** 
Wegen Altersſchwäche 

ich mein in der Stadt Rehden Wpr. 

feit mehr denn 70 Jahre beſtehendes 


Gaſthaus 


it Materialgeſchäft, Bäckerei, : f 
verbunden mit e ee ca. 320 Morgen guter Weizen⸗ und 


and, unter günſtigen] Roggenboden I. Klaſſe, mit 60 Morgen 
Bedi it od i dl Wieſen, in Wefipr., guter Gegend, ſehr 
ee r Peiner ſchöner und angenehmer Sitz, darauf 


beabfichtige | ! 


großem Vergnügn 
ca. 20 Morgen L 


E. Dessonneck. 


D. Dessonneck. _ 
Dr. Spranger’scheMagentropfen lieben 


Angenentzündung, hat abzugeben. helfen fofort bei Sodbr., Säuren, Mi⸗ zu wenden. 
Ein Fläſchchen 200 Gr. Inhalt nebſt gräne, Magenkr., Uebelk., Leibſchm., 
elſung incl. Verpackung] Verſchleimung, Aufgetriebenfein 
30 Pf. Bei Beſtellung wird | Strophelu ꝛc. Gegen Hämorrhoiden 
fd wie lang das |Hartleibigf., machen viel Appetit. 
¢ 


hue Unterhändler au 
dott, Rehden Wpr. 
(4357 


gu MENBEEL —— 
Eine Wirthſchaft 

350 Morg., mit der Stadt grengend, tarien, von einem alten, kinderloſen Ehe⸗ 

compl. Inventar, iſt wegen Todesfall 

t zu verkaufen. Näheres bei 


t. Gefl. Offerten unter] Näheres die Gebrauchs anw. Zu haben 
A. Laude, Lauenburg / Pom, 


ittmannsdorf Opr. Ui. d. Apotheken & Il, 60 Pf. 


Wegen Todesfalls iſt meine, ſeit 31 
Jahren mit gutem Erfolge betriedene 


Bückerti nebſt Haus 


in beſtem Zuſtande, in einer verkehrs⸗ 
reichen Stadt, zu verkaufen. Sichere 
Brodſtelle, feinſte Kundſchaft. 
Meldungen werd, briefl. m. Wuffehe. 
Nr. 5241 an die Exped. d. Geſell. erb. 


[ner großen Ortſchaſt, weit von 


der Stadt iſt eine 


Haupt⸗Gaſtwirthſchaft 


nur die eine am Orte, mit guten maſſioen 


Gebäuden und etwas Land, weil es 


dem Beſitzer mit zwei Wirthſchaften zu 
umſtändlich iſt, preiswerth zu verkaufen 


ix durch Werner, Biſchofswerder. 


Umſtändehalber iſt ein gutes 


Gaſthaus 


nahe Thorn, alles neu, zu verkaufen. 
Kaufpreis 15000 Mark. Anzahlung 


nach Urbereintunft, durch (9291) 


Schittenhelm, Mocker. 
Ein Gihaus 
bel. Gerechte Straße, in welch. 


2 Läden, verz. 5%, iſt krankheitshalber 
zu verkauſen. Näh. E. Poſt, Thorn. 


Ein zweiſtöckiges Haus 


in welchem ſich ein Kolonialwaaren⸗ und 
Cigarren-Geſchäft befindet, iſt wegen 
Familienangelegenheiten jeder Zeit zu 
verkaufen. Preis 24000 Mk. Einzah⸗ 
lung 6000 Mk. Näheres bei P Gate 
czyüski, Oſtrowo, Prov. Poſen. 
Anderer Unternehmungenwegen will 
ich mein (4328) 


Material: und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit zwei gutgehenden Schank⸗ 


ſtätten, verkaufen. Umſatz 90000 Mk. 
Anton Wolff, Wartenburg Oſtpr 


Ein Grundſtück 


Okollo⸗Bromberg, Ernſtſtraße 9, 
zu verkaufen. (5626) 


Dienstag, den 27., 

Mittwoch, den 28. und 

Donnerfiag, den 29. 
September d. J., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich von dem dem Herrn Ritters 
gutsbefiger VOR Slaski gehöri⸗ 
gen Rittergut in Orlowo, 
Kreis Brieſen 6 Kilometer von 
der Bahuſtation Kornatowo ca. 


800 Morgen Land 


durchweg guter Boden 


als Reutengütei 


in Parzellen von 15 — 200 
Morgen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Waſſer 
iſt in jeder Parzelle vorhanden, 
auch kommen 4 gute Ge⸗ 
bände zum Verkauf. Anzah⸗ 


72 


lungen nach Uebereinkunſt ein 


eichenes Nundholz Drittel, nicht unter ein 
habe ich noch fr. Wg. Schöneck 8990 Viertel der Kaufſumme. Beim 
:Abſchluß des Kaufvertrages find 


50 — 100 Mk. Angeld zu 
zahlen, je nach Größe der 


Parzelle. (5381) 


Schule iſt am Ort. Kirche 


Liſſewo und Plusnitz. 


Die Verkaufstermine finden 
at dem Rittergut in Or⸗ 


8. lowo ſtatt. 


Flatow, den 30. Anguſt 92. 


Be⸗ 


Schönes Gut 
mit Nebenbrauchen 


neue Gebäude, bequemes herrſchaftliches 
Wohnhaus, Babnhof im Gute ſelbſt, 
yınur eine fefte Hypothek, ift preiswerth 


voller guter Ernte und ſchönen Inven⸗ 


paa 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6690 durch 


die Expedition des Seiclligen erbeten. 


mit 16: bis 18000 Mk. Anzahlung mit 


re zu kaufen. Meldungen werden 


18! 
Freitag, 16. 


Erſcheint täglich mit a 
Expedition, Marienwerbe 


einzelne Nummern 15 
Marienwerder 13 Pf. U 


Berantwortlich für den rei 
beide in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „And 


Di 


f 
Poſtanſtalten und 
Der „Geſellige“ 
wenn er vom P 
wenn man ihn di 
läßt. 


Etwas genauer 
in Venezuela, die 
dortiger Konſuln ve 
mäßig. General ¥ 
Hafens der Haupt 
vom Präſidenten, 


möglichſt viel Gel 


herauszupreſſen. 
fofort beim Gone: 
ihnen mitgetheilt, t 
bis fie Summen v 
hätten. Auch der 
norwegiſche, der be 
Coſta Rica und de 
verhaftet, wodurch 
Völkerrechts wurde 
verlangte Summe. 
kaniſchen Kollegen 
ſich darauf mit d 
franzöſiſchen Konf 
Darauf forderte & 
Konſuln. Genera 
liegenden ausländiſ 
die venezueliſchen! 
Kanonen im Fort 
Als General Men! 
dem General Pep 
Konſuls zu gewähn 
heiten zu vermeide 
und proklamirte ei 
wird jetzt wahrſche 
geraubten Beute 

Hafenſtadt hat er 
Zwangsanleihen a 


D 


Belglens, Frankre 
Die ununterbrochen 
ihre franzöſiſchen ¢ 
haben in Belgien 
gerufen Die Bri 
Anbilden, welchen 
die Frage auf, wi 
nicht energiſch ge 
zöſiſcher Gemeinde 
ſchreite. Dieſe Bi 
recht. Sie ſpricht 
gierung ihre Schu 
Arbeiterverſammlu 
Brüſſel nahm am 
das Verhalten de 
den Belgiern gebr 
Regierung verlang 
Heimkehr der Ver 
die jeit 20 Sabre 
jedoch vorwirft, de 
nicht angenommen 
ließen die Behörd 
der franzöſiſche A 
nationaliſtiſchen € 
von den Belgiern 
ſehr übrigens die 
die Internatio 
zeigen folgende 
zialiſten⸗Kongreß 

und belgiſchen! 
nationalen Solide 
ver ammlungen, r 
ſtandsgebiet Nor 
ſtimmig beſchloſſe 
ſämmtliche auslär 
ſofort zu entlaſſen 
Kriegsfalle die B 


Die dent 


haben ſoeben im 
ihren Jahresbe 

Nach den M 
Anwaltſchaſt am 
1891 7608 und 
und Wirthſcha 
ſind nur 837 nie 


